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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Pre.) 





Inlaud. 


Werthvoſſer Schiffs fund. 


Kanjas City, Mo., 30. Nov. An: 
fangs des Nahres 1864, im Bürger: 
friege, wurde der Danıpfer „John T. 
Burfington“” im Mifjouri unweit Nod- 
port, Mo., zum Sinfen gebradt. Es 
war ein großes Negierungsboot und 
wurde damals verwendet, um Borräthe 
an Unionsjoldaten nad) entlegenen Po: 
ften zu befördern. „Bill“ Anderjons 
Guerila-Schaar bradte das Boot zum 
Sinken, und von den 40 oder 50 ne 
fafjen blieb feiner am Leben. Schon 
viele Expeditionen haben fidh gebildet, 
und groje Summen find Daran gewen: 
det worden, da3 Boot zu finden, zumal 
fich eine bedeutende Menge Gold auf 
demfelben befand. Doch blieben alle 
Verjuche vergebens. Neuerdings mac: 
ten Gijenbahncontractoren, die mit 
erokartigen Sprengungen am Ufer be: 
fhäftigt waren, ein Pod in eine Sand» 
banf, etwa 100 NYard3 draußen im 
Strom. Dabei wurde unerwarteters 
weile der Numpf jenes Dampfers ent: 
det. Man fand darin ein Yäpchen 
und viele Kitchen Gcld, fowie ein 
Halbdugend Skelette und eine Mumie. 
Heute wird noch der hintere Theil des 
Shiffsrumpfes durhfudht werden, und 
man erwartet dort noch mehr Gold, io: 
wie auch Whisfy und Waffen. 


Dhio wählte republikanifd. 


Columbus, O., 30. Nov. Amntlich 
wird verfündet, daß im Staat Ohio bei 
den jüngjten Wahlen Harrijon eine 
Bluralität von 1072 Stimmen über 
Glevelend erhalten bat. ©. M. Tay: 
lor, der republifanifche Gandidat für 
das Gtaatsjecretärsamt, hat 1029 
Stimmen Pluralität befommen. Das 
vollſtändige Präſidentſchaftsvotum iſt 
folgendes: Harriſon 405,187 
men, Cleveland 404,115, Bidwell 
(Proh.) 26,012, Weaver (Volkspartei) 
14,852. 

Der Braundfſtiftung beſchuldigt. 

Gincinnati, 30. Nov. Heute früh 
um 2 Uhr wurde im Grocerieladen des 
Salomon Levi, 5724 Clmjtr., euer 
entdedt. Der Feuerwehr gelang e3 mit 
groker Schwierigkeit, aus dem Gebäude 
60 Berjonen zu retten, welde dort 
chliefen. Das Feuer war ein fehr. ge= 
jährliches. Nachdem die Jlammen ge: 
löjcht waren, flelte man eine Unterjus 
hung an, welde ein verblüffendes Er: 
gebniß lieferte. Zu jpäter Stunde 
gejtern Abend aing Frau Levi von 
Hauje weg und auf einen Bau; ihre 
Tochter wurde der 
Diefe ging gegen 9 Uhr fort, machden 
fieoffenbar forgfältigeVorbereitungen ges 
troffen hatte, um da8 Haus niederzu: 
brennen, 

Dean fand in Ehubladen und ander: 
wärts Abfälle, die mit Petroleum ge: 
tränft waren, und brennende Kerzen 
waren jo angebracht, dak alle diefe Ab: 
fälle in Brand gerathen mußten, jobald 
die Kerzen weit genug beruntergebrannt 
waren, 
Dig gelang, ijt nur dem ungemein va= 
fhen Eingreifen der Polizei und Feuer: 
wehr zu verdanfen. Die Tochter hat 
fih unjihtbar gemacht, aber die Mutter 
wurde in Haft genommen, 

+ Sarrifons Schwiegervater + 

Raihington, 30. Nov, Rev. Dr. 
Scott, der Schwiegervater des Präji: 
denten Harrijon, tjt geitern Nachmittag 
um 4.10 Uhr geitorben. 
am 22. Juni 1800 in Beaver:County, 
Va., geboren, befand ji aljo in feinem 
92. Lebensjahre.) Der Präfident und 
feine Zamılie find durch den Todesfall 
tief erjhüttert. Das Weiße Haus war 
geitern alles Bejuchern verjchlofjen, und 
auch die halbwögentlihe Cabinetzjigung 
fiel weg. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Sarrento von Hamburg; 
Wyoming von Liverpool; Spain von 
London; City of New York von Liver: 
poul. 

Baltimore: Braunjhmweig von Bre: 
men (mit 900 Bajjagieren, von denen 
die meilten Einwanderer find. Keine 
Krankheitsfälle an Bord.) 

Liverpool: City of Paris und Nevada 
von New York. 

Genua: Kaifer Wilhelm von New 
York. 

Bremen: Havel und Salier von New 


York. 
Abgegangen: 


New York: Egyptian Monarch nach 
London; City of Para nach Colon (mit 
dem Geſandten Patrick Egan, welcher 
nach Chile zurückkehrt.) 


Auf Empfehlung des Bundes: Gene: 
ralarztes Wyman hin werden während 
der Wintermonate die jtrengen Verord⸗ 
nungen, die wegen der Choleragefahr 
erlafien wurden, abgeändert. Danach 
fönnen jest alle Schiffe von ausmwärtis 
gen Häfen, ob fie nun Einwanderer an 
Bord haben oder nit, unmittelbar an 
die örtliche Quarantäne in Philadelphia 
oder Baltimore gehen, ohne fih an der 
Bundes-Quarantäne bei dem Delaware 
'Breafwater oder dem Gap Charles 
einer Unterjuchung zu unterziehen. Bor: 
her wurde dies nur Fahrzeugen gejtat- 
> tet, weldje: keine Einwanderer an Bord 


hatten. 

Wetterberidt. 
Fiuür die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; ſüd- 
. Aftlie Winde, a 


_ Sefet Die Sountagsbeilage der Abcndpof 


| 


| ruinirt. 


275 Amgekonmene! 


New York, 30. Nov. Hierher wird 
gemeldet, daß der japanijche Sereuzer 
„Sheihinarufen* mit dem britijchen 
Dampfer „Navenna“ in den polynefi: 
fchen Gemwäjjern zujammengejtogen und 
untergegangen jei. 

Der Dampfer war von frankreich 
nah Japan bejtimmt. Die ganze 
Mannjchaft, 275 Köpfe, ijt umgefom: 
men. 
: Expreßraub. 

Dowight, IU., 30. Nov, Am hellen 
Tag wurde gejtern auf der Jlinois:, 
Jowas & Indiana-Bahn, zwijden den 
Stationen Dwight und Buda, ein Er: 
preßpadet mit &2000 entwendet, das 
fi unter der Obhut der „United States 
Erpreß Eo.* befand. Dasjelbe wurde 
aus der Spinde genommen, und ber 
Näuber hatte offenbar einen für Die: 
jelbe pajjenden Schlüfjel gehabt. 

Bahnunglück. 

Milford, Mich., 830. Nov. Auf der 
Flint & Pere Marquette-Bahn ent— 
gleiſte heute früh ein Güterzug nördlich 
von hier. 18 Waggons ſtürzten in den 
Graben, und ihr ganzer Inhalt wurde 
Doch iſt kein Menſchenleben 
zu beflagen. 


Das Mormonen- Kirheneigenthunt. 


Salt Lake, Utah, 30. Nov. Im 
Proceg der Ber. Staaten gegen die 
Mormonenkirche trug Fürzlich die Kirche 
einen Sieg davon, indem das Gericht 
entjchied, da ihr das Eigenthunt, wel: 
ches ihr durch frühere Entjgeidungen 
genommen worden war, wieder zurüde 
eritattet werden müjje, einjchließlich des 
beweglichen Eigenthums, 

Segen dieje Entjiheidung 
Berufung angemeldet worden. 


it eine 
Die 


| Mormonen haben jett Bittihriften in 
| Umlauf gejett, worin der Generalan— 
; walt darum erjucht wird, die Berhand: 
| Tung diefer Appellation nicht zu über: 


Stim: | 


eilen. Das Geld ift gegenwärtig unter 
den Banken unferer Stadt vertheilt und 


ı diefe Haben bis auf eine gleihfalls die 





| befagte Petition durch Unterfchrift gute 
| geheißen. 


Husicehd. 


Der Panama-Schwindel, 
Paris, 30. Nov. Der Abgeordneten: 


| Ausfhug, welder den PBanamacanal- 


Schwindel, rejp. die- Anjchuldigungen 


ı betreffjs Beitehung von Abgeordneten 


und Minijtern, unterjucht, hat gejtern 


‚Nachmittag eine- Anzahl Zeugen ver: 
‚ nommen, ohne jedoch Dis jett bejtimmte 


Anhaltspunkte erlangen zu Fönıen. 


Geſtern Abend hieß es, die Staatzan- 


Yaden überlaljen; | 


wälte hätten jich geweigert, dem Unter: 
fuhungsausfhur der Abgeordneten die 


; auf die Procejjirung der Banamacanal: 


Directoren bezüglichen Ncten vorzule: 
gen, da dies dem üblichen Gerichtsver: 
fahren widerjtrebe, und aud der Ber: 


ı the.diger der Angeklagten dagegen jei. 
| Diefe Nachricht jteigerte noch die Aufre: 


ſellſchaft, und die 
Daß der Plan nicht vollſtän- 


gung unter den Abgeordneten. 

Charles de Leſſeps, der Vicepräſident 
des Directorenrathes der Panamage— 
Directoren Marius 
Fontanes und Baron Cotta haben ſich 


geweigert, dem Abgeordneten-Ausſchuß 


irgend welche Ausſagen zu machen. Dr. 


Leſſeps und Cotta ſind übrigens gegen— 
wärtig nicht in Paris. 


des verſtorbenen Barons de Reinach wi—-— 


Paris, 30. Noy. Die Verwandten 


derſetzen ſich zwar der Ausgrabung feiner 
Leiche, wollen aber den Behörden keinen 


(Er wurde 


ernſtlichen Widerſtand leiſten, wenn dieſe 
auf einer Leichen-Unterſuchung beſtehen 
ſollten. Sie ſagen übrigens ſchon jetzt, 


wenn man auch Gift in dem Leichnam 
finden ſollte, ſo würde das nichts bewei— 
ſen, denn der Baron habe gewohnheits— 


mäßig Verſuche mit Giften angeſtellt. 
Das Publikum intereſſirt ſich weniger 
für den Leichnam, als ſür die Papiere 


des Barons, und einige der wichtigſten 


dieſer Papiere ſollen verſchwunden ſein! 

Unter den Abgeordneten, welche der 
Beſtechung in Verbindung mit dieſer 
Angelegenheit beſchuldigt ſind, haben 
wenigſtens viele offenbar ein ſehr ſchlech— 
tes Gewiſſen. 

Was den alten Leſſeps betrifft, ſo 
hat die öffentliche Meinung noch immer 
Sympathie mit ihm, billigt aber das 
Vorgehen der Regierung gegen ſeine 
Kumpane vollkommen. Selbſt die— 
jenigen, welche noch das Meiſte von 
Leſſeps halten, ſagen, er habe Alles im 
roſigſten Lichte geſehen und dadurch 
auch viele Andere irregeführt. 

Man iſt geſpannt darauf, ob Ricard 
wieder in das neue Miniſterium eintre— 
ten wird. Die Meiſten halten das für 
unmöglich, da Präſident Carnot ebenſo 
entſchieden gegen die Verfolgung in der 
Panama-Angelegenheit war, wie Lou: 
bet, de Freycinet, Ribot und Rouvier. 

Die Clericalen frohlocken über den 
Sturz Ricards, namentlich wegen deſſen 
ſchroffen Vorgehens gegen den Erzbi— 
ſchof von Avignon und gegen die Bi— 
ſchöfe von Nimes, Montpellier, Valence 
und Vivier für ihre Adreſſe an die ka— 
tholiſchen Wähler im vergangenen April. 
Präfident Carnot ſoll ganz außer ſich 
über die Saächlage ſein. Vielleicht trägt 
die jetzige Geſtaltung der Dinge dazu 
bei, Konjtans’ Ausfichten auf die Präji- 
dentjchaft zu verjtärfen, 


Krãnkung der franzöfifhen Mepublik. 
Wien, 30, Nov. Ein Mitglied des 
Reichsrathes joll in einer Sikung die 


franzöfifche Republik eine Republik von | 


und Shmwindlern genannt 
Er wurde vom Vorfiger dafür 


Dieben 
haben. 


‚zur Orbnung gerufen. Wadrſcheinlich 


wird bie e Regierung aber noch 


i it für dieje Beleidis 


Chicago, Mittwod, 30. November 1892. 


Krieg im Kleinen, 

Berlin, 30. Nov, 
ruffifchen Grenze ijt wieder einefteiberei 
zwijchen preußifhen &endarmen und 


| rujfiihen Grenzjoldaten vorgefommen. | 


| Hermann Steinfe wurde beim Dorfe 
Rija, in der Nähe der rujliichen Grenze, 
von rujfifhen Soldaten gepadt, welche 
ihn über die Grenze zu ziehen fuchten. 
Auf ſein Hilfegeſchrei kamen preußiſche 
Gendarmen, verlangten erſt erfolglos 
die Freilaſſung Steinkes und feuerten 
ſchließlich auf die Ruſſen, welche has 
Feuer erwiderten. Verletzt wurde Nie— 
mand und Steinke entkam in dem Wirr—⸗ 
war. 
Verſeichung der Elbe. 
Hamburg, 30. Nov. Gegenwärtig iſt 
der Waſſerſtand der Elbe ein ungewöhn— 
lich niedriger, und 5 Dampfer ſitzen hier 
feſt. 
An der deutſchen Grenze Bedurft! 
London, 30. Nov. Dem "Daily Te: 
legraph“ wird von feinem St. Beters- 
burger Correjpondenten gemeldet, daß 
drei Dragonerregimenter vom Kaufajus 
nad) der deutjchen Grenze verlegt wors 
den jeien. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Zur meiteren Erhöhung ihrer 
Einnahmen will die rujjiiche Regierung 
‚von allen vom Militärdienjt befreiten 
Berfonen eine Steuer von drei Rubeln 
erheben. 

— Die rufjiihe Negierung bat be: 
Ihlofjen, die Steuern auf Spirituojen 
und Naphta zu erhöhen, um das Defi- 
cit in der Steuereinnahme auszugleichen. 
Einem Beihlufje des rufjiihen Staats: 
rath3 zufolge, joll auch der Eingangs: 
zoll auf Baunwolle erhöht, und der: 
jelbe ausjchlieglih in Gold bezahlt 
werden, 

— Einen unangenehmen Auftritt gab 
es in dem Städthen Waal bei Buda- 
peit. Der Pfarrer in der Kirche for: 
derte nad Beendigung einer Predigt 
den Organijten auf, der Königin Eli: 
jabeth von Dejterreih zu Ehren — die 
befanntlih auch Königin von Ungarn 
it — das Lied „Gott erhalte die Köni: 
gin“ zu jpielen. Der Organiit, ein be: 
geijterter Anhänger Kojjuths, ermwiderte 
dem Pfarrer, er habe augenblidlich nicht 
die Noten zu dem Liede da; worauf der 
Pfarrer ihn einen Verrätber jchalt. Die 
Gemeindemitglieder jedoch jtellten jich 
auf die Seite des Drganijten und ver: 
liegen in demonjtrativer Weije jämmt: 
li die Kirche. 

— $n Durham, England, wurden 
William Gordon und Ernjt Rortbroofe, 
beides Mitglieder hocarijtofratijcher 
Familien, wegen Schwindel zu je ein 
Jahr Gefänguig nebſt Zwangsarbeit 
verurtheilt. Sie hatten eine Million 
Eremplare eines Blättchens verbreitet, 
worin für die Auflöfung eines darin 
enthaltenen Räthjels eine bedeutende 
Geldjumme verjproden war. Als nun 
die Zeit der Veröffentlihung der Namen 
der Srrather gelommen war, zogen jich 
die Shwindler dadurd aus der Schlinge, 
daß fie befannt machten, eder Derje: 
nigen, welche jih um den Preis bewar: 
ben, habe das Näthjel errathen, infolge 
dejjen würde, wenn die als Preis ausge: 
feste Summe vertheilt würde, auf den 
einzelnen jo gut wie gar nicht8 fommen, 

— Zu New York hielten die öjtlichen 
und mejtlicen Agenten für Anthracit: 
fohlen eine Situng ab und beflojjen, 
die Kohlenpreije für den Monat Decem: 
ber nicht zu verändern, 

— In Columbus, D., fuht man 
vergeblich nad) einem Unbekannten, wel: 
cher jeit länger, als einem Jahre, Kühe 
und Pferde von reichen Leuten in der 


Broaditr. tödtete oder jo [heußlich vers_ 


ftümmelte, daß fie getödtet werden 
mußten. 

— Alle Gerüdte über die Erfran: 
fung des Finanzkaifers Jay Gould wer: 
den von New York aus als falfch bes 
zeichnet. 

— Der veritorbene Millionär W. ©, 
Kordan in Cleveland, D,, hat der Stadt 
tejtamentarijch feinen Privatparf ver: 
macht, welder 120 Acres groß fjt und 
einen Werth von 81,000,000 hat. 

— Zu Long Brand, N. I, bat ein 
orfanartiger Sturm beträdtlihe Ver: 
heerungen angerichtet. Namentlich jind 
die Straßen in der Nähe des Strandes 
fhlimm mitgenommen worden, 

— In Scales Mound, weitlih von 
Rocdjord, JA, vannte geftern ein Ber: 
fonenzug auf der \linois-Centralbahn 
in das hintere Ende\ eines Güterzuges; 
12 Wagen wurden vom Geleije: gemors 
fen und verbrannten in dem fofort aus: 
gebrochenen Feuer. AYudep wurde Nies 
mand getödtet oder verlegt. 


— Zwei frehe Raubgefellen kamen 
geitern Nahmittag in die „iFarmers 
National Bank“ zu Allentomn, N. J., 
und beraubten den Kajjirer mit vor: 
gehaltenem Revolver un $2000. Spü- 
ter wurden die Räuber eingefangen und 
ihnen ihr Raub wieder abgenomuren. 

— Präjident Harrifon fol beabjid: 
tigen, nad) Beendigung feines Amtäter: 
mins, im nädjten Sommer oder Herbit 
eine längere Reife nah Europa zu 
maden, die Gejhäftd: und Arbeitöver: 
bältnifje in den großen Zabrifcentren 
zu ftudiren und mach feiner Nüdkchr 
ein Buch über die Zollfvage zu jhreiben, 

— Die bekannte David ©, Jüna- 
Iing’fhe Brauerei in News York fol ſich 
in bedenklien financielen Schwierig- 
feiten befinden. Auf cite Hypotheten 
zum Betrage von einer Million Dollars 
oder mebr, welche am X October fällig 
wurden, find feit einem halben 
eine Zinfen mehr bezahlt worden; 


er eier 


An der deutich- | 


EN 


Mord: Brozch. 


Gefhworenen. 


Prozeß gegen den des Gattinmordes an- 
geklagten Batrid Hurjt begonnen. 
Hurſt, ein fchon kejahrter Mann, hat 
am 5. Kebruar feine Jrau mıt einem 
großen Mefjer auf eine. wahrhaft ent: 
jegliche Weife ermordet. Dr. Hektoen 
fand an der Peiche nicht weniger als 40 
Wunden, wovon mindeitens zehn unbe: 
| Dingt tödtlich waren. Hurjt hat jich un— 
‚ mittelbar nach der That felbjt der Polis 
; zei gejtellt. 
|, Als eriter Zeuge wurde heute der äl— 
| tejte Sohn der Ermordeten und des An: 
| getlagten vernommen. 
aus, fein Vater habe jeit Langen fich jo 


| fonderbar benommen, dag jhon früher 
bei jeinen Angehörigen der Verdacht | 


aufgeitiegen ijt, daR er geijtesgejtärt fei. | 


An dem Tage des Mordes jei er jehr 


früh aufgejtanden und ftundenlang im) 


dev Wohnung auf und abgegangen. 

Der Zeuge wird vom Staatsanwalt 
einem eingehenden Kreuzverhör unterzo: 
gen, welches um 12 Uhr bis zum Nach: 
mittag vertagt wurde, 


In's Leben zurückgerufen. 


An anderer Stelle iſt berichtet, daß 
Frau Carrie Richardſon und ihre Toch— 
ter Mabel bewußtlos in ihrer Wohnung, 
3440 Vincennes Ave., aufgefunden 
worden ſeien und die Aerzte wenig Hoff— 
nung auf ihr Wiederauftommen hätten. 
Den raſtloſen Bemühungen iſt es in— 
deſſen gelungen, Beide wieder in's Le— 
ben zurückzurufen, doch ſchwebt Frau 
Richardſon wenigſtens immer noch in 
allerernſteſter Gefahr. 

Als Mabel ſoweit hergeſtellt war, 
daß ſie ſprechen konnte, ſagte ſie, ihre 
Mutter habe ihr am Montag Abend 
eine Medizin eingegeben, obgleich ſie 
gar nicht krank geweſen ſei. Durch 
dieſe Ausſage wurden die Aerzte noch 
mehr in ihrer Anſicht beſtärkt, daß beide 
Gift genommen haben. Frau Richard: 
ſon hat alſo aller Wahrſcheinlichkeit 
nah Mord und Gelbfimord begehen 
wollen. 


Ein fhlauer Plan vereitelt. 


Mary Dunbery, Harry Burns, Mi- 
hael Shevolin und Albert Garkerry 
Itanden heute vor Richter Eberhardt un: 
ter der Anklage der. Fäljhung. Das 
Mädchen hatte gefteri fine auf die Ra: 
men des Nichters James Dooley und 
des Ald. Joe Bidwell gefälſchte Bürg— 
haft in die Marwell Str. Station ge: 
bracht. 

Sie war verhaftet worden, da die 
Fälſchung ſehr bald erkannt wurde. 
Sie gab die Namen ihrer drei Spießge— 
ſellen an und bald waren auch dieſe in 
den Händen der Polizei. Der Betrug 
hatte den Zweck, das Haupt der Shev— 
lin Bande, John Shevlin, welcher die 
Angeklagten angehören, aus der Haft zu 
befreien, in welcher er wegen Pferde— 
diebſtahls ſaß. 

Die Männer wurden unter 8300 
Bürgſchaft den Großgeſchwonenen über— 
wieſen, das Mädchen bis zum Freitag 
unter 81000 Bürgſchaft geſtellt. 


„Abendpoſt*“, tägliche Auſſage 35, 600. 


— Zwei aus Ajaccio ſtam— 
mende Korſen, Namens Moniecatini 
und Zapalla, die vor mehreren Jahren 
aus ihrer Heimath auswanderten, um 
in fernen Ländern das Glück zu ma— 
chen, bekleiden gegenwärtig und nach— 
dem ſie faſt die halbe Welt durchwan— 
dert haben, den Rang von Generalen 
in Venezuela. Staunenerregend iſt 
vor Allem die militäriſche Carriere, die 
Montecatini gemacht hat. Noch vor 
einem Jahre lebte er als ſchlichter Gru— 
benarbeiter in Haiti, als echter heißblü— 

ı tiger Korfe lie er fich jedoch bald von 
| der Hene-Rolitit umgarnen und bethei- 
ligte fi an einem Aufftand zum lim- 
ftnrz der berricenden Regierung. Die 
Holge war, dak Viontecatini, nachdem 
der Putih mißlungen war, bei Nacht 
und Nebel davon laufen mußte; er 
fcıa nach Deneguela, wo er infolge 
feines bedeutenden fahmänniich-prafti= 
jhen Willens bald zum Direktor der 
Goldminen von Chacao ernannt 
wurde. Gr hatte jedod jeine einträg- 
liche Stellung no nicht angetreten, 
als die vom General Gr:spo, dem 
Präſidenten der venezuelaniſchen Re— 
publik geleitete Erhebung ausbrach. 
Crespo, der von Montecatinis perſön— 
licher Tapferkeit gebört hatte und bei 
der Ernennung ton Officieren nicht 
fehr mwählerjijb zu Werte ging, trug 
dem Korjen den Oberbefehl über die 
| Artillerie on; Mortecatini nahm den 
| Ebrenpoften nur unter der Bedingung 
an, dak oud fein Freund und Lands— 
| mann Zapalla eine führende Stellung 
| bei dem Deere der Aufitändigen erhalte, 
und dieje Bedingung : wurde erfüllt. 
| Vontecatini und Zapalla jollen nun 
thatjächlich viel zum Siege der Truppe 
‚ Erespo’3 beigetragen haben. Mante- 
' catini nahm an faft allen Schlachten 
' des Bürgerkrieges Theil und zeichnete 
ı Jich befonder8 bei Bolivar aus, wo er 
‚an der Säulter verwundet murde. 
| Seine heldenhafte Führung der Artille- 
nie während der, Belagerungen von 
| Valencia und Puerto Gatello trug ihm 
‚in einem QTagesbefehbl de Generals 
Erespo an das Heer Das Lob ein, das 
er nächft Napoleon der. bebeutendite tor- 
ſiſchr führer jei. General Monte- 


catini twärtig 52 Ya tt; 
a — ee 


ee 


Be 


—5 


Gattinmörder Patrid Hurt vor den | 


| 
In Nichter Baker Gericht hat der | 


Derjelbe jagte | ind 
| der Verhajteten fanden fich Kleider und 


nicht geöffnet 


Uhr: Ausgabe. 


ES: — 7 


Hinter Shlof und Riegel. 


Hwei gefährliche Einbrecher in den 
Händen der Polizei. 


Heute Naht wurden zwei Einbrecher, | 


William Edwards, alias „Howard“, 
und Samuel Toulon, alias „Brodey“, 
verhaftet und in die Lake Str. Polizei: 
jtation eingeliefert. 

Tie Burjhen wurden von Lieutenant 
Hartnett in der Nähe des County Ho— 
jpitales angetroffen.  \eder von ihnen 
trug ein Bündel unter dem Arm. 


jaben, fuchten fie das Weite und warfen 
auf der Flucht ihre Lajt weg. Mit Hilfe 
eines zweiten Boliziiten gelang es, Die 
Kerle einzuholen und feitzunehmen, 


Sa den Bündeln und in den Tafchen | 


Qumelen von namhaften Werthe. Dieje 
Grgenjtände rühren von drei Einbrüchen 
her, welde die Strolche geitern verübt 
hatten. Die Opfer find: Frau Glara 
Martin, 1224 Jadjon Str., Jrau Hed: 
linger, 284 ©. Robey Str. und James 
Wood, No. 903 W. Harrijon Str. 
wohnhaft. 


Es ift fehr wahricheinlih, dag die | 


Berhafteten noch verjhiedene andere 
ähnliche Thaten auf dem Gewifjen haben. 


Henn man Geld hat 


Herr Robert Fowy, der Schatmeiiter 
von der „Toofey Nedwear Co.*, 221 
5. Ave, erihien heute vor Nichter Hor: 
ton, um jein Gejuh für die Einfeßung 
eines Majjenverwalters für das Gejhäft 
zu beträftigen. Nad längerer Debatte 
Seitens der beiderjeitigen Advofaten 
wurde die Angelegenheit einem „Majter 
of Chancery überwiefen. * 

Lowy hatte bekanntlich einen Verwal: 
ter verlangt, da, wie er behauptet, jeine 
beiden Compagnons, Richard Nachtrieb 
und Thomas Tookey beſtrebt ſind, ihn 
aus dem Geſchäft zu drängen. 

Wie er nach Schluß der heutigen Ge— 
richtsſitzung einigen Bekannten gegen— 
über erklärte, war er derjenige, welcher 
das nöthige Geld in das Geſchäft 
brachte. „Unſere Firma beſteht nur 
aus drei Mitgliedern,“ ſagte er, „und 
in Folge deſſen waren naturgemäß Nach— 
trieb und Tookey ſtets in der Majorität, 
wenn wir eine Sitzung abhielten. Ihre 
ganze Handlungsweiſe lief darauf hin— 
aus, das Geſchäft vollſtändig an ſich zu 
reißen und deshalb ſah ich mich genö— 
thigt, gerichtlichen Schutz in Anſpruch 
zu nehmen. 


Ein Couſtabler geprügelt. 


Richter Everett ſchickte geſtern Nach— 
mittag den Conſtabler H. C. Booth 
nach dem Hauſe No. 109 State Str., 
um dort aus der Wohnung von Guſtav 
Köhler einige gepfändete Kleidungs— 
jftüde abzuholen. Köhler wur zwar 
niht zu Haufe, deito mehr aber feine 
Gattin. Diefe Dame hatte faum die 
Abliht des Conftablers erfahren, als 
fie fih auf ihn jtürzte umd ihm eine 
jolhe Tradht Schläge verabreidhte, daf 
er jich jehleunigit nah Richter Everetts 
Amtslofal verfügte und einen VBerhafts: 
befehl wegen thätlichen Angriffs gegen 
die Frau erwirkte. Sie wurde dem 
Richter vorgeführt und gab Bürgfchaft 
für ihr Erfcheinen zu einem fpäter jtatts 
findenden Verhör. 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Frau Laura Miller, die Beſitzerin 
des kleinen Cigarrengeſchäfts 1223 
State Str., welche am Freitag ſchwer 
verletzt in ihrem Wohnzimmer aufge— 
funden worden, wie ſchon mehrfach be— 
richtet, ſtarb heute früh im County— 
Hoſpital. Ihr Zuſtand hatte ſich in 
letzter Nacht bedeutend verſchlimmert 
und zu früher Morgenſtunde trat der 
Tod ein. Der Mörder iſt noch nicht 
gefangen worden. 

Stanislaus Strejaski, welcher vor 
einigen Tagen von Vincent Saleski in 
einer Wirthſchaft mit einem Billard— 
Queue über den Kopf geſchlagen worden 
war, ſtarb geſtern Abend im County 
Hoſpital. Er lebte mit ſeiner Familie 
26 Chapin Str. 


— — —— — 


Als Herr Schäffer verreiſt war. 


Vor einiger Zeit unternahm der No. 
1433 W. Madiſon Str. wohnende W. 
L. Schäffer eine Erholnngsreiſe nach 
Denver, und während der Zeit ſeiner 
Abweſenheit nahm die Frau zwei Män— 
ner Namens Henry Leverge und H. F. 
Smith als Koſtgänger in's Haus. 

Dieſe beiden Herren ſollen angeblich 
den Verſuch gemacht haben, ſich durch 
allerhand Ränke in den Beſitz des Schäf⸗ 
ferſchen Vermögens zu ſetzen. Schäffer 
kehrte vor einigen Tagen zurück und ließ 
Legerge verhaften. Letzterer wurde heute 
dem Richter Dooley vorgeführt, der das 
Verhör bis zum December verſchob. 


Mißalückter Einbruch. 


Im Laufe der letzten Nacht drangen 
Einbrecher in das Geſchäftslocal der 
„Lafefide Furniture Company,“ 1323 
State Str. Die unbefannten Gauner 
ducchjägten Die eijerne Borlegeftange 
von einem der rüdwärtigen Feniter und 
ftiegen jobann durch diejes in daS Ges 
ihäftslocal. / 

Dortjelbit bohrten fie den Kajlen: 
jhrant an, jheinen jedoh im entfcheis 
denden Augenblide durch irgend einen 
Zufall verjheug,t worden zu jein, denn 
die Kaffe, im welcher jih außer 
einer Summe @eldes nod  werth- 
volle Bapiere befanden, wurde 

und die Ginbreder haben 
fih ohne Beute, jedoch auter Mitnahıne 
ihrer » 


als | 


ie den Poliziiten auf fi zufommen | 


m 
_y 
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Die „Abendpoſt“ 


glihe Auflage 


von 
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} 
| Zu guter Obhut. 


| Die Humane Society nimmt fi | 


eines Fleinen Mädchens an. 
Vor Nidter Scully jtanden heute 
I Sanag Elsner und jeine frau Emma 


| 
| 


| unter der Anklage der Graujamfeit ge: | 


gen ein Kind. Der Hal kam nicht 
| zur Verhandlung, jondern wurde bis 
| zum 7. Dezember vertagt. Der Agent 
| der Humane Society, Williams, er: 
| zählte einem Berichterjtatter der „) 
gefordert worden jei, einzuichreiten. 

Die Familie Elsner wohnt 
| Milwaufee Ave. und hatte vor einiger 
Zeit ihre Yjährige Nichte Emilie zu fich 
| genommen. Das Kind ijt in Deutjch- 


jtorben wafen, 


Tante in graufamer Weiſe mißhandelt 
und ihre förperlie Bflege in hohem 
| Grade vernadläjjigt worden. Ngent 
Williams nahm das Kind in feine Ob: 





| „Dome of the Ariendieh“. 
Das Fleine Mädchen wurde dort vor 


Abend: | 
poit“, daß er von den Kahbarın auis, 
| hielt, erbrad) er die Thür. 
1065 ' 


tand geboren und jein Onkel, der zum | 
| juh draußen war, nahm das Kleine | 
| Mädchen mit fi, da feine Eltern ges | 
Wie nun der Agent | 
ı Williams behauptet und auch die Kleine | 
Agnes erzählte, it fie von Onkel und | 


Hut und brachte es vorläufig nach dem | 


Doppelicibitimord, 


Srau Rihardfon und ihre Tochter 
bewußtlos aufgefunden. 

Geitern wurden Frau Carrie Richards 
jon und ihre Tochter Mabel bemußtlos 
in ihrer Wohnung, 3640 Vincennes 
Ave., aufgefunden und .liegt zweifellos 
Selbftmord vor. Der Hausmwirth der 
Wittwe Rihardjon, J. Di. Scott, hatte 
weder Mutter noh Tochter die Mobs 
nung verlaflen fehen und,als er auf wies 
derholtes Anklopfen keine Antwort ers 
Das Zims 
mer war mit Gas angefüllt, der Gass 
bahn ganz aufgedreht. Frau Richards 
ton lag halb angetlcidet auf dem Bett 
und bielt ihre Tochter, melde nur 
Nahtkleidung trug, im Arm. Sofort 
berbeigerufene Aerzte jtellten Wiederbes 
ledungsperfudhe au, die jedocdy bis heute 
früh vergeblich gewejen find, jodag bie 
Aerzte alle Hoffnung aufgegeben haben. 

Frau Hichardjon befand Jich jchon ſeit 
langer Zeit ın einer verzweifelten Stims 
mung und hatte häufig von ihrem Tode 
geiproden. Cine Nahdarin hatte fie 
gebeten, ihre Sadhen ihrer Mutter im 
Zanesoille, D., zu jenden, denn ihre 


| Tochter Mabel werde diejelben nöthig 


allen Dingen mit reinem Unterzeug und | 


neuer Kleidung verjehen. 
ijt zutraulich und munter und bat fi 
in feinem nenen Heim bereitö fo einge- 
lebt, daß es heute früh faum den Aus 
genblid erwarten Fonnte, wieder dahin 
znrüdgebradt zu werden. Die „Humane 
Society“ wird fpäter dafür forgen, daß 
er ein Unterfommenf bei liebevollen 
Pflegeltern findet. 


Su der Drofchfe beraubt, 


Deränderte 


* 


Taktik der Straßen— 
Räuber. 

An der Nordſeite wurde geſtern zur 
Abwechslung einmal ein Räuberſtückchen 
ausgeführt, bei welchem weder der Re— 
volver, noch die Geſichtsmaske, noch der 
geheimnißvolle Reiter eine Rolle ſpiel— 
ten. 

Eine Frau Namens Nettie Warner, 
die in Jowa zu Hauje ijt, hatte an der 
Sübdjeite wohnende Freunde bejucht und 
wollte per Eıfenbahn nah Haufe Um 
jchneller nad dem Northweitern Bahn: 
bof zu gelangen, miethete fie eine 
Drojchke, nannte dem Kutjcher ihr Ziel 
und bald rollte das Gefährt die Michi: 
gan Ave. in nördlicher Richtung davon, 
Sn der Nähe der 16, Str. bemerkte 
Frau Warner, daß ein anderes Fuhr—⸗ 
werk dem ihrigen in ganz Furzer Entfer- 
nung folgte, beadhtete diejen Umjtand 
jedoch nicht weiter. Als die Drofchte 
bei dem Wictoria Hotel angefomnten 
war, hielt‘ das Pferd plöblih an und 
wurde dann langjam nach der anderen 
Seite der Strafe, geleitet. Hier ftieg 
der Kutjcher ab und theilte der Frau 
mit, daß fein Gejhirr zerrifjen fei und 

ı er die Yahıt nach dem Bahnhof nicht be: 
enden Fönne, 
ihrer Uhr, fand daß fie nur nod 15 
Minuten Zeit bi zum Abgang des Zu: 
ges hatte und begann laut darüber zu 
jammern, daß fie unter diejen Umitän- 
den wohl zu jpät nah dem Bahnhof 
| fommen wurde. 

Mittlerweile war der Kutjcher des an- 
deren Gefährtes, das ein gejchlojjenes 
war, herangefommen und erbot fich, die 
grau nah dem Bahnhof zu befördern. 

| Ohne die Zuftimmung der Zaudernden 
| 


abzuwarten, ergriffen jie die Männer, 
| jpoben fie in den Wagen und jchlojjen 
Noch ehe fie fich recht bejin- 


denjelben. 
hatte ihr der eine ein 


nen Fonnte, 
Tajchentud vor den Mund gepreht, das 


Das Kind | 


Grau Warner jah nach | 


wahrjcheinlich mit Chloroform geträntt; | 


I 
| die Frau fand fich jpäter auf der Straße, 
ohne zu wijjen, was in der Zwijchenzeit 
| pajjirt war. 
ihre Börje, welche $46 enthalten hatte, 
fowie auch ein Diamant: und ein Ame: 
thyfi-NRing verihdwunden waren. Gie 
jhäkt den Gefammtverluft auf $600. 
Frau Warner wurde jpäter von einem 
jungen Dann an der Congreß Str. um: 
berirrend angetroffen und nad Richter 
Foiters Dffice gebracht, der ihr einen 
Gonjtabler mitgab, um die beiden 
Droichkenkuticher zu juhen. Der Ber: 
juh jhlug jedoch fehl und Frau Warner 
wird wohl um $600 ärmer und um eine 
Erfahrung reiher nah ihrer Heimath 
abreifen müjjen. 


Kein Freund vom Bezahlen, 


„Ein Ehemann Hat fein Recht, jeine 
Frau und deren erjt eine Woche altes 
Kind zu vernadläjjigen“, jagte heute 
Nihter Horton zu dem Gtaßenbahn: 
Gonducteur ®W. Baculewicz, ;der ihn 

| vorgeführt wurde, weil er jich weigerte, 

| feiner von ihm gejchiedenen Gattin Die 

| Alimentation von $5 per Woche zu be- 

| zahlen. 

| „Ach stelle aber in Abrede, daß ich 

| der Vater jenes Kindes bin!“ fagte der 
Angeklagte. 

„Das ijt wieder eine ganz andere An« 

| gelegenbeit,“ erwiderte der Richter. 


Sie fand jedod) bald, daß | 


haben. hr Mann hatte vor zwei 
Jahren durch Gasvergiftung im Grace 
Hotel an der Clark Str. Selbftmord 
begangen, nahdem er fein Leben zu 
Gunften jeiner Frau hoc) verfichert 
hatte. Die Gejeljchaft weigerte fich, | 
die Gelder auszuzahlen, weil Richards 
fon: feinem Leben gewaltjam ein Ende 
gemacht habe. Die Wittwe wurde Plaga 
bar, mußte jedoch jchlieglich den Vrozeß 
aus Mangel an Mitteln aufgeben. Seitz 
dem lebte jie in jehr bejchräntten Vers 
bältnifjen und fiel mehr und mehr der 
Verzweiflung anheim. 

Die Aerzte find der NAnficht, daß 
Beide, Mutter und Tochter, außerdem 
au no Gift genommen haben, do 
war es bis jegt nicht möglih, den Tod 
zu conjtatiren, 

—— ee 


Mander Geihäftömann erzielt Dur di 
„bendpoft’' beiiere Ergebnijle, als dur 
jede andere Zeitung Shicagos. 


Beim Streit erihoilen. 


Walter Say wird in feinem Zim« 
mer ermordet. 

Sn dem Haufe 140W. Monroe Str, 
ereignete jich gejtern Abend eine Schiefes 
rei, welcher ein Meenichenleben zum 
Opfer gefallen if. Gegen halb zehn 
Uhr Fam ein gemwiljer Yojeph Rank zu 
dem Bolizijten Fißpatri von der Des: 
plaines Str. Station und meldete ihm, | 
dag jein Zimmergenofje, Walter Fay, | 
in genanntem Hauje ermordet worden 


jei. Er wurde nad der Station gebracht ı % 


und machte Dort folgende Ausjagen: 
Er fei um 4 Uhr nad) Haufe gefommen 
und babe Fay mit zwei Fremden it. 
ihrer Wohnung angetroffen. Alle drei 
feien jtark betrunfen gewejen und immer 
von neuem fei der Bierkefjel gefüllt 
worden. Gegen 9 Uhr entitand eim 
Streit, welcher bald in Thätkichkeiten 
ausartete. Schlieflih habe einer der 
Frenden einen Revolver gezogen und 
auf Jay gefeuert, der jorort zujammens 
gebrochen ſei. 

Poliziſten wurden nach dem Hauſe 
geſchickt und fanden Fay todt in einer 
Blutlache liegend, eine Kugelwunde 
unter dem rechten Auge. Das ganze 
Zimmer war mit Bier beſpritzt, die 
Möbel zerbrochen und alles zeugte von 
einem heftigem Kampfe. Die Leiche 
wurde nach der Morgue gebracht. 

Rank wurde verhaftet und im Laufe 
des Abends gelang es der Polizei auch 
noch, Joſehh MeDonaugh und John 
Gorman dingfeſt zu machen. Beide 
waren ſchwer betrunken, ſie gaben zu, 
einen Streit mit Fay, leugneten aber, 
den tödtlichen Schuß abgefeuert zu 
haben. Fay war vor einigen Wochen 
aus St. Vaul hierher gekommen und 
hatte allerhand Arbeiten verrichtet. 

—— NEE AR 


Der Zurqueft beendet, 


Geitern Nachmittag wurde der ns 
quejt betrefis der Ermordung von Henry 
und Caroline Sieg beendet. Das Vers 
dift der Aury lautete dahin, daß Beide 
durch Rehpoſtenſchüſſe, welche ihr 
Schwiegerſohn Hermann Siegler abfeu— 
erte, getödtet worden ſind. Hermann 
Siegler wurde wegen Doppelmordes den 
Großgeſchworenen überwieſen. Geſtern 
wurde bereits über den Beginn des In⸗ 
queſts berichtet. Die Zeugen konnten 


nichts Anderes ausſagen, als am Mor⸗ 


Sie Anwälte des Beklagten und ber 
Klägerin begannen darauf ein hitziges 


Wortgefecht und warfen ſich gegenſeitig 
Betrügerei vor. Dies veranlaßte den 
Richter den Herren eine Standrede zu 
| halten und fie mit Verhaftung wegen 
| Mikadtung des Gerichtes zu bedrohen. 

Zum Scluffe verpflichtete der Rich— 
ter den Angeklagten, jeiner Yrau bis 
| morgen $5 zu bezahlen, widrigenfalls 
| da8 County: Gefängnig ihn aufnehmen 


} 


! würde. 


* In dem Gebäude No: 189 Late 
| ©tr., wo fid) die Waarenniederlage von 
ı ®@m. Greiner jr. befindet, brad) geitern 

Teuer aus, das jedoch gelöſcht 


* 


— 


urde, 
ehe e8 größere Dimenjionen een 2 


ı 


gen nah der Blutthat ausführlich bes 
richtet wurde, 


Bon den 89,000 deutſchen and deutſca⸗ 
aneritaniidren Familien, die eB im Shieage 
gibt, halten 30,000 die „‚Adendpop’. 
Das iit cin Berhältnif, weldhes Teine ans 
dere dDeutihe Zeitung ded Lauded aufzl- 
wetien bat. 


Zemperaturftsnd in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte bes 
Auditorium: Thurms: Geftern Abend 
um 6 Uhr 32 Grad, Mitternadht 31 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 31 Grab 
und heute Mittag 31 Grad, 


* Paul und Carrie Großmann, welche 
geſtern vor Richter MeConnell von der 
Anſchuldigung des Erſchwindelns von 
Geld unler falſchen Vorſpiegelungen 
freigeſprͤchen wurden, ſind jetzt ſchon 
wieder in eine Klage verwickelt. Paul 
verlangt von Carrie wegen Ehebruchs 


geſchieden zu werden den ſie mit Fred 


haben ſoll. 


— Der kürzliche Aufſtand in dem 


Injelreih Samoa joll wieder volljtändig 
unterdrüdt jein. - — 


2 
er 


Hentle und James Rufjel: begangen ° 
R. 





7 Pfund reines Buchweizen= Mehl, für. en sa 
| Rn reiner MTaple Syrup, per Gallone a 
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8 Blunadte gg den jede 
—** ntben, per Pfu 
* e 
Aumodiſche Weihnachts lichter (ein volles — 
Nnjzen · erug beſtes Erxtract of Beef 
tDeviled Schinken, per Bügle.. 
aſche Spaniſche Queen Oliven... 
—26 orcefterihire sn 
ücdfe Runkelö Gocoa.. 
ſe geſchnittene ananas 
Ne Marcowfar-Bohnen 


m: 


tra Fancy 3 
ugend reine Kotosnuß-DelsZoilettenjeife 
1 u befte türfifche Bad-Zoiletienjeiie 


forma or Mtuscat-lofiten, per Bund —— 


Pfund Tomatoed, per Dußzend Büchſen.. 


Cents 
$1.00 


— men⸗Corſeis. ein ige davon 21. 25 werth, um ſie loszuwerden 
Em Tepöllige theilweiſe — et waſchbare Puppe 
hun died nur, um unfer BER R anzuzeigen. 


Deiert Japz-Kaffee, per Bhund 


Candy für Weihnachten. 


Reine gebrochene Sandies, per Pfund.. 


Guter gemif 
Reiner Etärfen-Gandy, per Pfund 
Meißer Stüden-Eandy mit Faden. ver Pfund 
Gaiız neue gemischte Nüffe, per Pfund 


Männer-Schuße. |Da 


Diefe 3 Arten Schuhe, die wir heute 
annonciren, fönnten uns zum 
Drahlen veranlafien, wenn wir 
Drahlhänfe wären. Mir find 
‚ftolz auf diefelben. Sie werden 
es fein, wenn Sie die Schuhe an 
haben. 

2, 70 Stranzöfifhe Patent Kalblederne 


Schnürſchuhe, 


Leichtigkeit, Tieganz und Sparſamkeit in jedem Paar. 
( 


State Str.-Preis 86.) 
$|. 7 Heine Raldlederne- -genäßte 
Eind miobern im Ausjehen, paflen ausgezeichnet und 


Schnüuürſchuhe. 
find unzerreißbar. 


(Special:Preis, um ſie ſchneller loszuwerden.) 


gl ? Gongreß- und Shnür-Shuße, 

ı Ein Winter-Shub. 

Vereinigt Stäste mit Bequemlichkeit und Schönheit. 
Bodentet, wir find im 


Schuh-Gefchäft. 


SHaushaltungs: Waaren. 


Radirte Brod: oder Cafe : Büdjsen. 

SEM, MUT. one enennennen seen ..39 Gent? 

409 Cerits 

50 Cents 

Grira —* doppelt verziuute Brodyfanne 
mit durchlöchertem Deckel. 


10 Quart, nur 
14 Quart, nur 
17 Quart, ur 
21 Quart, ı 
— — SewirzGabinei, 9 Käjtchen, u 
gemanht. 
Smportirt: Gal büdjfen, nur 
ðro e Broom Corn — —— RER 3 Gents 
Große Schüreifen, Holagriff, nur.. . 5 Cents 
sener-Schaufeli, nur. . 8 Centö 
Br u ehopping Bowls nur. . 5 Cents 


” 


9 Gent 


[2 


30 

4 Quart Granitfarbige eiferne Naffie abet 
Thes-flanne, nur 

1: —— ———— eiſerne —E— 


Bu uppe: pen. 
Mir Haben daB befte Lager von Puppen 7 u 
Preis) don irgend einem Haus in ber Stadt, 
—* er Gefiät, theilweife red 
uppe. n 
—— — leidete Bupbe, eıne in einer Schad)- 


bekteibete Duppe, in büäbihem farbigen 
tlagtleid, nu 
L. tBeilipetie angekleidet, mit echten 
—— nur. 


Getrocknete Früchte. 


————— M. Roſinen, per WR. 
Fancy Layer Rofinen. ge Dr. $ 
onbp:ı Bayer. 
DPD. "Bor Gafelroinen 
Corin then 
xinthen 


5 Cents 
8 Cents 


$1.29. 


—— 
nch Kbaporated a. 
ew —— Kirſchen, per Pfo.. 
etiiche Pflaumen, per Pfd 
Galtfernie Pllanmen, per Bid 
Sranzöfiiche Pflaumen, per 'pfd 
“m! ncH Tränzöfiiche — gewöhn« 
ih 40 Pflaumen aufrein * fun 
Veue ſpaniſche Prunells.. 
Neue Laher Feigen 
Sonnengerrodnete —— 
Rn &vaporaten Apritojen. 
eue Sitronen-Schalen .. 
ene Orange Schalen 
ne Beghorn Citron 


\ Gemüfe in * 


—2 


Kannen B. S. C. Tomatoes 

d. Kannen Solid Meat Tomatoes 
Kanuen Gagle Sweet Zuder-Korı.. 
KRonnen Bapy Zuder-Corn 
fd. Kannen Barton Sugar Corn 


E Fire Kannen Oxford Lima Bohnen 


Ye 


2 
h 


E fie 
Bid. Kannen 


Bi en 
= * Raunen Eagle Ealifornia Aprikojen .16 


BEE SE 


— 


— ki ———— 


J 


Id. Kannen fyredonia Lima Bohnen.. 
sh. Kannen College frühe Sunts&rbfen .. 
2-Pfd. Kaunen Waldner €. Y Erbien .14 
Rd, Kannen erira ausgelejene E.Y.Erbien A 
ein Kaunen neue Bars Bohnen 
3: Pfd. Kanne Pie P 
Fe Kannuen 2 Yumpfin 
td. Kanten Hubbard Squaih.. 
Bid. Kannen Boiton gebactene Bopnen. 
sh Rannen Jüße Kartoffeln.. 


Früchte in EL 


N Kannen Elinton Pfirfiche 
d. Kanten gelbe Sreenmood Br: 
d. Kannen gelbe Durm Pfir 
9 d. Kannen gelbe mus Arie 
gan Kannen gelbe Gibbs Pfirſiche 
. Kannen Ealtfornia geibe Pajadena 


ie Pfirfihe ....... . 
afadena Ealitornia Apri» 


9 
.12 
u... 16 


” 


— 
un 8838 


fd. Kanten 


Kannen Zerripan gefhuittene Ananasl5 
d. Ranıten 9. & €. — Ananas 6 
Kanuen grated Ananas 3 
m. rrowhead Galifornia Bir» 


en ‚nt. Hamilton Ealif. Birnen 19 
Genl Eälifornia Green Gage ie 


eal Galif. Ega Pflaumen...17 

Rannen San Yoie Egg Pflaumen ....17 
. Kannen Etting Go. Eag Pflaumen ..17 
Kanne Wovdbutns California Kite ö 


Kannen S:& 8 Rafpberries 
City ve 
eberri 
—* Bere —* 


mu Dumm 0 Mo mm Mrd 
GH HRSE SEL3 SU 53988 


” De RO dd ps pm pa m 222 82 


283888 


u R. Hagle.& © & Co., Grocers, 


20 Babaih Ave. 


—— jetzt. 


ter Candy, per Bess euer wen 8* je — 


* 


. 2 Gent3 
4 Cont3 


Ber TINTE HOLT 5 Gents 
RE ER EN OR 6 Gent 


96: ni8 
10 Gent 


on (59 Iange fie porhalten) 


Sie Fönnen 


Reynold's rss, (Die beftgemanhten) 


Glacs-Handesnahte-Schuhe fuer. 91.00 
Glase-Hand-Welt-Schahe fuer... 9150 


faufen ; immer zu 83 und $5 verfauft. 


Unjere 50 Cents Pantoffel, 


(De beiten im Lande) 


Glace: Dref - Pantoffel, 
Feine, Feiner, Am feinsten, 


$1.00 51.25 81.50 


Gemadt für die Gefellichaft oder Tanz. Sıe 
finden feine, die diefen ähnlich find,anch wenn 
Sie die ganze Stadt durhjuchen wollten, jo 
hübſch gemacht, ſo geſchmackvoll in Ansehen. 


Beſte Overgaiters 3) ) Genis 


für Damen .. 
State Str..Stored verlangen 75c und $L1.) 


Ein Wort zur Beachtung für 
Feiertags = Pantoffeln fir Männer. 


Die beiten Arten. 


89, 81.09 und 81.25 


Stellt irgend einen unjerer Pantoffeln mit 
anderen im gleichen Kojtenpreis ın Vergleich 
und Sie werden mit halbem Augé ſehen, wo 
die Dollars am größten ſind. 


Beachtet unſere Anzeigen. 


Butterine. 


Sie iſt hilliger, beſſer, reiner und geſünder als die 
gewo huliche Butter. 
Keliable Dairy“, per Eimer .P............ 681. 25 
Misconfin, per Eimer 1.50 
„Purity Ereamery“, per Eim 
Diefes ift die feinite, lie gemacht wird, 


Beef Ertraet. 
(Beite Duglität.) 
2 Unzen trug 
4 Uuzen Krug 
8 Unzen Krug 
16 Ungzen Krug. ........... 


Gigarren. 


Dur Eagle; ift ein Schreier; 414 Zoll, langer Ha«- 
vana⸗ ‚Fühler, feinjte Florida ! rapper, hand« 
gemadit, unfer eigenes Fabrikat, 3 Bündel in 
einer Kifte von 100; die leitende Nidel-Eigarre 
im Diarft; per 1000 830.00. Ber KHijte 

Golden Sromir, 4% Boll, langer HadanasfFül- 
ler, Sumatra-Wravper, 50 in der Kifte; war . 
325, jegt 822 per 2. per Kifte von 50 $1.25 

Plantation, 44 Zoll, langer Füllen; Sumatra» 
Wrapper, 50 in ver Ktijte; per 1000 $14, per 
Kifte 75 Gent3 

Havana Belle, 444 Zoll, EEE. 
feiner Seed-Turapper, 25 in der KHijte; per 
1000 $16.50; per Stifte 49 

Garmencıta, garantirt feiner Geedb»Wrapper 
50 in der Kiite; per 1000 815; per Kiite 

Sa Garoline, 4% Zoll, langer gan. = 
Sumatra-Wrapper, 50 in der Kifte: per 1000 
$47; per Stiite 82. 

Peerieß 44⸗30l., Vantella⸗Shape, 50 in der — 
ver 1000, #15; per — Cents 

Nobieümon do in der or, Tanger HadvanasfFül« 
ler, Sumatra-Wrapper, Unionstabel, hands» 
gentagt, ver 1000, 832.55; per Bor 

Molie Gibjon, 50 in der Bor, Unionskabel, 414 
zöl., handaemadt; per 1000 824, per Bor.. 

ge  ylor de Cuba. 50 in der Bor; Eombinattiond« 
üller; per 1000 315, per Bor 8 

Premium dei Mundo, 4143Öfl., 50 in der Bor, 
GCombinationd-Füler, feiner Wrapper, hands 
gemacht; per 1 825, per Bor 

Henry lay. 44, 30U., kurze —— 
50 in der Boy, jeiner Seed⸗Wrapper, — 
Eſpecials; per 1000 810 per Bor 50€ 

Sa Preferencia, 44 3ÖN., feiner, langer Havana= 
Füller, Binder und Wrapper, fein haudge⸗ 
ei Meeres, Perfectos, 50 in einer Bor; 
per 1000, 869; per 3o 

an Weſt — Azoll.. 50 in einer Box; 

uniatra ⸗Wrapper. Havana⸗Füller; 50,000 
dieſer Sorte werden täglich verkauft; per * 
$17, ver Bor 

La Defenie,.4i4 Zoll, feines Seed Dedblatt, * 
in der Kiſte per 1000 $11, per Ki 

Noble Union, Zoll, Havana-Einlage, 
matra Dedblatt, 50 in der Kite, per 1000 
332.50. p 


91.35 
Gent? 


Fedora, 4% Zoll, fein" Combinationd-Einlage, 
feines Gecd- Dedblatt, per 100 #14, per 
Kifte „75 Gent® 

. ry Clay, "2% Bon, Feines Dectblatt Einlage 

er 50 ın der Kijte, per 1009 un 


per 
Sweet Ba 44 30, 50 in der Kiite, vw 
1000 $11, per Kifte 


50Ge 118 
9 Gents 


Plug Gold Pen, neun anf das Pfund, in 5c 
Stüden geignitten, per Pid 
Plug King Cole, 43; auf das Pid., per Pfd.. 
vn Boy, Yılm Yum, Sweet Tip Son, E * 
d 


per Pf 
Siacwels Durham, per Pfd. 45 Ce 
Seal of Wisconſin zum ‚Hausen, per Bid.. .20 Gent3 
Sabpy Durbamt, per Pid 24 Gent3 
Surillarbs Elimaz, N per Pid 


um Zar, Plug, per P 
ülper Dollar, Kine 8. per Pid.. 


Durd ifre Säute können wir Beweifen, 


dag Ratten, — — und Schwaben nicht 
leben können, wo 


Knock "em StiT Rat Paste 


gebraucht wird. 

Eine halbe Milion Büchern während des legten 
Sahres verkauft. sas Giit tödtet nicht allem, fou- 
dern &8 ijt auch auß joihen Chemikalien anfamumnge 
fest, daß die Blutadern verdicdt werden und der 

vuc des Hirgezieiers zeritört wird. jo daß nicht? al3 die 
getroctnete Hant zuräcdbleibt. Das garantiren wir, 


Preis per Bor 8 Cents, 


H. R. Eagle & (o., Grocers, 


70 Wabafh Ave. 


— — — 


— Excurſion 


‚mac Deutſchlaud. 
te, wel efonnen find, ihre 
5 F Any % beſuchen. 
en für die nächften 10 
billige Preife herabgeſetzt. 


Pic urüd fee 34 Dollars, 
din um — für 68 Do Uars. 


2. 
Ga hätt, „febe ” we. je nad verlangten 
—— der Reiſenden laſen wir je⸗ 
und Donnerftag einen Grtra-Gzcurfionge 
ons abgeben, wobei einer 
ifenden direft nad Rei 
R Saft ten wird. 
56 für weitere Austunft an die ° 


. Wrnion Ticket Office, 
; Sumboid & Go., 171 6. Sarrifon —* 


KTorddeutfcher Lloyd. 
BE ehe 


=BREMEN-— 


Elbe 
ler, und , 


=Nenlork= 


Kaiser Wün Wilhelm II. 
Be Reitecit. wu! — 


LRICHS & 00. 
m OELRL 8* New 


— 





Chieage —— 30; 


Aus der Normannenzeit ı 
Unter den AltertHumsfreunden im 
Staate Maine verurfachte unlängit 
eine Entdedung e der Meeres⸗ 
tülte bedeutendes Aufjehen; es Handelt 


ſich nämlich um einen alten; jehr merf= 


würdigen See, von dem man jegt 


überzeugt ift, daß er fitnftlich angelegt | 
und als deiten lrheber feine | 


murde, 
anderen Ingenieure und Nrditekten 
nen, welde ihn. ion Fünf Jahrdun- 


bus hergeſtellt haben müſſen. 

Dieſer See gehört zu denjenigen 
Wunderdingen, welche wie ein Veilche 
im Verborgenen geblüht haben. Seine 
Entvefung iit nicht neu, aud) trügt er 


zufällig die Titel „Nomannnteich“ und | 


bat auch bereits die Yufmerkiamfeit der 


Beanten des Bundes - Hültenvermei= | 
Die | 
bon diejem im jeinem lesten Yahresbe- | 


fung3-Bursaus auf jich gezogen. 


richt gegebene Beihre:b.ung ift die einzige, 
welche je veröffentliä: worden, iſt, 


ſie nicht. 


Der See Tiegt innerhalb des reizen: 
fernab bon der | 
Küfte Maines, zwijchen Machias und | 


— Townſhip Cutler, 


Ge {Sport = Eutler it Am eine Tiefe, 


ſchöne Bucht herumgebaut, Lwelche bei 
den Matroſen als Little River Harbor 


bekannt iſt; das Townſhip-Ge —W 


ſchränkt ſich jedoch nicht auf die unmit- 


telbare Nachbarſchaft dieſer Bucht, 


ſondern erſtreft fi noch mehrere Mei= | 


len an der Küjte entlang, und zwar in 
beiden Richtungen, und außerdem meit 
in da3 innere. PVier Meilen nun 
nah dem Mordoiten zu licat, 
nahe. bei der Hüfte, 
ſehr reines und klares Süßwaſſerbecken, 
welches etwa 80 Acres bedeckt und zu 
gewiſſen Zeiten des Jahres einen vor— 
züglichen Zummelplag für 
Schwärme Waſſergeflügel bietet; daher 
it e8$ dann and) ein wahres Baradies 
für Sportzleute, welche noch feinen 
Mugenblid daran gedaht haben, auf 
welchem altehrwürdigen hiſtoriſchen 
Grund ſie ihr Weidwerk pflegen. Es 
war der Inſtinct des Volkes, welcher 
auf die Bezeichnung Rormannenteich 
gekommen iſt. 

Zwiſchen dem See und dem Ocean 
erhebt ſich eine bedeutende Anhöhe, und 
hinter demſelben ebenfalls ein Strich 
Hochlandes. Menſchenhände haben in 
altersgrauer Zeit das dazwiſchenliegende 
Thal in ein künſtliches Waſſerbecken 
verwandelt, indem ſie einen hindurch— 


fließenden Bach abdämmten und dann 


nißvollen Bauwerkes. 


Wildheit 


nerbühne!“ 


Gun, Nicht 


eine maſſive Mauer bon über 1000 
Fuß Länge und ungleichartiger Dicke 
quer über das nordöſtliche Ende dieſes 
Raumes aufführten. Das verwendete 
Material beſteht aus großen und klei— 
nen Felsblöcken, welche offenbar meiſt 
aus beträchtlicher Entfernung herbeige— 
ſchafft wurden. Die ganze Arbeit zeigt 
ebenſo viel Ausdauer, wie bedeutendes 
techniſches Geſchick. 

Kommen wir nun auf die Frage: 
Wer kann dieſe Mauer gebaut und den 
See angelegt haben? Jedenfalls keiner 
der erſten Anſiedler dieſes Theiles von 
Maine. Cutler wurde von den Groß— 
vätern vieler noch heute Lebenden beſie— 
delt, und keine Familie beſitzt irgend 
eine authentifche Ueberlieferung * über 
die wirklichen Urheber diejes geheim- 
Die Gegend 
mweilt feine anderen Spuren früherer 
Anfiedler auf, weder engliſcher noch 
franzoͤſiſcher, noch auch von Indianern. 
Für die Annahme, daß die Ureinwoh— 
ner dieſe Mauer aufgeführt hätten, 
läßt ſich kein einziger plauſibler Grund 
anführen. 

Sie konnten keine Veranlaſſung ha— 
ben, künſtliche Teiche anzulegen, wenn 
ſie, wie gar nicht zu bezweifeln iſt, 
gründlich mit dem Innern des Landes 
vertraut waren, das von Seen und 
Teichen wimmelt. Das jetzige Aus— 
ſehen der Mauer weiſt auf ein ſehr 
hohes Alter hin, und zugleich deutet 
Alles darauf, daß die Grauer ein mehr 
oder weniger civilifirtes Volt waren. 
Als Beitätigung der Theorie don dem 
normänniihen Urjprung Tann man 
auch die Thatjacdhe betrachten, dab vor 
einigen Kahren direct am Ocrangeitade 
in nädhjiter Nähe diefes Sees die Ueber— 
reite eines Schiffes von unzweifelhaft 
normännifher Bauart Ausgegraben 
wurden. Gelegentlich der vielen Rüd- 
blide in die Vergangenheit anläaklich 
des Columbus- Jahres war e3 gewiß 
nicht unangebracdht, auch diejes Sees zu 
gedenten. 


Franzöſiſcher Rammerkrawalt. 


Eine erbauliche Schilderung der 
Kammerſitzung in Paris, in welcher 
der Bombenanjhlag aus der Rue 
des bons enfants, welhem befanntlid 
die fünf im Yürcau anmejenden Boli- 
ziften zum Opfer fielen, zur Sprache 
lam, bringt die „Voſſ. Ztg.“ Wir ent— 
nehmen ihr Folgendes: 

Abg. Reina: „Ih verlange von 
der Regierung Mitteilungen, nament- 
lich aber förmliche tategorijche Verſiche⸗ 
rungen der Feſtigkeit und Kraft“. Ga— 
briel, ein boulangiſtiſcher —— 
aus Nancy ruft mit blodſinnigem 
Lächeln dazwiſchen: „Verlangen Sie 
Lebensverſicherungen? (Ungegeuret Zu: 
mult; viele Abgeoroneie ballen ‘die 
Füuyfte gegen Gabriel. Hufe: Hinaus! 
Dummtopr! Schäudlich!) Balſan ent⸗ 
gegnet: „Hätten Sie die fünf Leichen 
gejehen, dann wäre Jhnen nicht Ipab- 
haft zu Muthe!* (Geicrei: Zur Ord⸗ 
nung!) Vorſitzender Floquet? „Fühlen 
Sie nicht, meine Herren, daß ein ſol⸗ 


cher Ausdruck jeder Ahnung entgeht? 


Märe er vorbedadt, jo würde die ail- 
gemeine Entrüftung feine Strafe jein”. 
Minifter Zoubet erzählt alles Bekannte 
über den Dynamitanſchlag und fährt 
fort: „Derartige Verbrechen machen 
alauben, dag wir in den ‚BZultand der 
zurüdtehren“. - Deschanel: 
„Das it das Ergebniß gewifier Lehren.“ 
Slemenceau entgeguet in herausfor⸗ 
dernder Raufboldgaltung: „Kommen 
Eie heran, jagen Sie ba$ auf der Ned- 
Deshanel: „Nur Geduld, 
werde fommen!“. Revillon: „ „Gegen 
—— Worte eg Des- 
aber gegen 

iten“ —5 Man 
—— ie rauchen Verbrecher 


— politiſch ati außjubeuien. : 
Floquet: 


— | ieyaupten !* 
denkbar find, eis die alten Norman | 


| sewäh: en laſſen!“ 
Unterdrück ite ‚erthe idigt fh mit all 


; einander gerifjen. 
und | 


aerade das Be mertefäiverthefte enthält | 


au Iieat, ganz | 
ein rubige3 und | 


große | 


Worfikönder 
iſt tief zu bekla— 
sen, daß in einer jo traurigen 
age nicht die Sammlung eines ges" 
‚ıeinfamen Schmerzes zeigen können. “ 
traf Bernis: „Man rührt in Gar= 
raur die rothe Fahne mit Zuſtimmung 
ver Regierung ſpazieren.“ Miniiter 
Youbet; „Sie haben nicht da3 Recht, 

das zu ſagen, heweiſen Sie, was Sie 
Graf Bernis: „Ich 
wiederhole, man hat in Carmaux die 


3m : rothe Fahne entfaltet, man hat gejun- 
derte dor der „gandung“ des Colum⸗ On 


gen: Der Baron vor die Kanone, 
der Marguis dor die Flinte, Schneiden 
wir Ihnen den Kopj ab!und Sie haben 
Lafargue: „Der 


Deroulede fährt wütend 
quf und ſchreit: „Ihr ſeid vaterlands— 
—— Verbrecher! !“ Er macht Miene, 
ih auf Lafargue zu ſtürzen, der ihm 
rt geballten yanı Gen enigegenip: inat. 
Die beiden Rampfähne werden ause 


WBa ffen. u 


Minifter Loubet ipriht inmitten des 
furhtbaren Tumuit3 meiter: „Solde | 
Verbrechen ſind eines ge filteien Woiteg 
unmärdig, menn fie fi wierergolen 
tönnten, würden jie das Volk entchrer, 

das nicht Alles aufbieten würde, fie zu 

yer Hindern.“ Rufe rehis: „Sie ha- 
ben nit gehandelt.” Loubet: „Mir 
haben achandelt. 3 glaube richt, 

dak man die Regierung gerechter Weite | t 
der Schwäne zeihen fan.” (Groser | 
Lärm redts, Rufe: Da hört “les auf, 
vazı gegört Stirn! Sie warın Wald: 
tappen!) Zoubet: „Sch wiederdole, man 
darf uns. nicht der Schwäde zeihen.“ 
(Neuer Sturm reis, Aufe: Schäimen 
Sie fig! Schlagen Sie fi an die 
Bruft!) Zoubet: „Latlen Sie doch min- 
deſtens dieſer Sihung den Charakter 
ſtummer Trauer. In 24 Stunden 
können Sie von uns Rechenſchaft ver— 
langen. Ich glaube nicht, daß irgend 
eine politiiche Partei die Berantwort: 
lihieit für Diejes Werbreden über» 
nimmt; wir find ungenügend gewaff 
net; unſere Geſetze geſtatten nicht, die 
Lobredner von Raudmord und Ver— 
wüſtung zu faſſen.“ Graf Bernis: 
„Sie begnadigen ja die Schuldigen!“ 
Großes Geidſe ) 

Schließlich ſprach die Kammer wie 
gemeldet, der Regierung ihr „Ver— 
trauen“ aus, weil ſie eben nichts Beſſe⸗ 
res thun konnte. 

—— EEE 


— Ueber das Einkommen, 
welches der verſtorbene Lord Tennyſon 
aus ſeinen Gedichten genoß, bringt der 
„Bookman“ in ſeiner letzten Nummer 
von Herrn Strahan, einem der frühe⸗ 
ren Verleger des Dichters, einige in⸗ 
tereſſante Einzelheiten. Als Tennyſon 
eines Tages ſeinen Berleger wechſelte, 
ſchloß er mit Herrn Strahan einen 
fünfjährigen Contract, kraft deſſen die 
Firma Tennyſon jährlich St. 5000 
zahlen ſollte, lediglich für das Recht, 
die bereits erſchienenen Gedichte weiter— 
zuvertreiben und alle neuen Werke wäh— 
rend dieſer fünf Jahre für eine Kom— 
mi ſion von 10 Prozent zu veröffentli—⸗ 
chen. In dieſer Periode erſchienen nur 
zwei ſolcher neuen Dichtungen „Tho 
holy Grail“ uud „The Widow“ und : 


or 


trogdem machte die Verlagsfirma eins 
gutes Geſchäft bei dieſem Eontralte. \ 


Don dem ‚‚heiligen Graal’‘ wurden in 
furzer Hrift 40,000 Eremplare zum 
Ladenpreis von 74 ME. abgejest, jo 
daß Tennyſon außer den ſtipulirten 
jährlichen St. 5,000 aus dieſem einen 
Büchelchen bei einer Einnahme von un— 
gefähr drei Mk. pro Exemplar weitere 
St. 6,000 Gewinn zog. Von ſeinen 
ſpäteren Verlegernerhielt Tennyfon die 
tete Summe von St. 4,000 das Jahr 
für das fortgejegte Berlagäret der frü- 
ber erjhienenen Werte. Das Dichten 
wag im Allgemeinen immer noch fein 
gutes Geihärt fein, aber in England 
haben fich doch jedenfall die Zeiten 
mejentlich gebeijert jeit den Tagen, da 
ein Milton fein ‚‚VBerlorenes Bas 
radie3‘‘ für 100 Mark wegzugeber 
batte. 


Der in jüngfter Zeit 
vielgenannte Bürgermeilter, General: 
ratd und Mebger Sapor, der durch 
jeine Uebelthaten und lojen Streiche 
weit über jeinen Wirkungsfreis, die 
Stadt Aumale in Aigerien, befannt 
geworden war, ijt vor der Straflammer 
in Algier zunädhft wegen Mitihuld am 
Viehdiebftahl zu vier Jahren Gefängnik 
und fünfhundert Yrancs Geldbuße 
verurtheilt worden. Er hatte jein Ge- 
ihäft mit dem von eingeborenen Piech- 
dieben eingelieferten Vieh, das nücht- 
licherweile in jeinen Stall getrieben 
und dort geichlachtet wurde, fo jhwung- 
voll betrieben, daß jeit jeıner Berharf- 
tung die tägliden Einnahmen des 
Schlachthauſes in Aumale ſich alsbald 
um zwanzig bis fünfundzwanzig Fres. 
beſſerten. Die Schuld des Angeklagten 
wurde durch maſſenhafte Zeugenaus— 
ſagen unzweifelhaft dargethan, aber 
Sapor leugnete alles und gebärdete ſich 
als unſchuldiges Opfer politiſcher 
Ränke. Das Urtheil vernahm er unter 
Thränen. Wegen einer Reihe anderer 
Berbrechen wird er ſich binnen Kurzem 
vor dem Schwurgericht zu veranmorter 
haben. 


— Das: don der Rönigin 
Olga von Württemberg binterlafjene 
Vermögen beläuft ji, quiem Berneh- 
men nad, auf vierundzwanzig Millio- 

nen Mart. Davon erhalten nah dem 
Ist n Willen der Königin ihre Nichte 

9 »Bilegetochter Herzogin Bjera von 
Württember: ‚ Grogfürtin von Rup- 
land, Witwe des Herzogs Eugen, zehn 
Viillionen und die beiden Töchter der 
Herzogin einige Millionen Mari. Der 
Grinzeifin Pauline, Tochter des Kö— 
nig3, jpricht dag Teftament eine Million 
zu, ebenjo it, von fleineren Legaten 
abgejehen, die Stadt Stuttgart mit 
einer Million Mart bedadht. Dem 
eg. fallen die zwei Millionen Marti 

die König Karl Hinterlajjen hat. 


Bon diejen jind aber. die bedeutenden 


Aumendungen und ——— zu 
beſtreiten, die König Karl für ſeine 
Sänitlinge beſtimmt hat. 0 


Selet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Undersäcntende 


Die 
— au petaimpien, Nat | 


* 


lautete dahin, 


u an 


Zu Günften der Stadt entiäieden; 


Richter Authony beſtätigte geftern 
ein früheres Urtheil, welches der Stadt 
drei Millisuen einbringt, wenn die hö⸗ 
Heren Gerichte in gleicher Weiſe entfchei⸗ 
den. Es handelt ſich um eine Strecke 
Land von einer halben Meile Länge und 
don 180 bis 175 Fuß Breite. Das 
Yand liegt in Läke View, zwiſchen 
Grace und Cornelia Str. 

Die Klage wurde urjprünglidh 1884 
von der jtädtijchen Behörde von Lafe 
View gegen Parker R. Majon, die 
Brüder Kohlfaat, John Miller und 
Billianı Straßburger erhoben. Die 


| Etrede ift al3 Hundleys Subdivijion 
' Bekannt und biejer hatte fie 1853 der 
ı Stadt Lake View geſchenkt. 


Später 
beanjprachten Die Angeklagten das Be: 
.greht und behaupteten, daR die Stadt 
das Gejgent nie angenommen babe. 

Die Enifeidung Nichter Anthonys | 
dag das Bejigrecht ne 
Stadt Chicago ald Nahfoigerin der 


' Stadt Late View zujtehe. 


Die Ungeflagten legten gegen die 
Gntjgeidung Berufung ein. 


Breham’s Pillen furicn b 


voſe Kranigeiten. 
—— 


Ausgezerchuete Tag⸗ und Abend⸗ 


Ente. 

Bryant & Stratton College, 15 Raid: 
ington Str.: Beigäitsfen.. a.fle, Sies 
nographie, Engliſch. Abend-Raten 812, 
Montag, Mittwoch, Freitag, 8 Monate. 


öe — 


Hehler und Stehler. 


In dem Geſchäft der Barrett Roofing 
Co., 70 La Salle Str., fehlten ſeit eini— 
gen Tagen ſtets drei Rollen Dachpappe, 
ohne daß ſich eine Aufklärung für das 
Verſchwinden des Materials fand. 


geſtern 


traut und verhafteten 
Auguſt Gun⸗ 


Hutſcher der Geſellſchaſt, 
derjohn, wegen 


Raymacher wegen Hehlerei. Die De— 


| 
| 


WAS 
IST 


E3 iſt ein maſſives handliches 


nigungszwecke, abgeſehen vom — ſeines Gleichen nicht hat. 
Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


SAPOLIO. 


Stüd Scheuerfeife, da für alle Neis 
Es 


Delanitrich, verleiht Oeltuch Glanz, macht Böden, Tifde und Geftfe 


wie neu ausfehen. 


Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt-e3 das Fett. 


Du fannit Mefjer damit feuern und Blehgejgirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Vlan nte ſich vor Rachahmungen. 


Die 
Eheſcheidungs⸗ 
Advokaten 


Können ſonderbare Geſchichten erzählen; aber 


alle ſtimmen darin überein —und die Zeugen⸗ 


| 
| 
! 
| 
. 
| 
| 
| 


| Ausjagen bemeifen ed— daß e3 nichts für fie 


zu tyum giebt in —— die 


gebrauchen. Wenn Sie auf zufriedene und 


glückliche Familien treffen, ſchauen Sie nach 
dem Seifenbehälter —ein Blick —Kirk's Seife 
iſt da—das erklärt Alles —die Ehe iſt kein 


dedhlſchlag. 1 
De⸗ 
teetivs wurden mit der Unterſuchung be- 


ben | 


Dieditchl3 und Kohn | 


tectivs behaupten, volle Beweiie für Die | 


Schuld der Üngellagten zu haben. 
Gunderjshn holte jeden Morgen Was 


genlabungen von Ravprollen von dem | 


ahnhofe der Chicago, 


Burlington & | 


Suineg- Bahn ab und ließ jedesmal | 


einen Theil der Yadung bei 
Diejer hat ein 


aymader. | 
fleines Geihäft mit | 


Dahpappe an der Ede von Green und 


Kinzie Str, 


Ein ungeheurer Krawall 


entiidelt fih im Sörper, wenn die Zeber außer Orb: 
nung geräth. Galle tritt in’8 Blut und färbt den 
Teint und die Uugäpfel jaffrangelb,; gaftrifches Kopfs 
weh ftellt fi ein, die Verdauungsorgane verjagen den 
Dienft, bie Eingeiveide verftopfen fih, man empfindet 
Schmerzen in der rechten Seite und unterm Schulter: 
blatt, der Arbem wird übelriehend, die Zunge belegt, 
Schwindelanfülle kommen namentlih bei fchnellem 
Aufftehen „vor. Diefe Symptome deuten auf eie 
ernftliche Störung der Conftitution. Sie find aber 
leicht heilbar mit Hoftetter’8 Magenbitters, welches 
jede Spur von Verdauungsbeſchwerden uid Gallen⸗ 
franfheiten befeitigt, regelmäßige Lhätigfeit def 
Darmfanals befördert und zu gefunden Appetit und 
Ehiaf verhilft. Das Vitters ift außerdem ein bor= 
güglihes Sperialmittel für malariaattige und Nie- 


zeenfelben, Rhsumetismus und allgemeine Schwäche. 
"Dreimal tägfih ein MWeinglas voll, momifr 


Briefkaiten. 


»töfragen beantwortet Zend 2. 
riftenfen, Bedidanwalt, 
95 Fifth Mvec. 


— Sönnen nicht dienen; indefien auf Seite 
1695 de3 City Directory umd auf den nädhftfolgenden 
finden Sie eine ganze Reihe don Moreffen foldyer Fir: 
men, die fih mit dem Reinigen von Teppichen befaſſen. 


3. Sch. — Eine Weberei der von Ihnen angeführ- 
ten Art eriftirt in Chicago nicht. 

Mar. Gr — Die Firma Kölling & Rlappenbad, 
48 Dearborn Etr., ift fiherlih im Stande, Ihnen die 
gewünfchte Musfunft zu geben. 


3, Orhard Place. — Wir haben beim Naila: 
gen wicht! von einer derartigen Erbichaftsangelegenheit 
finden Törnen. Sehen Eie fih nur einmal mit dem 
biefigen deutihen Konfulat, Norweft:Gde Dearborn 
und NRandolph Str., in Verbiydung. 


d St. — E35 ift eine befannte und oft beiwiefene 
Thatſache, daß amerikaniſche Fabrikanten ihre Waaren 
im Auslande weit billiger verlaufen, als im Inlande 
Während ſie angeblich gegen die Peuper⸗Arbeiter Eu— 
ropas geſchützt werden mülſſeen, unterbieten ſie dieſel— 
ben im Weltmarkte und tragen noch obendrein Fracht- 
und Zoll-Speſen. Beſonders gilt dies von den Fabri— 
kanten landwirthſchaftlicher Maſchinen. Der von Ih— 
nen erwähnte Yall ift nur einer von Tauſenden. 


Sheidungsflagen 


tourden geftern - folgende eingereist: Mettie 
Albert Karter, wegen Graujamkit. Soloman gegen 
Clara Freeman, wegen Ehebruchs. Jeſſie M. gegen 
Elliott W. Sdroul, wegen Ederuchs. Carrie gegen 
Richard MeReHnolds, wegen runffucht und Grau: 
ſamkrit. Michael gegen Xowifa Fyelz, wegen Berlaflens, 
Maria gegen ‚Sohn silarsfi, ivegen Greuſamteit. 

Folgendes Spheidungs- Dekret wurde bewilligt: Unnie 
M. von Deichael Eolcınan, wegen Graujantt:it. 


Zodesfälle. 


Nahfehend veröffentlichen twir die Lifte der Deuts 
hen, fiber Deren Tod dem Geſunddeitsamte zwijchen 
Heftern Mittag und beute Nachricht zuging. 


enrh Freund, 96 Wowell Uve., 55 S. 
atbarine Gloor, 759 Armitage Ave., 53 J. 
Roſa Müller, 70 J. 
Jodanna Liebmann, AMl Kimball Ave., 7 3. 
Ludwig Kerz, 908 W. Vladifon Str., W IJ. 


Bauerlaubniß⸗Scheine 


wurden geiterm folgende ausgeſtellt: Parket Bros, 
ſtöd. Anbau zum Stalfgebäude, 5321-5323 Sale 
&12000. trom u. Ihorme, 2 2-ftöd. Wohn: 
bäujer, 4-3 incennes Ave. 81200. — 
Proton, 3:ftöd, Sta: ne⸗Hotel, 330 9. Str., $60D. 
Thomas Flasin, 2 :ftöd, Framebaus, 58% Dearborn 
Eir., 82600. Jo ſeph Jager, 2 3-föd. tor und 
Flats 615-617 8. Etr., 85000. Thomas Kelly, 2: 
köd. Tyramesirlats, 87 Robey Etr., 82000. M. 
Robertion, 2:ftöd, fframe-slats, 1216 Roscoe Etr., 
8210. D, 3. Murphy, 2 2eftöd. iylats, 1450-1452 
gern Ave, 1 . Sranf Melulen, 1:jtöd. Add. 
%9 €. Huron Str., 85000. Hans Anderion, 3:ftöd, 
Frame Sr und wlats, 93 Glarkion Str., $5000. 
— R. Witfon, 5 3 =ftöt. (Flats, 988-905 Warren 
und Stall, 1921505 Monrne Etr., 
Hotbold,-3: :ftöd. Store und Flats, 3218 Wallace Str., 
2000, zn —— — — —— — 
od < I. . Zeven u 2: 
Ss. m. en ftöd. Store und 


Martiverigt, 


5 EHicago, den 9. November. 
Diefe Breiig gelten mır für den Großhandel, 
Rübe 1-9110 * 

Not n, der B x 
= Zen 3 gl. ur per Barrıl. F 
Karto n, 81.75 —* 

ver Bartel. 
Rot, 1 15 per > 

utter 


Belle Rahmbutter, DB ade? Pfund; geringere 
Sorten, barıirend. vom 20 


X 
Bol-Rahnı:Chrddar, 10- 10e ver Pfund, 
sSebendes Geflügel 
* T, dus 2 — 
ng en — 
Teutbirhner, - B—10c ver Pfund. 
Enten, 8-9: ver Rund. 
Gänie, SC$6.50 per en 
; ; Ri e 
Prairie:Chiden, $4: es 3 per Tube, { 
Ball ernten, et En en 
rde En ver Du 


Gi 
Frifche Eier, RB der Dutend. 
4 ce te. 
—* en der. Rife 
1. 
zog 
Safer 


Ru. 2 2-0 2. 3 B-Ic 


gegen | 


| 


} 


Treman, 2- und 2-ftöd. Ylats | | 
KON. Ken | 


JA3. S. KIRK & CO,, Chicago. 


Eirt’3 Dusch Diamond Seife; Die bejte für ge» | E: 


iprungene Sünde 


’ eni f der 
Ran chlahak 


fabrizirt von der Firma 


6. S. Gall & ®, 
Da! tions Er 


3 acket 
ält 


„+ 
rie 


be 


enth 


und für 30 
— ae a f 

abet fen 4 5 — 
emndſodlen. A fol ICE Kerten 
erhält man cine 


Deulſche Pſeiſe 


i wie hier abgebildet. 

8 Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten Kunden darauf aufmerkſam, 
daß noch viele Händler Vackete ohne 
ſolche KRarten auf Lager haben. 


& 5 R — — ER 


} 


an, f 
RU en für 


dein: 


Sänenzüge mit Pullman Deftiduled Deaming 
Noom Echlarwagen, Dining Gars und Eoaded neu: 
efier Gouftruckion, zwiiger Shicage und Mils 
wanfce und St. Baul nud Minneupslid, 

Schnellzuge mit Vullman Beſtibuled Drawing 
Rooın Schiaſwageun, Dining Car und Coghes neueſtet 
Gonftruction, awiichen Ghicago uud WMilwautce 
und Hihland und Duluth. 

Durhfahrende Pullman Deftibulca Draw: 
ing Room und Toxriiten Schlafivagen via der 
Borthern Baciice Eiienbahn zwiſchen Chicago 
und Bortland, Ore., und Taeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad öftlihen, weftlichen, 
Nord» und Gentral-Wısconfin Blägen, umübertreff 
Inder Dieuft von und nah Baukleihe, Fond du 
z2ac, Dihtoih, Rectah, Menaiha, Chippetva 
als, Gau Elaire, Surley, Wis, und Frons 
wood und Beflener, Mid. 

Wegen Kidetd. Pläge im Schlafivagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Ageuten Der 
Bahu oder bei — irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 
©. & Aindlie, Gen. Manager, Chicago, YL 


Sanmaford, General Berriebdleiter, St | 


Baal Diinn. 
* BSariow, Betriebsleiter. Chicago. Ill. 
Bond, 


Agent GEhicago, SN. 4yunsldec 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths 
des County⸗Clerts ausgeſteſit: 


George 9. Starr, Nellie Lamey, 2.3 

John Johaften, Rarine Ciftad, 3, 23. 

Amos I. Wilfon, Mary S. Harris, 27, %. 
Walter M. Bladford, Uinnette er Saufen, 28, 
Mar Meyer, Jda Zinsty, 25, 17 

Frant T. Kennedy, Mary E. Bike, . 2. 
Sohn Scherf, Frida Schloeler, 36, Fi 

Theodor Burgdart, Minna Weinitein, 34, 2. 
Milto B. Yojepb, Annie 2. Hab, 32, 2. 
Batrid Eroerren, Deborah Greinlen, 32, 8. 
Nibard Müller, Lizzie Weiland, 2i, 27. 
Sifford, dillian Lyons, 2 

Freitzer, Florence A. Cha 

Frauf GE. Aıylor, Marita Mefitrid, 8. 
Frank Weiferland, Bertya U. — . 2. 
Abraham Forıkund, Enma Tina, 38, 18. 
Patrid MeCarliy, Josephine NRigards, 27, 17. 
dranf Mebortl/, Mary Regan, 2, zu ie 


2 


Frantk W. 
Alvin A. 


Tommie Kampenga, Katie Donna, 
Fred Feſch, Emma Meyer, * —— 
Ichn Leonard, Mary Walih, 
Edward Gonnors, Lizzie 3* "1, 21, 
George Danlon, Emma MiSrecie, 4, 30. 
Cha$. Barnard, Jennie Anderjoy, 4, 24, 
George Watermen, Ada Kaffon, 8, 26. 
Ed Angerftrom, Olive Cost, 2, 
Louis Gordon, Charlotte Frighof Bi 18, 
Beter Viyerd, Clara Humpbreg, 2, 2, 
Votrid Ryan, Mary Malone, 27, : 2% 
John Ward, Minnie Hartmann, 22, 10. 
Henry Bailey, Hannah Joper,. 27, 2. 
David Yohnion, Pirdie Anderjon, 2, 2. 
Lewis Jordan, Francis Smith, 2, 31. 
Charles“ Gaffidy, Minnie Dolen, * Er 
Edmond Burke, Mary Golling, 82, 
Alfred Sammel, Uhereje Nondlai 8 2%. 
Rupert Dofe, Louije Ruth, 96, 24. 
Sohn Cummings, Maggie O’para, : 2,27. 
Thomas Noncs, Elizabeth Dinger, 26, > 
Daniel Bowmar, Julia Magnufor, 30, 2 
Keneyg Shmerg, Ananda Linditrom, 31, 
George Herrington, Lizzie Sommers, ©8, * 
Frant Johnſon. Sophie an 25, 21. 
Archie Veder, Annie Whitz, 
John Humphrey, Iſabelle — "a, 
Thomas Kennedy, Nellie Sullivan— », 
James Krach, Annie Topijofsiy, 9, 19. 
—— Martin, Juanita Pinta, 24, 3. 
Nierander Dunlop, Yiabelia Garran, 9, 3 
Gharles Ottis, Mamie Barter, 4, 19. 
Thomas Murpho, Mary Side, a 18. 
Louis Picrfer, Emilie Miller b 
Meinrad Baumgartuer, Anna’ Er : 
Emanuel Marr, Agnes Aiaacs, 27, 4. 
Arhibald Kollins, Arınie Dazard, =, 26. 
Nobert Lenis, Brcce Pillings, 8, 18. 
CHazles Malmauift, Annie Sindel, 2,2 
Lawſon Karper, Ida Morriil, a 
Louis Brizzalarg, Lorrije 2 a, 
Edward MeLus ley Br.dget Phübin, WB, 
Ser — Der an —— 19. 
eans, Caroline Diagın 

80 Winslow, Edith Ward, 21, * 
Charies Anftin, Ethel Leonard, 24, EI. 


Anzeigen: Unnahmeitellen. 
ale Sant vertheilt iind 
zu Demielben Dreile anneh- 
men, Sauptoi ‚ hat die „send: 

— Niemand viel 


ro “. 
F & verlieren, Geld zu perjahren 


um eine eine fine Mngciac aufjugebsa. 


zur 
a „aatie 


» Licenjen wurden in der Office | W 


= Boodland und Altica.. ...... 


Rürgſchaſt. — 


Jamen-3Hlüäntel 


Jackets, 
Ahren, Diamanten u. [.m. 
auf klei eine Abscnlagszahlungm. 


= 


173 8. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis OD Ahr SO Abends. 
Sr 
vi 
wi 
e Balt:Tampf 


he scher I 


N 
5 alter ac h 3: ‚emen 
Bofdampfichiffe eriier Clafle 
Gera. 
Oldenburg. 
Darmſtadt. 
Rarisrude 
. Eajüte, 850 Bis 530. 
| Seittenich, 32.80, 
| Tumsci — Bill ete zu err möühisten Wuslfen. 


——— Dis ana 
om die Reuen 
23 


uꝛch es. 


heilen braun 

t 48 Gub. 

alten Käumen 

fer Die General ‚Agenten, 

Eoun: ” Her & 6». > 
6 8. Qay Str, Baitimors, Md 
%. Bm. Eihenburg, 

104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Yılande, 


Weihnachts- 


GELD-SEMDPVNGENI! 


nach Deutſchland frei in's Haus beſorgt. 
cs £ Bollmadıten u. ſ. w. ſchnell, 
Erbidajten, Hoc uno Biuie tion 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu den billigften Breijen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Nandolph Str. 2önobiw 
ESonatags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Aber 


feine Angehörigen in Deutichland befuchen 
oder bejcheufen, und babei Geld Iparen und 
gut bedient fein will, 


Der 
faufe feine Villette, oder ſchicke ſeine Präſente, 
einerlei ob in Form von Weühſeln, Boſl⸗ 


Aus jeblungen oder Paketen, duch die 
alte, bewährte Yırma 2jalj5 


C. B. Nichard &Co. 


62 $S. CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr, 


Hamburg -Nontreal-Chicago. 


Hamburg: Ameritanifche 
Paketfahrt-Aktien-HGefeilfgaft, 
Kanfa- Linie, 


Srtra gut u. billig für Zwifhended:Baflas 
— Keine Umfteigeret, fein Gajtle Garden. — D. 
Connelly,Gen,«Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
92 2a Salle Str. 


be 


| General-Agent für den Weiten. 


General en Ticket 


NER — 
8 —J J 
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lt A for am 


BEST 
To 


St. Paul» 
kinnsapolis. 


2 Trains Bally. 
_ Eifeubahn- Fahrpläne. 


-hicaae & Gafiern Uinois Eiiendahn. — 
GN Tidet-Dificts, 5 ar Str.. Auditoriumhotel 


| und Bahnhof, Dearbatn und Polf Str. 


_ "Zäalie. KAnsgen. Sonntag- | adfaurt | Antuuft. 


Terre Haute uud Enonöpille .... |S 8.0 BIITEN 
Terre Daute und Gransvile . 11080 2 6583 
Ehig. E Nafkville Yımited "10. 


Florida Linnted "WR 


Chicago & Alton— Grand Union ı vassenger Depot. 
Canel Stroet, between Madison and Adams Sta. 


St. Lonis "Palace —— 
555 & St. Low 


vingüeld & St. Ivan} —— 
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Durch un 
wöchen 

Jabhrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Fritz Glogauer. 
———— — ———— — 


Mit berechtigtem Stolze weiſt der 
italieniſche Finanzminiſter darauf hin, 
daß er nicht nur das Gleichgewicht zwi— 
ſchen Ausgaben und Einnahmen herge— 
ſtellt, ſondern ſogar noch einen kleinen 
Ueberſchuß erzielt hat. In den nächſten 
Jahren werden weder die Schulden ver— 
mehrt, noch die Steuern erhöht werden 
müſſen. Das Land hat zwar an ſeinen 
jetzigen Laſten ſchwer genug zu tragen, 
aber es hat doch wenigſtens den Troſt, 
daß dieſelben keinen Zuwachs erfahren 
werden. Die Finanzverwalrung, die 
dies zu Stande gebracht hat, wird allge— 
mein bewundert und gelobt. 

Dagegen verweiſen die republikani— 
ſchen Blätter in den Ber. Staaten 
triumphirend auf die Thatſache, daß 
ihre Partei nicht nur alle vorgefundenen 
Ueberſchüſſe verſchleudert hat und ein 
Deficit hinterläßt, ſondern es auch der 
demokratiſchen Partei unmöglich gemacht 
hat, die verſprochenen Reformen zur 
Ausführung zu bringen. Die republi— 
kaniſche Mehrheit im Bundesſenat hat 
zwar noch keinen „Caucus“ abgehalten, 
aber man weiß trotzdem ſchon, daß ſie 
in der zweiten Tagung des zweiund— 
fünfzigſten Congreſſes keine einzige der 
von den Demokraten im Abgeordneten— 
hauſe angenommenen Zollbills geneh— 
migen wird. „Soweit ich ſehen kann,“ 
ſagte erſt geſtern Senator Stockbridge 
don Michigan, „haben ſich die republi— 
kaniſchen Senatoren vorgenommen, die 
Verantwortlichkeit für die Zollgeſetz— 
gebung ganz und gar den Demokraten 
im nächſten Congreſſe zuzuſchieben.“ 
Und höhniſch fuhr er fort: „Ich muß 
zgeſtehen, daß ich nicht einſehen kann, 
wie ſie der Frage begegnen wollen, denn 
das Einkommen der Regierung iſt auf 
einen Punkt heruntergeſunken, wo das 
Schautzamt kaum noch durchkommen und 
eine Verminderung der Zolleinnahmen 
nicht vertragen kann. Wenn auch nur 
die Wollzölle abgeſchafft werden würden, 
ſo würde dies die Einkünfte um 825,⸗ 
090,000 verringern und unter die that: 
fächlihen . Ausgaben herunterbringen. 
Unter diefen Umjtänden möchte ich gerne 
wijjen, wie Herr Gleveland und jeine 
Nathgeber eine Tarifbill zu Stande 
bringen wollen, welche die Zölle herun: 
terſetzt.“ 

Dieſe Schilderung der Sachlage iſt 
unbeſtritten richtig. Es iſt nicht mög— 
lich, auf einen einzigen Cent von den 
Zolleinnahmen zu verzichten, wenn die 
„dauernden“ Bewilligungen der repub— 
litaniſchen Verſchwender beibehalten 
werden ſollen. Vielleicht wird aber die 
demokratiſche Partei den Muth haben, 
den Fallſirick zu zerhauen, den ihr 
die Republikaner gelegt haben. Letztere 
frohlocken vielleicht zu früh, und ver— 
rathen fich zu plump. Je mehr ſie ſel— 
ber dem Volke die Sachlage auseinan— 
derſetzen, deſto leichter werden die Bür— 
ger begreifen, daß dieſelbe ganz unge— 
wöhnliche Maßregeln nothwendig macht. 
Es kann ſehr leicht kommen, daß gerade 
in Folge der von den Republikanern 
geſchaffenen Finanznoth die Tarifreform 
und die demokratiſche Geſetzgebung 
überhaupt viel radicaler aus 
fällt, als irgend Jemand erwartet Hat. 


Wie der, NRothidhild’ihe Bors 
flag — demzufolge die Ber. Staaten 
allein jähriiy 54 Millionen Unzen 
und alle übrigen @ulturländer zu— 
jammen nur für $25,000,000 Robjil: 
ber auffaufen follen, — in England 
aufgefaßt wird, erjieht man aus den an 
maßenden Aeußerungen der englijchen 
Prejje. Leßtere räumt ganz offen ein, 
dak die Miünzjtätten in Indien ge: 
jchlofjen werden müßten, wenn die Ber. 
Staaten ihre Gilberanfäufe gänzlich 
einjtellten.. Sie hält aber den guten 
Dntel Sam für einen ziemlich einfälti- 
gen Kerl, ‘der einen jo verzweifelten 
Schlag gegen die britiihen Colo= 
nialinterejien nicht führen werde, 
wenn man ihm nur. einigermaßen 
entgegehtomme,. Der biedere Onkel 
werde ruhig fortfahren , einen 
‚ riefigen Haufen Nobjilber in feinen 
Gemwölben "aufzujtapeln und für die 
Silberländer die denkbar lächerlichſten 
Opfer zu bringen; er werde von ſeinem 
gewaltigen Credit keinen Gebrauch 
machen und keine Goldanleihe aufneh— 
men, um wieder zur reinen Goldwäh— 
rung zu gelangen, ſolange die übrigen 
Mächte ihm auch nur ein ganz kleines 
Bischen beiſtänden. Alſo ſole man 
dem braven Simpliciſſimus etwas guten 
Willen zeigen! 

Die Der. Staaten. müflen fi Ddieje 
Herablajjung gefallen lajjen, weil jie 
gar nichts gethan haben, um den Euro: 
päern Achtung einzuflößen. Hätte der 
Gongreß das Gilberantaufs = Gefek 
vor dem AZujammentritt der Münz- 
konferen; widerrufen, jo Fönnten 
jegt unfer Bertreter in Brüffel 
ganz amnderd auftreten. Wie aber 
die Dinge.liegen, müfjen fie noch froh 
fein, wenn ihnen überhaupt Vorjchläge 
gemacht werden. Gie batten offenbar 
erwartet, daß bie Conferenz fie einfach 
abweijeı werd. Mit jedem Monate 
fhwillt der Silbervorrath in Bundes: 
Ihate mehr an und wird es jchwieriger, 
die Silberiheine zu ihrem vollen Nenn: 
wertbe in Umlauf zu erhalten. Die 
Guropäer aber fönnen in aller Gemüths: 
rube zuſehen, wie die Ver. Staaten 
ganz allein die drohende Silberfluth zu: 
rücdämmen. Es iſt Zeit, daß unſere 
Staatsmänner ihre Feigheit ablegen und 
das bloͤdſinnige Suͤberankaufs-Geſetz 
widerrufen. 


Beidegälften der babsburgiſchen 
Monardie werben buch eine Frage auf: 


geregt,' die -man in den Ber. Staaten | 
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e DeutjchyePiberalen wieder der 
flavifcyeclericalen Bereinigung weichen. 
In Ungarn feldit wädhjt die Erbitterung 


| der nationalen und freifiunigen Parteien 


| gegen Die 
| Seite 
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stirhe und das auf ihrer 
jtehende Saijerhaus mut jedem 
Tage. Es iſt keineswegs ausgeſchloſ— 
ſen, daß es um dieſer Sache willen zu 
neuen Verfaſſungskämpfen kommt. Die 
Ungarn ſind es müde, ſich von den 
Habsburgern in ihre eigenen AÄngelegen: 
heiten hineinreden zu lafjen, und bie 
„loyalen* Deutſchen in Deiterreid) has 
ben es auch jatt, zum Spielbail einer 
rein dynajtiichen oder Hotpolitif gemacht 
zu werden. 63 ijt ficherlic) eine Schach, 
dag die Deutjch-Yiberalen in Dejterreich 
fih Auftritte geiallen fajjen müfjen, 
weil der Kaijer mit dem Yiberalismus 
in Ungarn unzufrieden ift. 

Wer in einer bejtimntten Kirchen: 
gemeinihaft verbleiben will, mu ſich 
auch ihren Sabungen fügen. Ein gläu: 
biger Katholit wird aljo aud) feine Ehe 
mit einer Kekerin oder gar mit einer 
lingetauften eingehen. . Wer fich aber 
um die betreffenden Eirchlichen Borfchrifs 
ten nidt Fümmern, fondern nur eiıte 
bürgerliche Ehe ſchließen will, der ſollte 
hierzu unbedingt das geſetzliche Recht 
haben. Denn die Religion iſt unter 
allen Umſtänden Privatſache, und der 
Staat kann keinen Menſchen zum Glau— 
ben oder zur gehorſamen Unterwerfung 
unter beſtimmte kirchliche Lehren zwin— 
gen. Während es den Staat gar nichts 
angeht, was die katholiſche oder irgend 
eine andere Kirche von ihren Gläubigen 
verlangt, iſt es auch nicht ſeine Sache, 
der katholiſchen oder irgend einer ande— 
ren Kirche ihre abtrünnigen Mitglieder 
mit Gewalt wieder zuzuführen. Die 


volljtändige Tremnung zwifhen Staat, 


und Kirche, die in den Ber. Staaten 
von Anfang. an bejtanden hat, fichert 
beiden TIheilen den Frieden. 


Der Senatsausihun, der fih feit 
mehreren Wochen mit der Cinwande: 
rung bejhäftigt hat, ijt zu dem Schlujje 
gefommen, daß Diejelbe ein ganzes 
Yahr lang vollitändig verboten 
werden follte Nur zu Gunjten der 
amerifanifhen Nacbaritaaten und 
Sgweiterrepubliten fol eine Ausnahme 
gemacht werden, obwohl beijpielsweiie 
die franzöfiichen Ganadier allgemein 
als die „Ehinejen des Ditens* befannt 
find und die Mericaner im Südwejten 
nur „Schmußfinfen“ genannt werden. 
Wenn das Kahr um ıft, fol fein Einz 
wanderer in’S and gelafjen werden, ber 
in feiner Mutterjprache nicht „fließend“ 
lejen und jchreiben fann und mindeitens 
5100 hat. Auch joll fi jeder Aus: 
wanderer vom näcditen amerifanijchen 
Gonjul bejcheinigen Iajjen, daß er fein 
Lump iſt. 

Warum ein 
dem feine Berwandten S100 mitgegebeit 
haben, um ihn nur loszuwerden, als 


Einwanderer einem tüchtigen dandiwer: if 
fer oder Bauern vorzuziehen fein jo, 


der weniger gelehrt und bemittelt ijt, 
werden die Staatsmänner vom Senats: 
ausichufle jchwerlich zu fagen willen. 
Noch weniger werden. jie erklären . fön: 
nen, weshalb ein jüdamerifanijcher 
Halbindianer den Vorzug. vor, einem 
Deutjhen, Engländer oder; feibit Slo- 
vafen verdient. Wenn die Hhrger: einer 
jeden Republif befjer find, alä hie Unter- 


verdorbener Student, ; 


| 


thanen jedes beliebigen Serpihers, in? 


ſollten doch die Schweizer und die Fran⸗ 
zoſen auch von dem Einwanderungsver⸗ 
bote ausgenommen werden, und wenn 
wiederum nur der Bildungsgrad und der 
Geldbeutel entſcheidend iſt, ſo ſind die 
gänzlich unwiſſenden und mittelloſen 
Franko-Canadier ebenſo wenig wün— 
ſchenswerth, wie die Eitaljens und 
Huns. Auch iſt nicht einzuſehen, warum 
vom 1. März 1893 bis zum 28. 
Februar 1894 auch nicht ein einziger 
europäiſcher Einwanderer hereingelaſſen 
werden ſoll, nach Ablauf dieſer zwölf 
Monate aber jeder ſchriftkundige The— 
laer, der 3100 im Beutel und ein mo— 
raliſches Geſundheitszeugniß in der 
Taſche hat. 

Bei aller ſchuldigen Achtung vor der 
Weisheit des Senators Chandler und 
ſeiner Collegen läßt ſich doch die Bemer—⸗ 
kung nicht unterdrücken, daß der Plan 
dieſer Herren von allen bis jetzt unter— 
breiteten unſtreitig der dümmſte iſt. Er 
iſt in der That ſo ausgeſucht dumm, daß 
er von Terence V. Powderly entworfen 
ſein könnte. Damit iſt die Kritik er— 
ſchöpft. 





Sokalbericht. 
Weltausſtellungs⸗Notizen. 


Wenn nicht unerwartete Störungen 
eintreten, ſo ſteht es über allem Zweifel 
feſt, daß die Weltausſtellungsarbeiten 
zur richtigen Zeit beendet ſein werden. 
Gegenwärtig wird mit Hochdruck gear- 
beitet, um vor Eintritt der ſtrengen 
Kälte die Außenarbeiten ſo weit als 
möglich fertig zu ſtellen uund ſpäter, 
wenn die Witterung den Aufenthalt im 
Freien nicht geſtatten ſollte, werden die 
Arbeiter im Innern der Gebäude be— 
ſchäftigt werden. 

Die Aeberſiedelung des Verwaltungs⸗ 
departements aus dem Rand MeNally 
Gebäude nah dem Weltausftellungs: 
plag geht nur langjam vor fi, denn 
das Gebäude, in welchem fihdie neuen 
Quartiere bejinden, it nur exit halb 
bewohnbar und jedes einzelne Depar: 
tement muß exit eingerichtet werden. 
Dugende von Arbeitern find nod darin 
befhäftigt und es ijt Taum- möglich, 
irgend melde jchriftliche Arbeiten zu 
verrichten, da während des ganzen Tages 
gejägt, gehämmert und gefeilt wird, 

Das „deutihe Dorj“ am Midway 
Pleasance geht feiner Vollendung ents 
gegen. Bon der „Burg“ flattert jhon 
die fhwarzeweiß:rothe Jahne und das 
„weitphäliiche Bauernhaus“ ift bereits 
fir und fertig. 

Der National = Präfident Ihomas 
Palmer befindet fidh jeit gejtern- bier 
und wird, zufammen mit dei Geıteral: 
Direktor, einen für den Buudes-Präji- 
denten bejtimmten Bericht ausarbeiten., 

— 
ſchuell Turirt. Much de⸗ 
wirſt Du daſfelbe ais 
leruen· jamomi 
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Aus dem Dunkeitten Chicago. 


| Der maslirte Reiter taucht in Avon: 


dale auf. 


Ein Polizift jchiegt einen Un- 
chnldigen vom Pferde. 
Weitere Raubanfälle uud Diebſtähle. 
Ein Blick in die Zukunft. 

Wahrſcheinlich damit in der Reihe 
der auf offener Straße begangenen Ver— 


brechen keine Unterbrechung entſtehe, 
verſuchte geſtern wieder der berittene 


‚der bei dem 


* 


Campbell⸗ Wiethſchaft niedergeſchoſſen 
worden iſt, gebracht. Kane ſchwebt 
noch immer zwiſchen Leben und Tod 
und eine Identificirung des Räubers 
durch den Verwundeten war daher un— 
möglich. 

Uebrigens wurde Walters im Laufe 


des Nachmittages von verſchiedenen Per: 


| 


I 
I 
I 
i 


: hat. 


fonen, die bet dem Ueberfalle in Gamp- 
beils Wirthihaft zugegen waren, mit 
Beilimmtheit als derjenige erkannt, 
welcher den Schuß auf Kane abgefeuert 
Walters fol auch ein theilweijes 


ı Gejtändnig abgelegt haben, durd mel: 
ches die PWolizei in der Weberzeugung 
| beitärkt wird, daß es ihr eheitens gelin: 


Strajenräuber, der jüngit in Lafe Diem | 


jein Unmwejen trieb, einen Raubanfail. 
Der Burjche tauchte Diesmal in Avons 


Dale auf, verfchwand aber jofort wieder | 


und die zu feiner Verfolgung aufge: 
botenen Boliziften jchojjen in der Eile 
ftatt feiner einen ganz Unjhuldigen 
von Pferde, 

Der Haufirer Heinvih Ligberg fuhr 
geitern Mittag, nachdem er in Chicago 


Einkäufe beſorgt hatte, nach Avondale, | ?E ver 

| fein foll, 
ſchwacher! 
daß alle Verbrecher, welche aus den Ge— 


ſeinem Wohnorte, zurück. An der 
Belmont Ave. wurde er von einem 
Reiter eingeholt, der eine jchwarze 
Diaste vor vem Gejichte und einen Re— 
volver in der Hand trug. 

Der Masfirte verlangte dem Haufirer 
feine Baarjchaft ab. Ligberg leugnete 
erit, irgendwelche Summe bei fih zu 
führen, als aber der Näuber drohte, er 
werde von jeiner Waffe Gebraud) ma: 
hen, begann Ligberg in jeinen Tajchen 
zu fjuhen. Währendven fam ein Was 
gen die Straße herab und der Bandit 
wurde ungeduldig: 

„SH babe gute Lujt, Dich niederzu— 
Schießen, * fagte er, indem er jein Pierd 
wendete und. wegen Des herannahenden 
Wagens dayontitt. ' Yisberg‘ hatte eine 
Summe Geldes bei ji, die durch fein 
Zögern gerettet wurde, Cr fehrte nad) 
der Affaire fofort nach der Stadt zurüd 
und erjtattete dem Kapitän SKipley von 
der W. Chicago Ave. Station die Anz 
zeige von dem Vorfalle. Leider war der 
Mann, während der Räuber vor ihm 
hielt, jo aufgeregt gemwejen, daß er an— 
jtatt den Reiter, immer nur dejien Res 
volver im Auge hielt, jo daß er keinerlei 


gen werde, Walters Spießgejellen feit: 
zunehmen. 

Die verſchiedenen Behörden ſind der 
Anſicht, daß alle die Raͤubereien, durch 
welche die Bevölkerung in Angſt und 
Unruhe verſetzt wird, nicht von „profeſ⸗ 
ſionellen“ Verbrechern, ſondern von 
„Gelegenheits-Räubern“, jungen Bur— 
ſchen, die ſich durch Leſen der 10 Cents— 


| Literatur die Phantaſie erhitzt haben, ꝛc 


2c verübt werben. Wenn das ein Troit 
jo.iit e3 sicherlich ein ſehr 
Dagegen heikt ed aber aud, 


fängnifjen im Umtreije von 500 Meilen 
um Chicago entlajjen werden, ferzenges 


| vade nad) der Weltausitellungs-Stadt 


| ziehen und hier, begünjtigt durd) die fa= 





| 
| 
| 


Veichreibung von dem berittenenStrolde | 


geben fomüte. 

Kapitän Kipley jandte fofort eine Anz 
zahl jeiner Leute ab, und dieje jtreiften 
die ganze Gegend ab. Sie fanden ver: 
Ichiedene Leute, welche den Reiter gefehen 
hatten, von diejem jelbjt aber feinerlei 
Spur. 

Spät am Nachmittag Tangte aus 
Rennod, einem Städtchen an der Mil: 
waufee & St. Paul:Bahn, etwa eine 
Meile von Avondale, eine Telephon: 
Meldung bei der Polizeijtation an der 
Dilmaufee Ave. ein, daß dortfelbit ein 
verdächtig ausfehender Fremder fich auf 
einem ‘Pferde herumtreibe. In Folge 
dejjen wurden jofort zmei Batrollwagen 
mit zwanzig mit Gewehren. bewaffneten 
Rolizijter nach PBennod entjandt. Einer 
Diejer Polizfiten” Jah, als er einen ein: 


jamen Weg abging, einen Reiter auf 


ji zufommen. Ohne weiter zu fragen, 
hob der Blaurod fein Gewehr und feu: 
erte auf den Verdächtigen einen Schuß 
ab. Das Pferd bradf zujammen und 
warf jeinen Weiter ab, jprang dann 
aber wieder. auf und jagte davon. Der 
Gejtürzte wurde von den Polizijten ums 
ringt und im Triumph nad) der Station 
geſchleppt. Dort ſtellte ſich aber bald 
heraus, daß der Gefangene ein harm— 
loſer Stallknecht aus Irving Park Na— 
mens Henry Johnſon ſei, der eben auf 
dem Wege nach einem Hufſchmied war, 
als ihn die Volizei mit einer bleiernen 
Bohne begrüßte. Da der angefallene 
Hauſirer Litzberg mit voller Beſtimmt— 
heit erklärte, daß Johnſon nicht der 
Räuber ſei, ſo mußte der Gefangene 
wieder in Freiheit geſetzt werden. 

Von dem wirklichen Räuber hat man, 
wie geſagt, bisher keine Spur gefun— 
den. 
In einem zu- jeiner Wohnung No. 
170 Libertyjtr. führenden Korridor 
wurde gejtern Abend Jfaac Nojenbloom 
von zwei Strolcdhen zu Boden gejchlagen 
und ausgeraubt. Des Beraubten Ba 
ter und Bruder, die zur Hilfe herbei: 
geeilt waren, wurden gleichfall8 nieder: 
geihlagen, worauf die Räuber ji 
jlüchteten, ohne dai fie Jemand ver- 
folgt hätte, 

Howard Linebaggh von Zountaindale 
wurde gejtern von drei ihm unbekannten 
Männern in die Nähe des Einganges 
zum Ban Buren-Str.:Tunnel gelodt 
und dort um jeine Baarichaft von $150 
beraubt. 

Der Anwalt der Haljted: und 31. 
Sir.:Pferdebahn:Gefelihaft hat fi 
an den Polizeief mit dem Erjucen 
gewendet, die Volizei möge das auf die: 
jen Linien mit jedem Tag mehr über: 
bandnehmende Unwefen der Tajchendiebe 
abjtellen. Bajjagiere und Gonducteure 
werden mit der größten Frechheit in den 
Wagen der genannten Linien bejtohlen 
und beraubt und niedergejhlagen, wenn 
fie Wideritand zu leijten verfuchen. Wie 
eö in dem von dem Anwalt an den Po: 
Vizeichef gerkihteten Briefe heißt, beküm— 
mern fich die Bolizijten nicht im Gerings 
ſten um die frechen Taſchendiebe, und, 
wenn einmal wirklich einer von dieſen 
verhaftet wird, ſo findet er in der Regel 
immer wieder „einflußreiche“ Freunde, 
die eine Suſpendirung der Strafe durch— 
ſetzen. 

George Walters, der in Eiſenbergs 
Laden verhaftete Räuber, wurde geſtern 
an das Krankenlager von John Kane, 


‚Werth ‚einer Schachtel eine Guinea.“ 3 
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x Migräne,x 
franfe Leber ze. 


Sie wirfen wie Zauber auf die Bebens m 

reguliren die Abfouderungen, bringen längft 

verlorene Befihtäfarbe wieder 

ern den guten t- und 
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Ihatfahen werden von Tauienden in allen 

Shihten der menihliben Gejellihaft zugeitan« 
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belhaft corrupten Zuſtände in unſerer 
Polizei, ihr Handwerk mit gutem Er— 
folge fortſetzen. Die Stadt ſoll mit 
gefährlichen Elementen geradezu über— 
füllt ſein. 

Nur eine Klaſſe von Geſchäftsleuten 
zieht aus dieſen Zuſtänden Vortheil: die 
Waffenhändler. Dieſelben verkaufen 
derzeit doppelt ſo viel Schießwaffen und 
Patronen als jemals vorher, denn Je—⸗ 
der will fih dur den Ankauf eines-Re- 
volvers jene Beruhigung jhaffen, welche 
die läherlih unfähige Polizei der Bür: 
gerjhhaft nicht zu bieten, vermag. 

Man darf fait mit Sicherheit darauf 
rehnen, dag die nädite Zukunft noch 
verjchiedene unheimliche Dinge bringen 
wird! 


AroeitersAngelegenheiten. 


Yu den Kreijen hiejiger Eifenbahn: 
arbeiter wird gegenwärtig viel von einem 
allgemeinen Strife gejprochen, der, öjt- 
lihen Blättern zufolge, im nädhjten 
Frühjahr ausbrehen jol. 3 wurde 
gejagt, daß die großen Drganijationen 
der Eijenbahnarbeiter,_ wenn die Beför: 
derung der Weltausjtellungsgüter in 
vollen Gange jein wird, die Gelegenheit 
wahrnehmen wollen, um gemwilje Yorde: 
rungen zu jtellen, deren Ablehnung zum 
Strike führen würde. Ein folder Strite 
würde um jo verhängnigvoller werden, 
als e3 gerade im nädhjten, yrübjahr an 
Leuten fehlen dürfte, welche jähig genug 
wären, die Ausjtehenden zu erjegen. 

Mehrere Großbeamte der Eijenbahn: 
leute befanden jich gejtern. in der Stadt 
und erklärten, daß alle Gerüchte von 
einem bevoritehenden Strife. volljtändig 
grundlos feien.. Der Er:Grofmeijter 
Sweeney 3. B. meinte, die Eijenbahn: 
angejtellten wären an dem Erfolg der 
Weltausftelung - mindeitens _ ebenjo 
jtarf interejjirt, al andere Leute und 
fie würden die Lebten fein, welche durch 
einen muthwilligen Strife,diejen Erfolg 
in Frage jtellten. 

Die hiefige Eigarrenmader: Union hat 
gegen die Zudermann’she Fabrik in 
Golehour den Strike erflärt. Herr 
Zudermann. hatte eine Korderung an den 
Bejiger eines Kojthaujes und machte 
fi) theilweije bezahlt, indem er einem 
feiner Arbeiter, der in jenem Kofthauje 
logirte, feinen Lohn vorenthielt. Der 
Arbeiter befihverte fich bei der Union 
und dieje erftürte den Strike gegen, die 
Fabrik. » 
Aller Wahrjcheinlichkeit nach wird'es 
im Anfang des Monats Dezember zu 
einem ÖStrife der organifirten Poljterer 
fommen. Die vereinigten Möbelfabris 
Fanten Ehicagos haben bekannt gegeben, 
daß fie gefonnen find, vom 1. Dezember 
ab Stüdarbeit einzuführen, und zwar 
zu einer Preisrate, welche einer Lohn: 
reduftion von 25 Prozent gleihfommt. 

Geftern Abend fand in Greenebaums 
Halle eine Berfammlung der Poljterer: 
Union jtatt, in welcher die Abficht der 
Fabrifanten zur-Beiprehung kam. Die 
Verfammlung beihlog, die neue Lohn: 
Scala unter feinen Umftänden anertens 
nen zu wollen, und ein Comite wurde 
beauftragt, die Yabrifanten von dem 
Beſchluß in Kenntniß zu ſetzen. 

Die Polſterer-Union iſt ſehr gut or— 
ganifirt und zählt in Chicago zwijchen 
800-900 Mitglieder. Auf der ande: 
ren Seite verfügen die Jabrifanten über 
colofjale Borräthe und der Strike müßte 
ihon ziemlich lange währen, ehe der: 
jelde einen Mangel an fertigen Bolfter: 
waaren herbeiführen würde. Dennoch 
it die Union der Meinung, in einem 
etwaigen Kampfe mit den sabritanten 
die leteren zum Nachgeben zwingen zu 
können. 

An der Hochbahn wurden geſtern 
Abend zwei weitere Angeſtellte ohne An⸗ 
gabe des Grundes entlaſſen. Dennoch 
iſt es fraglich, ob ein Strike dort aus⸗ 
brechen wird. 


Eine kurze Freude. 


Joſeph Marks hatte geſtern das 
Kunſtſtückchen fertig bekommen, Richter 
Lyons Gericht ungehindert zu verlaſſen, 
obgleich er bis zum 1. Dezember wegen 
Diebſtahls unter 8900 Bürgſchaft ge— 
ſtellt war. Als der Detektiv Lieſt ihn 
und ſeinen Collegen George Bailey 
wieder in die Zelle bringen wollte, bat 
er, ſeinen Anwalt ſprechen zu dürfen, 
was ihm auch. erlaubt wurde. Als 
Liejt zurüdtaur, war Marks verfhwun- 
den, obgleich fih etwa 20 Polizijten im 
Saale befanden. 

Etwa zwei Stunden ſpäter kam 
Marks Onkel nad der Station und 
fragte nad feinem Neffen. Es wurde 
ihm gejagt, derjelbe jei nicht mehr da 
und er ging wieder fort. Deteftiv 
Liejt traute jedoh dem Schwindel nicht 
und folgte. dem. braven Onkel unbe: 
merkt. Sein Verdacht beſtätigte ſich, 
denn Onkel und Neffe trafen ſich an der 
Süd Canal Str. Kurze Zeit darauf 
ſaß Marts wieder hinter Schloß und 


Riegel. 


äuberijchen Ueherfalle in 


| 


erfe und Bergungungen. 
Chicago Turıgemeinde. 


Die Chicago Turngemeinde Hält heute | 


Abend ihre regelmägige, geijtigegemüth- 


| 


! 


f 


lihe Berfanmlung ab. Das dafür aufs | 
geitellte Progranım ijt ein jehr reichhal⸗ 
tiges und bejteht aus einem Vortrage | 


von Dr. 4. Melle, Gejangs- und 
beflamatorijchen Aufführungen :c. 


O. M. P. 

In der Phoenix⸗Halle, Ecke der Di— 
viſion und Sedgwick Str., feiert am 
nächſten Samſtag die Freiheit-Loge No. 
125, O. M. P., ihr drittes Stif— 
tungsfeſt. Dieſe Loge hat ſeit ihrem 
Beſtehen bedeutende Fortſchritte gemacht 
und ihre Feſtlichkeiten verliefen ſtets in 
der gemüthlichſten Weiſe. Das Ar— 
rangements-Comite wird dafür ſorgen, 
daß auch diesmal die Mitglieder und 
Gäſte ſich auf's Beſte amüſiren. 

Verein deutſcher Waffengenoſſen. 

Für den Bazar, welchen der Verein 
deutſcher Waffengenoſſen am nächſten 
Sonntag in der Columbia-Halle No. 
5326 State Str. abhalten wird, werden 
die umfajjendjten Worbereitungen ge: 
troffen. Das Felt findet zum Bejten 
des Jahnen= Fonds jtatt und wird mit 


| Concert und Ball verbunden fein. Eine 


Anzahl Hiefiger und ausmwärtiger Strie: 
gervereine wird jich betheiligen. Yür 
die Verlojung find bereit3 eine große 
Auswahl prädtiger Gejchenfe einge: 
gangen, darunter eine Spieluhr, Näh: 
mafchine, Bioline cc. ° Das Ganze 
wird ohne Zweifel eine großartige 
Affaire werden. 
Apollo-Fitherfran:. 

Freunden des edlen Zitherjpieles wird 
e3 willfommen fein, daß jie am nächiten 
Samjtag Gelegenheit befommen wer: 
den, vortreiflihe Leiftungen zu hören. 
Der Apollosgitherfrang gibt nämlich in 
der Jdeal-Halle, 531 Wels Str., eine 
Abendunterhaltung mit jehr reichhalti- 
gem, interejjantem Programm und da: 
vauf folgenden Tanzkränzden. Das 
Feſt-Comite garantirt ‚jedem Bejucher 
einen vergnügten dumd gemußreichen 
Abend. 

Fither⸗Conzert. 

Die Lehrerſchaft und die fortgeechrit— 
tenſten Studenten der Rahn'ſchen 
Zither⸗Academie veranſtalten am Sonn—⸗ 
tag, den 11. Dezember, ein großes 
Conzert, auf welches wir ſpäter ein— 
gehend zurückkommen werden. 


Die Brauer. 


Die Angeſtellten von Schönhofens 
Brauerei werden am Samſtag Abend 
mit Kind und Kegel nach der Vorwärts— 
Turnhalle ziehen, um an dem achten 
Jahresball ihres Krankenunterſtützungs⸗ 
Vereins Theil zu nehmen. Daß es bei 
dieſer Gelegenheit hoch hergehen wird, 
bedarf wohl keiner beſonderen Verſiche— 
rung. Dafür, daß es weder an guter 
Muſik, noch an angenehmer Untexhal— 
tung und am allerwenigſten an einem 
„guten Tropfen“ fehlen wird, iſt bereits 
ausreichend Sorge getragen. 


K. & C. of h. 


Die Richard Wagner Loge, No. 381, 
8. & L. of H., hält am Samſtag, 
den 3. Dezember, in der Columbia 
Halle, Ede der Lafe und Desplaines 
Str., ihren diesjährigen großen Ball 
ab. Es jind Seitens des Comites um: 
fajjende Vorbereitungen getroffen wor: 
den, um den Gäjten einen gemüthlichen 
Abend zu verfhaffen. Das Comite 
erwartet, daß fi die Mitglieder tmd 


Sreunde des Ordens recht zahlreich eins 


finden werden, aa 
Gegenfeitiger Unterftüßungs-Der- 


ein. 

Am Samftag Abend findet in Hoer- 
bers Halle, Ede der Hinman Str. und 
Blue Jsland Ave, der 12. Sahresball 
ded Gegenfeitigen Unterjtüßungs-Ver- 
eins der Arbeiter von McCormids Fa- 
brif jtatt,. Bei diejer Gelegenheit wer: 
den die Mitglieder des Vereins nebjt 
Familien fänmtlich zur Stelle fein, um 
das Nütliche mit dem Angenehmen zu 
verbinden, d. 5. fi einen vergnügten 
Abend zu mahen und der allgemeinen 
Kafje einen möglichjt großen Ueberſchuß 
zuzuführen, 


Kurz und Die. 


* William Perry, ein Kutjder aus 
Woodlamn, feuerte geftern Abend zwei 
Revolverfhüfle auf den Grocer Fred. 
Davis, an63. Str.und MadifonAlve.,ab. 
Sie waren darüber in Streit gerathen, 
weil Perry am Montag Davis YFuhr: 
werk ohne dejien Erlaubnig benußt ha= 
ben folte. Percy war betrunfen und 
madte jchlieglih von jeinem Revolver 
Gebraud. Kine der Kugeln traf Da: 
vis in den Rüden. 


„Keine Aerzte für mic mehr!“ 

«ie erflärten, i$ bätte die Sgwindſucht ſaudten 
mic nad) Florida, riethen mir die äußerite. Ruhe ımo 
verboten jede Aufreguug und jede törper.ide Ans 

rengung. Dax war ichlimm, nicht wahr! Eineh 
£ es fiel mir ein Meine® Bid) im bie : 

Führer zur Geiundheit”, don fyrau Pin 
Baraus Iernte je a ei RL 
hrieb id au fie, erhieit 4 

wort, die rıchtigen Berdaltungsma 
* —— bear defmn de ich mich in beler 6m 
iundpeit. ; \ 
Vegetable 


LYDIA E, PINEEANS Compouna 


überwindet Schwäden und Leiden, denen unfer 
Seiatent Ausgelest ft und bringt nölige @efundpeit 


it in jeder Andthefe.nld ein Artikel der ) 


Daffelbe ’ 
ſtetia hri wird zu haben, oder Wird tu ber 
illen g 


oder Pa Einjendung von einem 

Pintham beankuortet bereittnitligft Briefe um 

Uubtanft. Wan lege eine Briefmarte !üt Antoni ein. 
— ? 


J 


notirt, nämlich 81 bis 82 die Nard. 


Es wird ſich bezahlen, zeitig zu Rommen. 


Immer 
die 
Billigſten. 


Deck Klar zum Heſech 


Wir wollen die platzraubenden Waaren aus dem Wege ſchaf⸗ 
fen, um dem großartigſten Lager von Feiertags-Waaren Platz 
zu machen, das jemals von einem Hauſe ausgeſtellt wurde. 


Schlittſchuhe. 


Alle Anzeichen deuten auf einen ſtrengen Winter. 
haben erſt Nodeniber. Wie wird es im December, —— und yebruar jein? Das Eis in den Park 
teihen bäit, und Taufende jröhliger Schlittihuhläufer erfreuen fid) täglich diejes gefunden, erfriichenden 


Sports. 
AMERICAN CLUB SKATES. 


PVed & Enyderd No. N, für Männer und Ped & Snypder3 Half-Elamp No. 21 
Kuaben, gemast aus Gußitabl, das 530€ für Damen, ganz Stahl, mit glän= 
En ne er EU | zenden Stahl» Spigen und Kam: 


— * mern. Ruſſet⸗Riemen, Nickel⸗plattirt, 
9 81.00 


Rickeipiattirt, das Paar ......... 
81.35 


83.25 | 


Eine Talte Welle folgt der anderen und wir 


51.85 


No. 22, gemaht aus dem beiten 
Schmiede-Stahl, geihliffeue Aauten, 


No. 00, voljiäudig Electro Nidel da Paar 


plattirt, das Baar 

No.24, gemat aus gehärtgtem Wel- 
ded Stahl. alafirt, polirt uud ver- 
nidelt, das Paar 


= 
3.95 

Raymond Ertenjion-Schlittfehuhe, 14 7 
Clamp, alle Größen in eine vereinigt ‘ 9% 


Raymond Shlittihuhe für Männer und Knaben, 
79c, sie $1.75, 82.16, 82.95. 


Delz-Dept. 


Muffs! 
Mufis! 
Muffs! 


Zu einem Schleuderpreis für 
nur den Reſt der Woche..... 
Aſtrachan Muffs, 


werth 83.50, 
zu 


No. 2, gemaht aus dem beiten ges 
ihmiedeten und gehärteten Stahl, 
das Paar 


Pe £ Snyder3’ Half-Slamp No. 
20 für Damen, Gußjtaht, mit glän« 
en er Stablipige und Klanıntern, 


81.35 


uſſet Riemen. das Paar 
2 
KleiderStoffe. 
RE EEE ET — — — 
Feſttags⸗Anforderungen bedingen 
die Berſchleuderung. 
Nieder! Nieder! Nieder! 
Franzöſ. Serge, 48 Zoll | 
Jur | breit, reine Wolle, alle ‚Werth 
Schattirungen. | 
| Gemufterte Broadeloth3, | $I 0 
| 54 Soll breit, reineWolle, | * a 
affortirte Farben. | 
| Zailor Eheds, 54 Zoll ‚Werth 
| breit, reine Wolle, mo- | 2 
diſche Effekte. | $ 
| Außerdem hunderte von | 1.30 
Stücken Plaids, I md j OR 
d ) Streifen und ımportirten | J Baltic Seal Mufis, 
I o | Neuheiten in großartiger $2 ID wert) 84, 
Auswahl. 
+ Alle oben genannte Waaren iver« 
Bedenket: den für morgen sür den einem 
Preis verfauft — nur 
+ 
49x die Hard, | Fransöiiihe Marten 
it Ri z Muifs, werth 86.50, 
Und dag jie poiitiv das werth find, mie oben | zu 


3 werden große Opfer gebracht und | Minf Muffs, 


und 90 auögemählte 
Mouffloon Mufis, 
werth 86.50, zu 


Hripmen und Car Drivers: 


Sie verlieren Geld, wenn Cie Ihren 
Pelz-Ueherzieher irgendjonftwo fau= 
fen. Unjer Sager ift vollitändig und 
beiteht nur aus Waaren erjter Klaffe, 
die rangiren von 


59,50 


Reparatur von Pelzen in allen Zweigen, 


Anterzeng 
| für Damen. 


Sehen Sie die Verfchleuderungen von 
reellen allbefannten Waaren. Kein 
Wunder, daß wir das größte je im 
Chicago befannte Gejhaft machen. 
Tals Sie Unterkleider zu faufen 
haben, wird Ahnen das Untenftehende 
erzählen, wo Sie faufen müjjen. 


Natur gerippte Veits für Da 
men, bie 87c Qualität C 


Schwer gerippte baummollene 
Union:Anzüge für Damen, die 890 


Art, welche jeden Tag für 


viel Raum iſt dieſem Verkauf gewidmet. 
Seht, daß Ihr 
dabei profitirt. 
300 Stücke reinwollene Neuheiten w) 
und einfache Serge, in doppelter 
Breite, ausgezeichnete Farben, zu 
Werth 60c bis Söe. 
Blankets und 
Bettzeng. 
getrauen uns nicht, Preiſe zu nennen, 
ſonſt würden ſie keine zwei Stunden vor⸗ 
halten, aber es werden ſich morgen 100 
erſparen. >’ 
114 reinwollene welße 
Blankets, 
a 
11-4 ertra feine weißmwof 
lene Galifornifche Blan 
fet3, werth 87.50 
$1.19 
$1.25 


Ganz Tpesiell, 
die Nard nur 
Dielerlei Sahen zum Ausverfauf. Wir 
;, Gelegenheiten für Euch bieten, Geld zu 
werth 85.00 
Ertra feine baummollge: 


füllte Comforters, 

billig zu 8$1.65......... 
9-4 gebleihte Pepp. fer 
tiggemachte Bettücher, 
werth 6öc 

8 Pfündige 

Federkiſſen, 

DEI WAR... a 


81.50 verfauft wird, für 


Fancy Waaren. 
Anſere Eröffnung war ſo erſolgreich, 
dak wir Beadfidtigen, wiederum diefel- 


ben zufriedenen Menfhenmalfen nah 
unferem Saden zu ziehen. 


Diefe Preife werden es (hun: 
Stamped Yinens. 
19c 


50301. Drejjer-Scarfs, open worf 

ends, zu 

70354. Drejjer-Starfs, open work I9E 
Trays und Splaihers, z 
Entwürfe, werth bis 15c 
Auswahl für 

Beites importirtes deutſches 
Zephyr⸗Garn, die Docke 

Stickſeide, 18 aſſortirte 


Ganzwollene Damenſtrümpfe, 
glatt und gerippt, jtatt 39c 
jagen wir 

Gerippte naturwollene Veſts 
und dazu pafjende Unterhojen, 
für-Mädchen, alle Größen, das 
Stüd 


AUlnterzeng 
für Wlänner. 


leberall Derfchleuderung, 


aber feine größer, ald wie Dieje, 


65c 
8Ic 


19e 
10c 


Silberwaaren. 


Außer den fpeziellen 
Bargains in vierfadh 
plattirten Silber-MDaa- 
ren, offeriren wir nody 
nur für Donnerftag : 
8000 Silber plattirte Filigree 
— werth a1 25c 


ſchöne 


boc Schwere naturwollene Hemden 


und Unterhoſen für Männer, 
gute Qualität, für 


Kameelhaar und naturwollene 
Hemden und Unterhoſen für 
Männer, beſonders gut ge- 
macht; reguläter Preis 81. 25. 


Gauzwollene Halbſtrümpfe für 
Männer, in Naturwolle oder 
Kameelshaar, roth, lohfarbig, 
marineblau und braun, regu⸗ 
läre 35c Qualität 


Mrpverfauf einer bejonderen 
Bartie von Tek Scarfs, dad 


zu 


ends, zu 
Artikel für fancy Arbeiten. 


Große leinene vieredige „Tijch- 

tücher, gefnotete Franſen 

+ Unze Kuitting Spool3, nur 
ichwar;, die Spule 10€ 


Doden 


Je 
ze 


Germantown:Garıı, [hwarz und 
weiß, die Dode 

Seidene Quajten-Franien, 

die Nard 

Eismwolle, die beite, 

die Schachtel 

Angora Garn, das beite, * 
das Kuäuel 

Seiden-Quajten, alle Farben, 
für einen Tag, dad Dubend.... 
Beitidte Stippers, 

Auswahl 


de 


Die erfien Fefttags-Offerten. 


Sefet die Preife, 
Sapanefiiche Draperie Scaris, 
mit Goldjtiderei, billig zu 81.25, 69€ 
1000 Gelluloid bandgemalte&or: 

nucopias, billig zu 50c 25c 
. . . Jede Dame eingeladen . . » 





—— 4 BARHLLLALAUENULILAANAGAREAALARAEN — 7 — S— Männer und ‚Rnaben, | „Berlangt: Frauen und Mäpden,  Sefhäftsgelesenveit . © Grundeigensyum umd=Säufer, 


m — 
Js H W ' IKFR 2 (? 0 Verlangt: armer, Gärtner, » Qanbtverfer, - Vieh⸗ Sausarbeit. 5 verkaufen: Ein „autgebe der ie SE Tesct, Bradford, ee Zoderom 


züchter, mit Meinem Capital, die geneigt find, fd im Verfangt: Köhiinen,; Zimmer: fowie Hausmädgen |; GV: und Rotion-Store, Reue. Habrirtädee. 
WABASH ‚AVE. & ADAMS ‚ST. 


ergiebigfien Theile Minnejota'S, mir 24 Stunden per B. 7, Ubendpoft. On Bu Lotten, Yotten, Glen 


Bahn und du Direkter Nähe ‘einer- Kreisftadt (Gouniy | für Hotels, Reftaurants und Privatfamilien. ser» 
+ 4 
ea rl 
Bargain⸗Tiſche 


Seah eu der Elenbahn delegen, umer günftigften Be- Ihajten beiteben vorzufprechen im Vermittlungsbureau 3u verkaufen: Guter — En * Rd | Be den 3 dies find Ben ver Pot, a: per Zub. 
beladen mit neuen und nüsßlichen Waaren für 


dingungen anzufiedeln, to noch jeßt beftes Land für. , dei Frau A. Mayer, 137 W. Nandolph Str, Eonns: | Str., Ede Mariana oe, _mido beiten find erbaut und Betrieb; 
vier bis jehs Dollars per Aere unser leidteiten. gap: egs effe.. · Dies! Giner der Be Befen Groceid:Stores nebit Soheiken And im Bau Begriffen: er 
’ “ n 4 a ’ ” 
Weihnachts-Geſchenke paſſend, zu Preiſen die 
von Niemand nachgeahmt werden können. 


Times. 
baverins tinftrels. ; 
w Operd Hoi—Mr. Dobb& of Chicagr. 

3..T hen tx » TieRambfer jo lare. * 

mbia— xa Gigale. 
or * —* a— Tas Ehicagoer Feuer. 
Er — Bariety. 
et a HYouje—A Teras Sterr. 
Ibraeter- The Aumior Partner. 
oe ater—Spsıt Modllifter. 
b Murphy. 





Iungsbedingumngen erworben werden Tann, finden bier Verlaugi: — utes ſches ä ou angbaren t ’ ordiei tub unbe- Fabriken find gedlant. 

die präctigfte und jeltenfte Gelegenbeit, für fi und | Grie Ei ie, abi Singe — 5* Neuer Vahndof und zahlreiche Nebengeleiie. 

ihre. Familien ein ‚fie reichlich ernäbrendes Heim mit : -tverden. Billige Victbe. Vaflet Euch Diefe gute -Ge- 45 Minuten Hart vom Inion-Babrhof. 
geringen Mitteln zu errichten. Leute, Die c3 bend- — 100 Mädchen in Vrivatſamilien Frau | Wenbeit micht vorübergeben. Koyımt und macht Ci: John U. Porter u. Co., 

thigt find, finden zu JeDiE Jabresgeit lohnende Xer | E. Richter, 1243.W, Kate e Et. ro, 110 ferte. Mäbere Auskunjt 562 Wells Etr., 1 ee 4no,Im 25 Scarborn Str.. Zimmer B5_8. 
ihäftigung. Folgende Handiverfer möchten tvir bejon= a I — — — 
Ders biereuf aufmerfaih maden: Fin. Huf und Was „ar 1: Mädcen für N en Mub_verjhleudert werden für den Spottpreis_ von 2 verfaufen: 2 @d-Lots, 51 Sub, am Hammond 
genichinied, ein Sattler, ein Maurer, Alles Nähere nite Str. nur $575! Der schöne, gutgelegene- Ed-Grocry:Store | — Str., ein Viod_ von, Northiwei 

beim General: Agenten der „Kanabee County Eintvan: Verlangt: Gutes Mädchen in Familie von 2. Ka | in Lake Vico, mit frifcem, großem Stof und eleganz | on, Station Apondale. Mub für jeder 
derumgsbebörde*, im NationalHotel, 283 S. Glarf zufragen Dienftag und Mittiwodd. 720 Fullerton Ave., | ter Einrihtung; auch Pferd und Wagen, Dill ge ; Zauien. 160 Cleveland oe, 3. Flat. Zunn 
Str., gegenüber der Roft, bis zum 4. December per: | 1. Fiat. dimi | Miethe. 1 ſchöne Zimmer, Vaſement und Stall. du v fen: ’otten und Yäuier. 
fünfich zu ſprechen. Nach dieſem Tage wolle man ſich Konımt jefort und fiberzeugt Euch jelbft. 1301 Wel: « &o., & Satii de. 

icheiftlich wenden P. ©. Vor 76, More, Minn. Ka: Verlangt: Ein Mädchen oder rau mit oder_ohne lington Str., Ede Scminarp Ave. Ju ver u = — — 
nabec Go. Junmtigration "Society. .____.__30nop,Ito Kind für allgemeine Hausarbeit außerhalb der Stadt. — = in: Xotten! Yotten? Wm wi 


{ 
Nehzufragen. 144 W. Randolph Str. dimido $150, werth 8300, Laufen den jehönen Eigarren-, | Ave, Belmont Moe, Fullerton Wve, Elton 
Verlangt: Ein guter deuticher Koch. U. Ro. 1 Chef. n AE,  __  Semiie Candy: und Toy- Store. 347 Soden Ave. Muß jofort | And allen Ecitenftreßen. Auf leichte Anzahlung 
Hoher Lohn. Offerten 2. 6, Abendpoft. Verlangt: Ein deutjches Mädchen, welches lochen, verlaufen. .Feine Einrichtung. mido donettache Abzahlungen. Cottages auf w 
— — dwaſchen und bdügeln lann, in einer Heinen yamilie. | ——— — I — | Übzadlungen. Geld zum Bauen geliehen. €. Telmns, 
Verlangt: 6 n ‚unge, um Ausgänge zu beforgen. Guter Lohn. 1683 PBriar Place, | 1. Flat, links. dimi Zu verkaufen: Ein feiner und gutgehender Saloon, ST Milwaukee Ave, und Room 6, 70 La Sale 
Wir, Blaine, 85 5. Yve., Zimmer 74 Er franfpeitshalber. _185 Wells Str. dimido | Str, dnod im 
= Te en Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das gut Fochen, - i a nn 
Verlangt: Ein auter: Junge, -©. €. "Ce North | warden mud bügeln ann. Kinderloje Yamilie. 497 Zu verfaufen: Nordjeite-Deat: Market. Macht N 


i heaterLittle Jupiter. 

i er Bir van Winkte, 

Bart Thea ? 

MDeople’s—ı 

Schiller-7T be ateı— Settled Sut of Court. 

Etaudard Theater— Oriental Hebrew Ope— 
retic C. 

Windjor Theater— Under the Lion’s Paw. 


— — — Ú —— 


BamBiens in Alaska. 

Wer es noch nid gejehen, kann ich | 
gar feinen Begriff davon machen, wie | 
dicht die lüfle des arktiihen Zerris | 
toriuns Alasta in der Zeit von Wlitie 
Suli bi3 anfangs September mit dem 
herrlichen grogen Königslad3 gefüllt 
find, ichreibt ein Neuengländer, ver 
zum erjte Male den Yadısfaug daielbit, 
und zwar denjenigen durd) Eingeborene 
beobachtet hat: 

Der Capitain unſeres Dampfers 
kündigte uns eines Tages an, daß wir 
morgen eine echte Estimo-Fiſchpartie 
haben ſollten, in Geſellſchaft unſeres 
eingeborenen Dolmetſchers Ungurula. 
Das war uns eine hochwillkommene 
Kunde, und ich rüſtete mich in gewohn— 
ter Weiſe gründlich für die Tour aus 
und nahm all' meine Geräthe mit. 
Das war allerdings, wie ich mich bald 
überzeugie, vollkommen überflüſſig. 
Denn der Capitän erklärte mir, unſer 
Dolmetſcher werde das Fiſchen ganz 
allein beſorgen, wir würden aber trotz 
dem Unterhaltung genug haben. 

Ungurula verſorgte ſich mit dem ein 
fachſten Fiſchereigeräthe, das ich je ge- 
ſehen habe. er beſchaffte ſich ein Brett 
von 5—6 Zub Yänge und etwa 8 Zoll 
Breite. An dem einen Ende jhnitt er | 
einen Griff‘ derart zuredt, Daß Das | 
Brett bequem und fejt mit beiden Hänz | 
den gehalten werden fonnte. Wim | 
wurde der Si — ————— geholt, 
welcher etwa 20 lange Drahtnägel, die 
längſten, die zu finden waren, in re— 
gelmäßigen Abſtanden durch das Brett 
trieb, jo dag die — ſpitzen Enden 
wenigſtens noch vier Zoll an der unte- 
ren Fläche des Brettes herausſtanden. 
We viele Piſche?“ fragte Ungurula— 

der ebenſo, wie die anderen Einge- 
borenen, lein f ausſprechen konnee — 
odhrend ſie das ſeltſame Möbel prüf— 
ten. O, ſo viele,“ antwortete der Ca— 
‚ indem er feine zehn Finger drei— 


ei: | Yu —— Billig, ſchöne 4- Jimmer⸗ Cottages ge: 

Ave. und Larrabee Str. Sa ESalle A. dimi | ferte, Gleveland, 184 Dearborn Str. ia j gem Heine Anzablung und Teichte Bedingungen, jotvie 

RTL BEL NE * cm Ztödiges Brickdaus mit Bafemenm. .. 3. 

Verlangt: Terra: Gotta Setzer am Marſjhall Field⸗ Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine Zu verkaufen: Gin qutgebender Eandv-, Eigarrenz, | Boske, Eigenthünmer, 955 Emerald ve Sag, bio 
Kauı, Ede Warhi: ıgton Str. und Mabajh Ave. Ihe Hausarbeit. 792 Carroll _QAve., Ede — Str ı mido Notion- und Bäckerei-Store. 713 W. 14. Str. dimi * 


N thw sa Gotta Co. ER 
EEE IER - Verlangt: Perfecte Ködin. 478 ©. Halfted Str., Zu verkaufen: Gutgehender Gandy= und Gigarren= 


Berlangt: Frinifgers und Männer, um Fifen gerade | 2 Treppen. Store, trankheitshalder. Nachzufragen &I W. North 


zu biegen. %.- 9. GChengwetb & Co., Iron Works en — a nt 
odweil und. Fillmore Str. . Verlangt: Deutſches Mädchen für alfgenteine Hauser: | Aoe. u auf Möse, ed. Man. . Rieder EM > ee 
— — An se h — * ag e 1. 


— — | beit. 3408 Indiana Ave . mido Zu v SE RER F. Sottler⸗ ta⸗ 
x —— —— erfanfen: Ein erſter Claſſe Sattler-Shop, eta⸗ Kleine Anlei 
Sidnen Co Pr mn ur Br — Verlangt: Gutes Mädchen. 479 N. Clark Str, | blirt über 20 Nabre, in, einer der beiten und bevölfert bon KU bis $100 uuiere —— 
Sidney Court, Laie View. midoft „pen. " Tften Borkebt Chicapos. Billige Miethe. Preis 00; | —— Ihnen die Döbel nicht weg, wenn wir 
erlangt: Cine gute dritte Hand in der Bäderei. | De a : 2 wenn verlangt, zheilweiſe auch an Abzahlung. Sion: die Umleihe magen, jondern laffen n in © 
250 S. Halſted ei. e s : Berlangt: Gin junges Mädchen für zweite Arbeit. | thilner veriteht das Geihäft nicht. Nachzufragen 248 ' Beſitz. — — 


* — 0 Lohn 8.50 die Wode. 451 N. Clark Str. Mohawf Str., oberes Flet. dimido Wir haden das 
Verlangt: Erſter C üphoiſteer Runden: — e —— größte dDeutihe Gefgäft 
arbeit. IR N. Clark Str. _ 








Japaneſiſcher Theelopf, 
Feuerfeſt, 
BE ee sen 


Dünne Yorzellan Ehee-Teller, 
Oder Brot: und Butter-Teller, 
Bandbemalt, 
era 


mporlirte.Biste-Siquren 


das Stüd.. .. Tenini adt 


Smporlicte Neyat Kunfl Porzellan-Vafen, 


Bandgemalt, 
ER er er ar 


Dünne Porzeſſan ThetCTaſſen, 
Dünne Porzellan Nachmittag-Kaffee-Caſſen 
und Untertaſſen, aſſortirte Farben, hand— 
bemalt, Ihre Answahl, zu das Stück. .... 


Eine ſeine Parlor-Campe, 
Bisque finiſhed Body, handbemalter Schirm, 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine Zu verlaufen: Eine ontgebende Päderei mit gutem An der Stadt 
| Hausarbeit. Lohn $5 die Woche. 451 N. Clark Str. Store amd. Wagen: Gefchäft, billig. 1129 Milwanfee | Affe quten, ehrlichen Deut; ichen, fomnmt zu uns, denn 
’ 


— ei Rutjcer mit Ehicanser Empfeblun: — — — dimidoe | Ihr Geld borgen wollt. Ahr m es zu Gukeu 


zen, der iv at ti a: Verlangt: Ein gutes Mädchen flür Hausarbeit. 56 — — — — — 
g villens iſt, ſich im Hauſe nützlich zu ma = Zi verkaufen: Gine der äfteften Rüdereien der Met: | Nortbeil finden u mir vorzufprechen, ehe Ahr anders 


20 q 92 State tr. Clay Str. 
——— —— — — —— — — 7ſie Gite ‚Lage. Wegen Krankheit zu dertaen. därts bingebt, Die ſicherſte uud zuverläffigfe Bes 
ıt: Gin Kumge von vr Jahren, wm einen erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamilie. | 461 MW. 12. Eir. —ia | dandlung zugefidert. ia 
‚wagen 06 252 Orch ard Str. mido Fren 6. 
goen au arciten. 8 _Eornel?a nn mido - Eee es ee ern Zu verkaufen: Ein gut gehender Saloon md fFla= | Idma,1i 18 La Satle Str., Si immer 1. 1 
Verlangt: Ein ordentlicher Sunge. Muß englisch und Verlangt: Ein au Mädchen für allgemeine Haus⸗ Ihenbier-Geihäft an der Norbjeite. Der Käufer bat Sa ae een en — — 
deutih fpredien. Nachzufragen Ede Ciybourn Place | arbeit. Kleine Yanitie. Guter Lohn. 132 34. Str., | die Wahl, eins oder beide Gejchäfte zu Taufen. Nach: 6 —— Geld zu lei dei n wünidt 
t ı 


br 
und Aſhland Abe, im Saloon. ztwischen Rhodes und Vernon Ave. zufragen. M. 25, Abendpöft. _ &uo,lio | gen Rutj a Dianos, 2 je de, Was 





u - _—— BR n u.j.w., jptredt vorinder 
Verlangt: Office-Junge mit guter‘ Sandicrift. erlangt: Ein Mädchen Für allgemeine Hausarbeit, „IM derfanfen: Neftdurant, mabe North Ave. Gutes | Office der Fidelity Mortgage Joan 
Muh bei den Eltern twohnen. Referenzen verlangt. | bei einer Kinderlojen Familie, 9 incoln Ave. at ——— wa billig. Zu erfragen Ku as — — — 895 5i3 $10,000, 
Adr. WB. 14, Abendpoit. a n— — — Mohatvt Str,, obenauf. modimi iehen in Beträgen von 825 bi * u 
Adr. V. 14. Abendpoſt. Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen-Arbeit. Ser Tepe ner beein hirebemn en > | Den miedeigfen Baden, prompte Pedienung, ohne —* 
Verlangt: Junger deutſcher Mann I leichte Arkeit. | Reftäuration, 817 S. Halfted Str. Zu verlauſen: Feiner Ed-Saloon. 5 Jahre deaſe: fentlichteit und nit dem Vorredt, dab Guer Gigens 
Grat 8 wit w Bon. Rometut. 14 —* — — | billige Miethe. 40 Roscoe Boulevard, Lale View. thum in Gurem Veſthe verbleibt 
| W _Grie Str. ⸗ an es Verlangt: Ein Mädchen, 15—16 Yahre alt, um auf 28no, Io Didelity _ ne a * Loan Co. 
rm — — ——. Kinder zu achten. Keine Wäſche. Gute Heimath. Zu — orberirt. ni 


 Berfangt: Gin umge von 14—15 Jahrer i erfragen 375 Iaylor Str. gu verfaufen: Siquor-Store, der jhünite der Stadt. 5 St a 
s > En. ET ER * en " — — — Elegante Lage; 5 Jahre Leaſe; Dampfheizuig. John 153 Monroe tr., nabe Sa ESalle Str. 14ap,1f 


Pferd zu beforgen und fid nüsfih zu machen. Lohn 2: n { 5 . . > x — — 
—— 305 — e Er. ſich A ’ op, Im erlangt: Ein deuntſches Ban von ungefähr 16 MW. Demereit, 2) 5. Ave; Ede Udamf Str. Wu,lo %. ©. Yaldivin Xoan Co., 153 Wafhington Str. 
TEE TEE Jahren, Dich, 453 Wells S dimido | —— nade Na Eaile Str, Private Darlehen ge 

Y I £ — ee — RE ar m * en a f 2 9 m 4 3 2 ie 
„‚derfangt; ‚en inter Shuhmaher auf Reparatur. Verlangt: Ein gutes Mädchen, das Lachen, wachen — — En — ———— De beliebiger übe, von $10 bis $10,000 auf 
4 8. DMedifon Str. — 1.27. amd biügelt fann. Guter Lohn. Seine Kinder. 45 udn. achzufragen m * —* * ts: — oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
Verlangt: Carpenter-Contractors. 70 LaSſSalle Str., Drexel Boulevard. ee u den, Sehe n: sperfigerun —— — 
Zimmetr 60. J 2: — * 3 Wir faufen, verfaufen und dertauſchen Grundeigen⸗ u.i. !w. Gber verun —— Lagerhaus ſcheine 
— fe Verlangt: Gin Ddeutiches Mädchen für allgemeine tbum, Hptels, Ealoons, Grocerie, Neftaurant3 ui. enjalls * sid ur, ıt Grumdeigentbuun it 
Verlangt: Fin Jurige don 16-17 Jahren, um 2 | Kausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 4085 Wallace | geipen Geld (Buildin Loans). gu 5 Vrocent. debens Summen von sı0 ) bis $100,000. Aelteſte Loan Co. 
Pferde zu beſorge 538 Sue Ysland | Etr. dimido in der Stadt. Sprecht gei dor oder ſchreibt an A. 
f 3 lorgen: tue Island pe. v5 x i q 

= . n eier — — — — [m euer:Verfiherung. Te German merican | 9. Baldwin Coan Go, 153 Waſbingon Str., nabe La 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Anveftinent Co., Room 1, Ulicht Blod, 19 R. Glast | Eule Str., 1. Flur, oben. " WBnai,it 


Berlangt: Gin itarfer Nunge wm an Brot zu arbei⸗ 
ten. 593 Southport Avk., nahe Lincoln Ave. 310 S. Halſted Str. dimi | Str. Sonntags Vormittags. offen. — wi — 
tan. * — RE ee Weft Chicago Loan Company. — 




















Terlangt: Gin Junge für leichte Hausarbeit. Muß erlangt: Ju einer Meinen Privatfamilie, vo ein —— nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
im Hanje fchlafen. -422 Centre Str. ziveites - Mädchen ung er wird, gutes * zum Zu vermiethen und Board. * Zune 5. Haymarket Theater Gebäude, 161 W. 

1 se: * er Kochen, Wajchen und Bügeln. Lohn $4. Nachzufragen m : — in adijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 

Verlangt: Ein guter Fuhrmann. Näheres 3512 Morgens und Abends. 3708 SForreft Ave. Dimi Verlangt: —— Roomers, mit oder obne | pingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Wallace Str = Mer — — Wittwe. 203 Yarrabee EStr., über | Company borgt Ahnen irgend eine Sumnte die Sie 

Nerf . Gin s EEE EEE & ” Berlangt: Rindermädden. 455 Lincoln Ave. mm SattlevsStore, en ___MDO | iünjden. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs-Möbel,, 

Verlanat: Gin Nunge, um im: der WBäderei zu ar: — — — = Vianos >» M Sarrioges. Rane Sfchei 
beiten. 21 Eugenie Str., Gde Mohawf Str, dimido Zu vermiethen: Hübſch möblirtes, warmes Front— ——— Pferde, Wagen. Garriages, Lagerhausfcheine, 
— - - — — Nor h v fü . Sarbei Zimmer, $1.50 per Woche. 216 NR. Carpenter Str. Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep, li 

Verlangt: Männer zum Abbügeln an Röden. 69% Verlangt: Ein Mät hen Für allgemeine Kausar et, un Ka a er — — Weſt Chicago Loan Company, 
m. 1. Str. Guter zo. 3421 Wabaſh Ave. dimi Zu vemietsen: Hübjh möblirteg warmes Zimmer, Haymarfet Theater-Gebäude, 
- — ER nn | bei ruhiger Yamilie. 33 Wells Str., Flat D. Simmer 5, 161 W. Madifon Str., nabe Halfted Str. 

Berlangt: Tüchtiger Veilhanger. Mar Frisich, 440 Berlangt: Madchen für. Heine dYamilie 63 8. or * — — 
Gentre Ave. midofe | Str., nahe Wallace « Berlangt: Ledige- Herren finden gute bübihe Zim- Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungss 
— — — — —— — — eg ug Tr mer und au) einichläftige Leiten, bei deutjcher Ya= | waaren, Waarenlager: Ouittungen, Commercielles Bas 
„Qerlangt: Junger Barı zum Selfen beim Häuſer— Verlangt: Gin gutes zweites Mädchen. Lohn 84. | milie, 310 Jejferion Str. pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
erg Auch kann derſelbe als Partner ein- | 3158 Galımet Ave. midoir un ib 5 Hand M beit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. B. 
treten. Muß engliſch ſprechen. GEeſchäftskenntniſſe 174 = E = z Zu perniietben: 2 anftändine sanner finden gute U. xt > tſch Advokat, 1003 Chamber of 
icht nörki ( terlangt: Deutjches Mädche gemeine Haus: | 8B ; s \ yombfon, deuticher Apvok 
nit nörsig. 49 Hudſou Ave. — Re — Rue n für allg ak Toard und ein gutes Selm. 530 Blue Island Ave. ei La Sale und a Str. bie 


Berlangt: 12 Schreiner an Möbel. | Gentralia, Wis, Nerlannt» Gin Mihdon fi ntnntet 
Männer mit yamilien vorgezogen. Billige Wohnungen. — — —R ne Gone 
Stetige Arbeit. Nachzufragen 104 MW. -Lale Str., 3. 1 Treppe : ZN * 
Floor. dimi 
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> ar 1 Tr 
ee Detkg Tnnen Ben auf he RE ic 
ne - KR enhanen . z a 9 Ds en, obne dab Diejelben entfernt Werden, 
Fr — Rewberry Are., nabe Halſted und Henry Euren Verhaltniffen zurück. Ich leihe mein eigenes 
—— — Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit Board, 54. Darleihen. Daß zeigt, wie mett ich meine Kunden bes 


130 E. Ohio, nahe Wells’ Str, Zzono inde handle. S. Nidardion, 134 E. Madijon Str., Sims 
a ey ER PETE N ige zn — | mer 3 md 4. Schneide dies aus. 5no,lf 


BUHSLBLAULAETABHULLULBHNUNHALAULSLLLUNUBLHCHAUAUUNATUNLARRURATHT AUREBRTERIVADRLEDIEHALERDEHREERTERUBUCHUNBRUEULUERLUUUONULNALHBULAULUTUAARANUENUARNAR 





: = —— Verlauet: Ein deutſches Kindermädchen, für zwei 
ar: Agent für Liqueure, für Privatjamilien, | ginper von 3 und 5 Jahren; tagsüber; es wird mod) 

IR. Aidland Ave“ . |.” 77 NE pe ein Mädchen für die Küche, u. j. w., gehalten. 453 
_ Berfangt: Gin ftarfer unge, der mit Pferden um- | Cleveland Ave., obere Klingel. 


geben ann. 382 8. North Ave, — °  , - dimi Perlangt: Gutes Mädchen zum Kochen, Wafchen und 


Sucht Ahr Arbeit? Kommt und'Iernt unfer Geicäft, QDügeln. Yu zweites Mädchen. 3639 ——— = 
imido 


wenn Ihr beſtändige BEER. BG: a Le u ale En PH a 
winjht. Ihe Singer Manf. Co. 860 Wabaſh Ave. Verlangt; Eine Perſon in einem Haushalt, beſte— 
> 29nop, Im Im | Hend aus einer zes Eine, die mehr auf ein Heim 


nal Öffnete und ichloß. Ach ftellte Feine 
Sragen mehr, Tondern wartete ab, bis 
mir die Ereignifje Alles erklären wiür: 
ben. 

&3 mar die Jahreszeit Der Mitters | 
nachtsſonne, und wir hatten daher bes 
ftändiges Tageslicht * fonnten ung | 
zu jeder Stunde an den Fiſchfang ma— 
chen. Um 4 lihr Morgens wurde das 
Steuerbord-Boot vom Dampfer nieder= | 
gelafjen, und wir ruderten raich meh: 
rere Meilen die Bai von Glarence hins | 
auf, bi5 wir die ylußmändung erreich- 
ten; dann ging e$ noch zwei oder drei | 
Meilen Hurautwärts. Unguemia war | 


Mefjing verziert, doppelter Brenner, Werth ——— 
2 Zu vermiietben: 2 jchöne Frontzimmer, bei einer anz | — — — — — 
ſtändigen Wiener "Famili e, an -jolide. Herren. Sehr Su verleiben: 250,000 Dollars auf Grundeigentbum, 
billig. 3532 _Calumet oe. _midofrfa | 5 und 54 Prozent Zinjen. KASmith, MW Ya Salle 

IK Sn a 2 | Str, Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Ur. bio 





$5, bei diefem Derfauf (vollitändig), für... 


Silberne Back-Schüſſel, 
Dierfach plattirt, mit blau emaillirter 
feuerfeſter Glaſurſchüſſel, 


nur... —— 


Und eine Maſſe Anderes. 


Verlangt: Anftändige Herren finden feines Board 


und Logis, 478 S. Hallo Etr., 2 Treppen. 0 Merstlices 
f 0 


midofrſa 





Zu vermietben: 2 Zimmer, vorne, oben. $. 710 Frauenkraun 1 beiten erfolgreich behandelt; 
Lelmont be. KSiäprige Erfahrung. Dr. R 2 ch, Bin * * 
— — —— 5de von Glark. Sprechſtunden von is 

Zu vermietben: Geheizte möblirte Zimmer, billig. Sonntags von 1 bis 2 * Sjun bw 
118 Lincoln Ave. midofa | ZU n 
end, Beer — — Privatheim Damen, die ihre Niederkunſt erwar⸗ 

Zu vennie won Fein wmbblirte Zimmer für einzelne ten. nmabı für 2 Babies — Behandlung 
IR A gg F one — aller Fraue u-Krankheiten. Streugſte Verſchwiegenbeit. 

J — 20) 7 Wells Str m Store mido Frau Dr. Schwarz, IM. Adams Etr. bio 


Vrrlangt: GCorni@:Dacher. 143 . Wells Str. als auf Lohn ficht. 25 Abbott Court, nahe Clark und 
Dim!do Diverſey. 
Verlangt: Eins friih eingeivanderter Schuhmagher. — Ein gutes Kindermübchen. 3431 Indiana 
3819 State Etr. dimi BE nn en ige a Ju HN LTD 
Verfangt: Mödehen zum Kochen; Waſchen und Bü⸗— 
geln in Kenner Familie 42 X elden Aloe, : 2;| lat, _ 


Derlangt: Ein ; junger Dann, der ettons vom Auf: 
— —— Muß für jede Arbeit willig ſein. Nä⸗ 
heres 599 S. Jefferſon Str., Ecke 15.Str., Saison. Berlangt: Haushälterin, 2 15 Antwort Abe un⸗ 

imi ten. 


— 
immer für 2 

——— erg Ringen N ide 50 Belobhuun 3 für jeden Zi alt von Yautfrants 

re Me nl heit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag oder Hänwes 


Qelangt: 2 gute Boarderd. 109 Schiller Str., Hinz | rboiden, den Collivers Dermit:Salbe 
terhaus, aben. hz nicht heilt. 50c die Schachtel. Ropp & Sons, 109 
3 Mi 3 ſcho shirt * Randolph Stt. "= bo 

u vermiethen: Zwei fchön möblirte warme Fronts F — — — 
zimmer mit ſeparetem Eingang, an zwei oder vier Dr. Louiia Lepenoo, —* —— 
Herren. 418 Larrabee Stri, nahe North Ave: burtshelferin, 742 Wilwaufee Moe ngene 3 

* dimido | für Danın Während ihrer Niederfunft. Tumors und 
— — —-  - | Unregelmäßigfeiten curirt mit fiderem &rfolg obne 
Zu vermiethen: Chöre Frontz imm er, bei einer al-z | Operationen. aljäbrige Vraris. bio 


leinſtehen den Frau. 168.N. Halfted Str. dimido 
— — Privates Heim für Damen vor und nach der Ent— 





Vezlaugt. Sediger Schmiede Hetfer 5515 Jeffer⸗ Verlangt: Ein nettes junges Mädchen Fit üffgemeine 
ſon Ave. Hyde Park, dimi, | Hausarbeit. Kein Wajchen und; WBügeln. 488) Aib- 
Verlangt: Wein-Agenten. 1200 N. Halſted d Str. land Boulevard, 


pi En;  BARLULARALLALTLEAURAUUTERURERNAULANLAUEURUNRANERAARRAEREUNNNTLAGHAERELANERUNN nov, 1w Verlangt: Gin d deutjhes Mädchen für alfgenteine 
in Alem unter Führer, und auf jein Verlangt: 20 Leute alS Agenten für Singer: -Räbmas Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 3719 Lang: 
a: ER. RE a een — Rachzufrage: 930 Milvautee Ave.  2Eno, im ie Mve., nahe Cottage Ggove Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Kleine 


wo der Fluß ſich theilt, zogen unſer & { t t & { bi * ts Verkangt: 500-Arderl R Ar: 
Boot ans Ufer und gingen darn ven He —P Sonn ag un vrumdta eig © | seiten in Melanjag, ER gen BP ER DES ame 
— 3 | Stations: Arbeit, Lohn $1.75 und 82.00. Beitändige Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Suter Lohn. 
it i 701 Milwaukee Ave. Referenzen: 


tleineren Stromarm entlang etwa 100 | 8 2. ——— Sala u nah. allen 

DE in 10 rbeits-Plähen Mimphis $7.50,. Greenvill d 

Fuß auſwaris. 2 | Gro e ret: CUT ton —— En, as ar Er u — Derlangt: um: gutes Betten a —— 5 
Das Schauſpiel, das ſich uns darbot, via Jlinois Central directe Linien. Auch 200 Arbeiter | Hu zausgrteit 5 Samjtie. Ban Dusien era: 

fann keine Feder beſchreiben Wir hat⸗ für —— See aber Mi an - andere | Na 2. la F mi 
n 5° ? .Wir hat⸗23 is 3 gute Arbeiten. wreie Wahr oß Arbeits-Agentur, Berlangt; Ein Mädchen für Allgemit ine sarbeit 

ten ſchon weiter unten tolofale Men— S a in B> Yunkt 1 ihr, PET Extra Zug, vom Market Str. 2nov Im in tleiner Yanıilie, , 802 -Larrakeo o Etr. dimido 


.- - - * J h 
en Fiſche geſe en, ſodaß Verlandt; Pe gute Abonnehten-Sammler. &. Verlaugt: Eiu Mädchen ür gewöhul ausarbeit 
gen Fiſche geſehen, ſodaß wir uns wun Polk Str. Bahnhof, an Polk und Dearborn Str., graue, 23 5 Ale Di | in ee: ae ll Ge anni arbeit 


derten, daß unjer Führer nicht jcho j } —— —— 
D B ] Yu) nid ſch n! dm * dem wunderbar: gelegenen Verlangt: Einige Oute — ze a Verlahigt: Gute Mädchen fir ® Reivatfanifien und 
‘ € 


BEEBREE ILL SBBAERETAUL LEER BTLETLANERDSAUERRALHUUEAHEARAFHFHRAZPAHEHAUÄHLELHUHEAARTUNN EBENEN AR ET ELENA EDER ET RT LEERAETTLLARALAOALLENTNEAETAORELENEANERUTUNGE 


BRABEHUHLUEUULAHAILULURLAHLUHLUULULAR INN 








—X 
ei 


8 


Verlangt: Roorlerg. T5c. Voarders 83 per Woche. | bindung. Babies adoptiert. Ulle Frauenleiden mit 
64 Due 38 land: Are. H9nov, Im Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlih curirk. 
—— —— Er — Preiſe zufriedenſtellend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 

SW! bätfniethkit 9 KFinige Herren finden twarınes, ange: | genbeit zugefichert. Mr3. Dr. Zara, 497 W. Monroe 
nehmes Heim, wm gute deutjche Koft. $4. 14 Mil-Etr. 6ne, Im 





Io 

waufte dr. Zins, Im Für Damen! Ein Bisher bier unbelfanntes unjchäds 
Zu vermiethen! Ein leeres Vettzi mmer bei 2 jun= | Lies, unfehlbares: Mittel gegen alle Un regelmäßigs 
gen Kenten.F sag; srfragen nad 6 br Abends. 245 | Zeiten. Dljährige Erfahrungen einer Frauenärztin. 
Larrabee Etr binten, dimi Sprecht vor oder ſendet BCents in Boftmarlen für 
en De | discrete Zuſendung. Adreſſe: Doctor Office, 706 
Zu vermiethen: Gut möhlirtes Front: und Bett- Mafbington Boulevard. Ynod,im 
Abends geheizt. Ar 2 ordentliche Männer. 














i = Geſchlechts-⸗ Haut:, Blut:, Nieren: und Unterle ib3s 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer. $1.25 die Woche. | Krankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt, Er 
Milwaulee Ave. 28nv,1 | Ehlers, 112 Wells Sir. nahe Obio. 50c,3m 


‚Däringe zujammengepfercht waren, Verlängt: Gin gutes Hand-Mädchen zum’ Knöpfe | Et. 26nod, Io 


5 3 4 hiichla wenn $ hr Euer Geld Dort auleat. . ad "0 Gira Sir. et mido Verlanat: Williges, deutfches Mädchen für Teichte 
und Jie ſchienen einander förmlich aus Ihr macht keinen F sec a. 2 18, X ‚ wenn Fr € — Verlangt Näherin. Beſtändige Arbeit, guter Lohn. | Hausarbeit. Kann zu Haufe jchlafen. E. Kluge, 309 


dem Waijer hinauszudrängen. Wir | Muh englifch fpreden. Zimmer 10, 120 OuinepStr. | Larrabee Etr. 
Imaren jo verblüfft, als ob wir piögtid | FAME Sparbank Der Well fomml Real Eſlule gleid). eat: Wangen iin Mika ar Ruben exe | Sa —— — 
‚in: die Märchenweit verjeßt worden | Kauft jest Lotten, ehe der Preis fteigt. 7 FL und gute Yoyn. Kent) %. Bohr, nn Stellungen juhen: Männer, 


* Geſucht: Ein nüchterner, tüchtiger, lediger Mann, 


ſeien. Aber fü 
ür Ungurula war dieſer 
m Verlangt: Dante nichneiber, um Mäntel und Aadet3 c € 
Anblid etwas jehe Gemöhnliges, un Atzahlung 10.00 und 5.00 monatlich] An’ Srte Bee ein: Dia Gtte Ei | Bacardi 
jucht irgendiwelche Beihäftigung. Spricht deutich, eng= 


en atie == | Der Breis Der Lotten iſt *200 und aufwärts. net ee ee an ar J— Nachzuftagen drei Tage. 
Vebigte fi feiner Stiefeln, Strümpfe Sabrifen find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt. — Maſchinen Madchen an Heſen. 73 3gehncht. Ein Bau Tehniter, gleter Maurer, 29 


Jahre, welcher die Vaugcwerlsſchule zu Holzminden 


ſund Hoſen nahm das geheimnißbolle | — Seitenwege gelegt. ee Befunde Luft. — Liegt 142 Fuß Berlangt: Mehrere Mädden, an Mafchinen zu ar: abſolvirt hat, mit Heizung und Heizungs-Anlagen 


Brett in die Hand und ging in den x beiten. 401 R. California Ave, nahe WW. Chicago | wicht unbstannt, ſucht Stellung in irgend welchem Ge⸗— 
Strom bis zu einer Tiefe vom drei über dem See. — Seines Wajler. Air. Bo, | fhäft, MWdreffe: &. 9, Mbendpot._ 
Fuß. Dann e 6 b d B tt, — ——— Verlangt: Mehrere Mädchen, an Maſchinen zu ar— Geſucht: Junger Mann, 18, ſucht Beſchäftigung; 

rhob er das te jo R — — ie ae FH ‚ . > ” beiten, 401 N. California Lve., nabe W. Chicago | fpricht deutih und polniih. Adrejie: X. 11, Abend: 
hoch er fonnte, mit der Breitjeite nach Tidets am Zuge, fowig in der Office des Eigenthümers, ehe. 9no, l2mt | poft. —— 


Verlangt: Damen und Mädgen, um Maßnehmien, Geſucht: Ein kräftiger deutſcher Mann, der fei 
unien gerichtet, und ſchlug es mit ſo JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzxude, Zuichneiden, Anpaflen, Draperiren, Nähen und Ans Arbeit fcheut und in 84 gewandt ift, fucht 
feriigen von Damen: und Kinder-Garberodben alier Art | Arbeit. Adreſſe: T T. 1, Abendpoſt. 


großer Gewalt, wie er überhaupt mit — 
I N —— — en Er 1 et. —— 
feinen zwei Armen ausüben tonnte, oder beim General-Agenten, 8. v. d. Led, TO Elybonrm Ave.  mita iu ‚lcuen. Yeiöte Bealugung,, Teste Meine. | eiuar: Gin Anaiter, der jede Arc machen wi, 

fucht eine Stelle im Saloon oder Neftaurant. Vdrefle: 


N S * 
— — — mg | U m I ach Eiriug Ein. 


er da3 Brett, mit einer Bewegung nad) | Todes: Anzeige» 


Zu. vermiethen: 2 Heine warme Zimmer, feparater Maggie Pater 950 Hudfon Ave, u beutfie diplo⸗ 
Eingang. 830 Sedawick Str. wmiodimi miri⸗ Hebamme. Schröpfen. l0nov, Im 
— — — — — — — —— 





Fe Sg —— 


26nod, lv 


Zu vermiethen: GErfter Glafie Board und Sinme | = 


4.50. Zimmer $1.50 auftwärts. 309 5: Ave. Bnov, 1w Perſonliches. 


u vermiethen: Ihe S todivert e, in einem der beiten 9 9 z 
Geldahte Stheile der Stedt gelegen, für’ein Hotel geeige | 4 z 5 5 Sl u R 29 p Sie ind En. 
net. Die richtige Wartei lann Geld machen. Im Saufe — bringt irgend: etwas in, Griabrung auf 
befindet fi die Wentftube von Geo. _ Heinzmann “1.5 m ee Baiten 

g b >. be, privatem Wege, 3. B. jucht erſchwundene, en, 

Sons. Wüperes, in ber Weinftube, 77 5. u Gattinen oder Werlobte,  Wlle - unglüdlichen Chez 
— Znod, Im ftandsfälle — > — — u 
: i F Wert eu alle Fälle von Diebitah äubertt und Schtwindelei 
Zu vermiethen: Eine Eiſengießerei mit Br unterfucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 


2, C 9 9— e. 
en er RM oa lv gen. Wollen Sie irgendivo Erbicafts:Anfprüche gels 
— — — — | tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
Zu vermiethen: Schön möblirte, Zimmer. Nahzus | verheffen. Argend ein Yan ‚ilienmitglied, wenn außer 
fragen 211 €. North Uve., oben. 19no,20 | Haufe, wird übe rwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben pen © Berichte geliefert. = 
irgendwelchen Berlegenbeiten ommten Sie zu uns un 
Zu miethen gefüct. Si Serben die richtigen Schritte für Sie thun. dreier 
* Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind die ein⸗ 
zige deutſche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn-— 
tag3 offen bis 2 Ubr Mittans.  Jaug, 1 














Zu miethen gerucht: Gut Sut gelegener Store mit Wob- 
nung für Räderei und Delicateffen. 512 N. ClartStr,, 
1. Flat mido 


— Aue Balabat, 18 N. Elart Str, zu jenden. 


Kauf: und Verkaufs: Angebote. 2 — 

Damen, wel (oe Ah einem Dameit: -Gefang- Verein ans 
Zu verkaufen: Ein neues ; Upri obt: Piano, jpottdillig. | zhfichen wollen, find böfl. erjucht, fih zu melden bei 
45 W. Chicago Abe. * Vertha Schaden ann, 15 Goethe Sir. 30nov,1io 





Sausdarbeit. z — * * 
G * Geſucht: Ein tüchtiger Buchhalter, auch guter ftabt- 
N . x ee 9 ” x > * * 7 
unten, nad) fi, und als er aus dem Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab roßes weis: Frege N a — ——— denen Hnfprücen Stellung, ehe Beferenien, Offreien 


: —— A—aant. * 
Bargain? Seiner Saloon = Connter, Ei3-Schram le Arten Samarbelien Fertigt — — 


* 3 24 Adems 
ee Lfen. Mu verlaufen. 108 98, Yo Frijeur_umd Perrüdennacher, 384 Norrhilve. 30nov, Im 


Wafler kam, ſahen wir vier große Kö ! unier Mieter Sohn Adolpb ylubr im Alter K 14, — 


von 9 Jahren und 7 Monaten Jelig im Herrn ent⸗ . Verlangt: Gin deutjches Zu: Ei. aimakle, : 57:78: 20. ERWERBER 2 7 no 7 Se no he 
nigslachſe an das Brett geſpießt. ſchlafen iſt. Veerdigung findet ireitag, den 2. Dec., CTurn- Vereins Gurfield, Mub Hausarbeit verfteßen. Gutes Heim. 590 W. Gejuht: Ein Mann fjucht unter befheidenen Ans 





n \ e 8 S 2% funitdho 3 4 9 + 
zum Beiten dcs Gallen: Baufonbs, Zaylor Str., 2 Treppen. 7 | fprüchen ingemdielhe Arbeit. Ag R. 19, Abendpoft. — Herren-Gemden forte fäntmtfiche: Wäfhe wird reins 
Zu berfaufen: Fiöte, u et Pe 00 gewaſchen ** geblige tt. 18 W. 17. Str., nahe Hals 


fie. F Kreidler, 32% Wallace Str. 


im 1 Uhr. Nachın., vom Trauerbaufe, 156 Biſſell Str. 
Wieder und mieder ging er hinein, | ' : Kirchhof hatt Die trauernden 


aus, nadı Wunders 


in Chas.GutjahrsWirthichaft, Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ Geſucht: Ein verheiratheter Mann ohne ginder ſucht fie SA 
ed et, — <= 0 © ig 


und nad wenigen Minuten waren die | sinterblichenen. 


Da Kohn Fluhbr ud Emma Fluhr, 3 Mohaif Str., Ede Elybouzn Ave., don beit. Muß wajchen und bügeln lönnen. 475 Ajbland | Steile als Kutfcher oder für Hausarbeit. Verfteht mit 
3 | 


820 faufen gute, neue, „Sieb m‘ a quit Damenbüte “garnirt und Federn gefräufelt. ae 
it ahre Garantie. Dumeftic $25, Pe Ste. 
— — — — 
Eldredge SS, White $15. Domeſtic :Office, 216 ©. Electriiche Gloden und » Gindreder: Alarme er 
Haliten Er. . Abends offen. bio neu eingerihtet und reparirt von einem mes Jen 
Glectriler. Eeudet - Voftfarte. "ıElectrician, RT':S. 
Ganal 139, _. .. 22nop, iv 





© rn — 
Or ünjhten 30 Stüd gefangen. Eltern, nebit Geſchwiſtern. Samflag, : 26. Nov., Bis Sonntag, 4.Dez. | 2, _nabe Taylor Str. Vierden umzugehen. 227 €. Divifion Etr. 
a - —- —— - — 


fer war eistalt, aber der Führer | ñ — — 50 werthvolle Breite und 5Hauptpreiie: Verlangt: Fin ordentliches Mädchen zur Stüge der Geſucht: Lediger Butcher jucht Arbeit. 76 Uhland 
Hauptpreis Gin Rarlor:Set. — ſreu, drei in der Familie. 916 Sheffield —* Str. 9. Berlin. 
5 ET Late View. 


war dagegen abgehärtet, und als er die Todes: Anzeige, 





} g ille. ———— — — 
Sauptpreis . . Eine goldene Med, er" Geſucht: Gin ordentliher Mann, der deutih und 


legten Fiſche geholt hatte, ſtellte er den Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß Sauptpreis 815 in Gold. Verfangt: Eine Haus Bälterin in Meiner Familie. engliſch ſprechen Tann, fucht Arbeit als er Er ift 


„ale Sorten Kühı najehimen, — 5 aber, Halfted Str., Tel. 
reis bon $I0 bis 85. 246 ©. Halfte r. Goutes 2 — Verfierungs Agent, 406 
venier & Epeidel. 15023. 1i m Se ae : ei Poftfarte; werde —** 
Bu — — ——— 
Möbel, Sausgeräthe 1 Blüih-Glogks werden gereinigt, geftrams, -gejutzest 


5 Iited Eir. Ifep, bio 
Zu, verlaufen: Gin. feiner * Barlor-Ofem 1149. N. | und_modernrt. 212 S Halſter a 
Halfted Str. Arbeits lohn wird prompt und gratis co i 


Milwauiee Uve. Oifen Soumtass „1 


> 
3 — 
meine liebte Gattir riedericke Gerlhach 
ſtockenden Blutumlauf in ſeinen Beinen Montag: * — im Alter von 55 — — Ye: Sin, — Vofal. | 6323 Loomis Sir. Ychn Schmiß. mido tillens irgendwelche Urbeit zu thun. W. Treube, 48 
\ ’ — — — — — — — —— —— nn, q 
durch tüchtiges Reiben wieder her. Jahren und 10 Monaten janft im Herrn eutſchlafen Zehmer wirft) 4. . Cine goldene Medaille. erlangt: Gin gutesMädien für gewöhnliche Haus: W. Randolph Str. 


ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, um 





Das. Eisbad Ichadete ihm nicht im | 11 Upr, vom Trauerbaufe, 1108 W. North Ave. Um mifa | arbeit. 3339' Galumet „Ave. Geſucht: Erſter Claſſe Barkeeber juht Stelle; bat 


ben i — | genguiß; 5 Jahre an einem Plag. 199 W. Harrijon 
Geringiten. ftilie Iheilmahme bitten ‚die ‚trauernden Hinterblie— Bas, — 


Ben Ser RE Eee 

B Verlangt: Haus halterin für einen Wittwer mit ei⸗ * 

Das war die merkwürdigſte und m * Adam Gerhkach, Gatte un 2. Jahres: au nem Kind. Adr. 3 7, Abendpoit. mido * —— — 57c — — 
J i * ee — eſucht: Guter Bartender ſucht Stelle; lann ſelbſt⸗ 

Georg Gerlad, Betti Gerlad, | dei = Auterſtutzungs · Bereins erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. ; 346 La | ftänd : — 
Vechaltniß zur Kürze der Zeit glück— * Kinder. der Arbeiter von Me&ormicds Fabrik, Sale Ar. — — > 
u a 
anı Zamflag Abend, den 3, Der., in terlangt: Haushälterin. Schönes Heim für nette | nerci oberfiguer-Sehäft Kann Grurton hellen. 2 


EXA OREREAEBERS FREILAILL. Verſon. Adr.V 9, — __——— Porten, 12 Dayton Str. famodimi 
au NAH Mr und Hinman St Inija rerlangt: Aunges Mädchen, ah auf 2 Rinder zu ———— 


Anfın v8 Uhr. — Zt !rt3: 250@ Perion. achten. &2 N. Lincoln Str. Stellungen fucdhen: Frauen. 


Zu verfaufen: Varlor-Ofen. 201 €. North Ave. 


Gergäftstheilbaber. 
Gelegenheit! Eleganter Keizofen $7, feiner Halltree — 

860 50. elegantes eichenes Uprioht⸗Foidingbett mit emne valevot: Fur aut eingeführtes Geſchäft in 

Union:Spring. 106 W. Adams Str. mido Hawshaltungs- Zran > eigenes fyabrifat, ohne Guns 

— — — ——— — euren, wird ein Partner gefucht mit: 2100-1500 


“ fi 2 & wi 1 9* J 
Zu verlaufen: Ein Barlor: Ofen, 63 Sedgwid sur Wergrößerung des Geſchäftes. ee 


- Nichite Fiiherpedition, die ich je mitge- 

"macht hatte. Wir hätten diefes Fifchen |; Zoded- Anzeige. 
mod Stunden Lang fortiegen können, I Ein ech On Witpelmine Grün 
ohne. die Zahl der Lachſe ſichtlich zu wuldrtm Alter von 39 Jahren, 3 Monaten und 10 
bertindern. Da twir aber Alles Hat- | annzinnenunie year, Sonreke 
ten, was wir mwünjchten, lo fehrten wir ————— Uhr, nach Oatwood. Die trauernden 





— re Verlangt: Gin tüctiges Mädchen, weldhes tmaichen, |.” ————— — 
4 Gefuht: Junge deut S 
„BD € r 2u ſti i g e 3 o t e 8 bügeln und kochen lann. 652 Sa Salle Ave. midoſa Samilien. 71 @. afon & St. ee Stellung bei 


Er, 2 BE ——— Abendpoſt. 
Zu verkaufe: Cine Wert-Lounge, mehrere gute, | m ———— 
efihle nn Cfenröhre gm balbem Preife. 42 R. Heirathsgeſuche. 
Franklin S Eir. famodimi — — 
. = thsgeſuch Gebildeter, Mjäpri ge? Mann, in.gus 
S. Rigerdion hat aife Sorten neuer und gebraudh- Heiratbigelud: N 
ter Mödel. Billig gegen Baar. Wer einmal 'gelauft | ter Stellung, whricht Die VBelasintichaft eier du — 
hat, Kinnit wieder und empfiehlt ihm feinen Syreumden. | adtbaren Dame, zu J behufs Verehel un 
Bargains: flet3 an Hand. Abends offen bis I Uber. | Mever De ermögen noch Wisflatfung verlangt. 
Deutih Mmird geiproden. Schmeidet dies * u T. W, Abendpoft. ni 
g x bor. m _ —— he 
en Mr mr er ee Heirathsgejud; - Ein, junger, gebildeter Geicäftss 
. BEN ee Zee mann, winicht die Wefanntiaft eines amfiehnlichen, 


r agen unde, Vögel ꝛe. harattervollen, ewangeliichen, bier geborenen Mädchens 
ee Te > unter 24 Jabren zu machen. . Bhotogotabhie erwünjcht 


und auf Verlangen zuridgejandt. Woreffe: T. 7. 


re und 
Zu verfnufen: —— De mit gutent Gersir — &öcndoaf 


i alender für 1893 Verlanat: Sofort, eine ante, ältere — au für Beſucht: Stelle a a 
— — MWöcnerin. 668 Theoob Stir. Schmidt ae man: — oder für Hausar: 
tft bei allen: Bücher Agenten, Nevsitores und Zei⸗ 5 im Gr ER 
tungsträgern für 20 Gent8 zu haben Verlangt: Ein Dienftmädcden un‘ allgemeine Haus⸗ Gefuht: Ein junges deutjches Mädchen fucht einen 
mija,biv 9. Kraufe, 28 5. Une arbeit. KO W, Divifion Str., 2. Floor. modimi —— * als — Mädchen oder "zur 
tüge der Hausfrau, anerfe, 38 GI 
Dienitmädden.' Mädchen außer Stellung | oben. 28 Clybourn Abe., 


0 Pi Verlangt: 
den bill t. Serripaften „belieben. vor= | ——— RER Da 
has. iiter, finden bi — 81 ElevelandAive. lönonim Gejuht: Eriter Claffe Zum * sin — 


mit unſerer Beute nach dem Boot zu-⸗ Auguft Grunwald, Gatte, 

" züd, ftießen ab und erreichten glüdlich — —— I Rinne, Rinde, 
unjern Dampfer. Wie armjelig kam — — 

mir nach einem ſolchen Grlebniß jelbjt 


das phänomenaljte Filcherglüd in Neu= 
en Saloon und Reitanrant. a ee see 236 WAR Or, A ie wido 
england vor | Uniere 30 Lade waren ſt Verlangt: Mädchen. Mädgen — —— — ee 


=? auter Prachtkerle und wogen 8 bis 16 * Seinfte deutihe Küche, dorzigliche Getränte. Herrichaften ‚die Mäpden Wünfchen, belieben borzu: Stellen oder Dificer Schuern. Rrug,. 671 Kinzie Str. 


10S. Clark Str., Ghicago, ZU. ilai1J Mes. 2 „81 Gleveland Ave. Ano 3w 
Bund; ihe Wleiih Hatte die tiefite den. Meden. Mo. Seren, AI parte Fr FRI | qeruge: Eine. tabtige ——— {u 


* — — langt: D üb: und Sute, welche Ro dꝛꝛe St le. Brigbam Str. Str., un 
Kahbjarbe und . in getochtem Zu⸗ 3 3 ne —— — gratis eincajfirt. 780 . rohe Topwagen. Al U ef, 


: 5 ——— * 
ker er gie 91 ass Kleine Anzeigen. man Melden. — 


utter. Mit ſolchem Genuß atie Berlangt: 1000 Hausmädden, Zimmermädchen, Kins —S —dreci Monate gebraucht, fur 512. 4658 Waipburn —— dent! 9 bee Mitt je au 
B5 w dermädcben, Lund > Kodinnen, Diningroom- Mädgen, ** Deutjche Frau würfcht Wäje ins Haus. | nahe Lincoln Str. dimido — erbeten unter 


och niemals Lachs verſpeiſt. —— dee derte | 307 tr., vorne, umt 
93 verib | Charles Burmeister, 1 Cent das Wort Ameeraieier wuonr. —— Ge ", „ Sefgircnafd- Mi en ae | — em. a ——— 6averes Pierd. Dh Dei — 
"Wefihtigt das originelle bio Leichen beſtatter vatjamilien, Hotels, Boarbingbäufer — ing Fucht u tt Gleveland — Mt lange im | Hard Eris hinein =; > 0; me “ Heiratksgefuh: Ein junger Mann in den Der abe 
— — Berlangt: Männgse und Auaben, | Mierlinds Etellendermitttungs-Burea, zabee | —— — — I —— Zu. verkaufen: 3 bilfige Pferde Yuguft SKeineid, | rem, evangeliih, wünict die Wefanntiaft eines em 
| 


ohr Brown Fort! zı um 3% Larase St. — elenfon Rortb 185. ee 0 0 Öiesdm|  Gefust: Muflänbige Dame fucht Gtelle als Hans: | 31. Etr.-und Meilern ve: Zu erfragen im Saloon. | ftändigen Mädchens, im bemielben ı Alter, zu * 
Hd Meliganien, 1341 Wabaib Ave., —4* De ? Verlangt: Cofort, Köcinnen, Mädchen für Haug: | bälterin bei gutfitwirtem Seren. 1-2 finder nict . modimi | beiufs Merebelihung. Briefe erbeten unter 
eiR ton 9 Uße Morgens Bi Bis 10.6r Wbends, | b BE — — and Seler. 100 GC. Su arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ ausgeichlofien. Apr. U. B. 126, _Wbendpoft. mido Die größte" Wuhisahf” ——— Rana« Abendpoft. 
ACCOUNTANT Stottern und Stammeln — — Daun, der ; ion im Buter- Im Butler fen Samiten &L (ie Di been ze = 5 en Junge Frau wünjht Waihpläge. 29 Red | rienvögel. — — — —— — 8 „Gngtiigen Es —— — 8 
ige un amen,. fin u x i n enograpbie ba 5 

sen Base oe Dec as | m a an au | a ee ae | Be ee 
" Wefige Siplauma amerıtanilden Sulme- Col: It gen Wo 2 fiher und dauernd nad) eier Briten Berlangt: . Deuticher Junge. Raczufragen 5 @. — Gute —— Mädchen für zweite —* ſucht Stelle als Hauspälterin. Mes: Volles, | 198 — —— * — — — = ITnev, im 
et gen — Un allen Gaank, und neueften’ Heilmethode, VBau Buten ‚Str. midofe. —— a ei Gran € * —— Pr 5. Ude, Zu erfragen 3 Tage. zu verlaufen; Anbreasber er Ranarienehgel_ m em — 

extheile Rath in allen yechen ingel⸗ un ttr⸗Rollen. Supes 
— ige Büder an: cinfad: oder vops ıı Professor'Dr. B. LEON, Lerlangt: — Sehändige Urbeit für 10 —— : Biu,bio meld un ige beutices Wänden Rande us ee = Aihland amp Ghicaes- Ur. "Micchm Verſchiedenes. 


** ie. 61. Str. gerade öſtlich von der J. — — — 3 
Dinge verwirrte Bücher im —8 eutopãiſcher Specialiſt. Proſpecte Roche Gonfulte- gu, Zee = * öftlid non der J. ©. für „Privatfamilien und endpoit‘‘ vertritt wohl Grund: Verloren: —8 geitridter Shami, Zamfag 


bümer auf: fertige Balance, State: | tion S. ‚Tägtib von 11 bis 1 — —— we. Land. er BES 2 en SE * denfelden ade 
vente. Anfragen frei, Mn, junide,ine 17. nn — Schell. : Eine. gute Bufineh-Lund: Köchin jucht Sud er wide. I: Sipyem. Sie iM! | Möcnd in. Yondorfs weile. a. 
Be | Eye gen Er nass re La MR Mena cu vum En | Kassen Een 6 Si — ee ET Eee SE tu 





| 
2 8 * ‘+ ac a I 2 j 
dort das —— —— Aber | mn a taufen. Hoher Rabatt. —— — 2 N Herr ſchaften be= —— IE i Di & : Di = 
i ze Flu | —— rn nenn ieben vorzufprechen uste, 448 Milwaufee Ave. $10 per Monat. 51 Tell Blace, Beder. imi Durchaus privates Heim für Damen vor und wäbs 
bier ſchien —— Ve noch aus — Berlangt: Frauen und Mädchen, Rnov, im — — — —— | rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Be 
Lachſen zu beſtehen! Man konnte wirk— Gl  gerlangt: Staries, beutfhes Mädchen fü Teichte Zu verftiethen: Sösnes, warmes möbtirteg Sims bandfung. Fran Lavine, erfte Slaffe. Hebamme, 218 
> | ES Fi 5 * Derlangt: ‚ he ädchen für leichte a inen oder zwei Herren, billi 7” S. | Andiane Eir. mijabıo 
lich ſagen, daß dieſe Fiſche wie die | s ’ Käden und Fabriken. Qügelarbeit. Guter Lohn. E. Kluge, 309 Larrabee Morgan Etr., 3. tod. — —— 


* 


—— — — 
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Vreisgekrönt. | Das Beite 


Bon Alexander Baron von HYKoberts, 


(41. Fortjeßung.) 


Kleinere Studien und Skizzen Techn, 
ten und hingen an den Wänden, mande 
nur bingeworfen, in Sarben, mit dem 
Stift, im verjchiedenen Stellungen, in 
mandherlei Gojtüm und allerlei Manier. 
Veberall nur jie! 

&3 hatte nur eine Borjtellung Am: 
mons fchafjiende Seele beherrigt — 
ihr Bild! Er hatte alle andern Ge: 
danken ausgemerzt, und nur der ewig 
lodernde, ewig wahe an jie hatte feine‘ 
Phantafie erfüllt. Künjtler haben ihre 
Spezialitäten. Wohlan, die feine ijt 
— fie gewejen! — ihre Schönheit und 
Lieblichkeit im Bilde zu bannen — und 
er jehien fich fein Genüge zu thun, feis 


ner der zahlreichen Berjuche jchien ihm - 


bes deals würdig gerathen, und jo 
hatte er immer wieder ein neues Bild 
begonnen. Es mochte faſt an eine Ma— 
nie grenzen — denn ein Fremder, der 
das Atelier betreten, hätte nicht begrif— 
fen, wie er nicht anders gekonnt, wie er 
nur einer höheren Macht gehorcht, die 
ſeine Gedanken und Stimmungen nur 
auf ſie, die Eine, Einzige, richtete 
— und dieſe Macht war die Liebe! 

Helling wallte das Blut zum Kopf, 
und der Athem ſtockte ihm. Was iſt 
denn das? Eine dunkle Ahnung von 
dieſer höheren Macht kam über ihn. 
Zugleich fühlte er auch, daß hier 
eine Regung der ganz alltäglichen ele— 
mentaren Eiferſucht nicht am Platze 
wäre. Hier war etwas, das er in ſeiner 
Maͤchtigẽeit und hehren Reinheit nicht 
begriff und vor dem er ſich in Ergebung 
zu bengen hätte. 
er wollte ſich nicht beugen! 
Teufel, was ſind das für Dummheiten! 
Was unterſteht ſich der Farbenkleckſer.. 

Er hätte wohl ſchwerlich die Worte 
geſunden, um ſich ſolche Dummheiten zu 
verbitten. Es war gut, daß Ammon 
das peinliche Schweigen unterbrach: 
„Alſo ich wollte Sie um Erlaubniß bit— 
ten, ob ich das da ausſtellen darf! Nach 
dem Unglüd, das Ahr Haus betroffen, 
würden Sie die Grlaubnig wohl nicht 
verweigern —* 

Er rüdte einen Wandjhirm zur 
Geite, der das betreffende Bild vor 
überrafchenden Bliden figern follte. 
63 bedefte auf jeiner Stafjelei zwei 
Wände des adhtedigen Raumes. Aus 
einem Chaos halb untermalier, ffizzen: 
bafter Figuren ragte Paulas Gejtalt, 
erhaben über den andern jchwebend, von 
duftigen Schleiern ummwallt. Sie war 
als Genius, als Engel, als dergleichen 
gedacht, und hier jhien Ammon das 
Koeal, nad den er in all’ den andern 
Entwürfen. vergeblid getajtet, endlich 
erreikt zu haben. 

Helling entfuhr ein Nuf des Erjtau- 
nens, Das ijt fie—jie, wie jie vordem 
war, ad vordem! Sie it es, und 
dennod — giebt es ein Erdenmejen, das 
diejen Grad höditer Schönheit und 
förperliher VBolltommenheit zu erreichen 
vermödhte? in Zauberer bat dem 
Künjtler die Hand geführt, das ijt nicht 


her 


— Menſchenwerk.... 


„Wie haben Sie — wie haben Sie 
das — fertig gebrudt?* ſtammelte 
Helling linkiſch. 

„Die Figur dort entſtand hauptſäch— 
lich in der Zeit, da Ihr Haus von dem 
furchtbaren Unglück betroffen wurde,“ 
erwiderte Ammon. „Sie werden viel 
Theilnahme erfahren haben, Herr von 
Helling! Jeder drückt ſeinen Schmerz 
über einen — Verluſt (er ſtockte ein 
wenig vor dem Wort) auf eine andere 
Weiſe aus, und wir Künſtler reden 
unſere ideale Sprache.“ 

„Ich danke Ihnen, 
Ihnen!“ 

Welch ein Gegenſatz! Freilich gibt 
es verſchiedene Arten, ſeinen Schmerz 
auszudrücken! Während er, Helling, 
wie ein Wahnſinniger die Fäuſte ballte 
und ſinnlos umhertobte, dann in ſeiner 
Feigheit, um ſeinen Gedanken zu ent— 
fliehen, ſich an die Flaſche klammerte 
und im Trunk Vergeſſenheit ſuchte, hatte 
er, der andere, die Erinnerung an ihre 
untergegangene Herrlichkeit mit der 
ganzen Aufwendung ſeines Könnens 
und im Glühfeuer ſeiner Begeiſterung 
auf die Leinwand zu bannen geſucht ... 
was iſt er, Helling, denn für ein er— 
bärmlicher Kerl dagegen! 

Er hörte nur halb hin auf die Erklä— 
rungen, die Ammon über das Gemälde 
gab. Es ſollte alſo den „Triumph der 
Schönheit“ darſtellen — weunn es auch 
für Paula eine Art Apotheoſe bedeutete. 
Die dahinſchwebende Geſtalt verkörperte 
mit Paulas Zügen das Schönheitsideal, 
während die bis jetzt nur ſeizzirten oder 
nur halbvollendeten Figuren die ver— 
ſchiedenen Grade der Verehrung und 
Anbetung andeuten ſollten. Hier ſah 
man die naive Schwärmerei der Jugend, 
die mit ſehnſüchtigen Augen zu dem un— 
erreichbaren Lichtbilde emporblickte — 
dort den verzückten und fanatiſchen 
Enthuſiasmus, der ſeine Leyer im be— 
geiſterten Liede zum Lob der Schönheit 
jtimmen ließ — dort den von all dem 
Glanz Geblendeien, den vom Neid ver: 
zehrten, der fie allein für fich befigen 
will und ihr feine funfelnden Schäße zur 
Kodung anbietet, dann den Sinnlichen, 
[mn = — ——— —————— — 


o, ih danke 


Ein Danernder Mari 


kann ber Fortichritt benannt werden, dem 
der ächte Johann Hoff’jche Dial;-Ertratt 
hierzulande mat. Seit 40 Jahren im 
alten Baterlande eingeführt und auf allen 
Ausstellungen preisgefrönt, hat er aud 
bier feit Wurzel gefaßt und werden mehr 
wie eine hal illionen Flaſchen jetzt 
jährlich von Berlin aus importirt. Es 
wird von allen prominenten Aerzten em⸗ 
ſohlen als das geſündeſte diätetiſche Ge— 
ränk für Reconvaledeenten, ſchwächliche 
rauen, Kinder und Männer jowie gegen 
uber iferfeit und Erkältungen (im 
weldhem Falle es Wien nehmen ift.) 

Man hüte fi vor Rahahmungen. Der 
echte importirte Ertralt muß die Unter 
jehrift von „Johann Hoff“ auf dem Halfe 
eiyer jeden Flaiche 


tragen, 
ndelfon Eo.*, rtä 
een, 6 Birday Si 
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huſten- 


und ſchmerzſtillende 
Auswurfs⸗Mittel, 


Aper’s 
Cherry : Bectoral 


Yindert Die Entzündung 
der Gehäute und 
bringt Schlaf. 


Wirkt rafık, 


heilt mit Sicherheit. 


der in der SHimmelsgeitalt nur den 
Körper bewundert und fidh in dem rohen 
Berlangen abmartert, Dort fnieten 
auh im Staube die Schaaren der 
Gögendiener, und Ammon mochte wohl 
die Modelle hierzu aus dem Eden- 
Theater gewählt haben; man jah im 


Hintergennde den Neid und die Miß: | 
| gunit ihre Beijhimpfungen emporfchleu- 


dern und Die profejjionellen Verkleinerer 
alles Erhabenen jtedten mit mäfelnden 
Seiten die Köpfe zufammen. Auch die 


Berbeerung, die Schönheit anzurichten | 


vermag: bier jhoß fi ein Mann eine 


Kugel vor den Kopf, ein anderer wis | 


thete im Wahnljinn .. 


aber über all dem : 


Juft, iiber al der Verblendung und feiz | 
deuſchaft zog die Sejtallt, von Licht um: | 
fiofjen, ein himmlifches Lächeln auf den | 
Zügen, dahin —— — ijt denn niemand | 
| der Vergrößerung unjcmer als Komet 
ı eriennen läßt. 


da,ber fie zu halten vermag ? 
„Das iſt's!“ rief Helling. 
muß ih haben! 


„Das 


wa3 Sie verlangen. “ 
ausitellen zu dürfen. Ich glaube, mein 
Beftes damit geleijtet haben, und id) 
zweifle nicht, daß mein Name damit jtei- 
gen wird, wir Künjtler müjjen auch ein 
wenig an das rdijche denken!“ 

” O, gewiß —“ 


Der Gedanke, daß Paulas Schönheit yeyen Kometen zu berechnen. 


in der Ausjtellung eine Art Auferitehung 
feiern werde, reiste Hellings Eitelkleit 
— 15 war gewijjermaßen ein Erjat — 
ijt er denn umverbeijerlich? 

Er ſah ſich in den Raum um. 
die andern Bilder da, * vief er. 

Ammon jah ihn fragend an: er wird 
die doch nicht Jämmtlich erwerben wollen? 
„Es find die Borjtudien zu dem groren 
da," fagteer, und jein männlid) braun:s 
Antlig färbte fiH höher, * 

„Borjtudien — i!* Helling jiarried e 
Bilder der Reihe nah an. Wie fommı 
der Kerl dazu, jeine Frau als Studie 
zu benugen? 

„Sie willen wir Künjtler haben unjre 
firen Ideale, die wir nicht. Tosmerden 
föunen — vielleicht auch nicht wollen. * 

Das legtere war ein etwas zu: fühnes 
Geſtändniß. 

„Und wiſſen Sie denn, Herr, daß ich 
mir das verbitten darf?“ 

Ammon hob die kräftigen Schultern, 
ſeine ganze Geſtalt ſchien zu wachſen. 

„Was kann ich dafür, das zufaällig 
Geſtalt und Geſicht von Frau von Hel— 
ling meinem Ideal entſpricht —“ 

Zum Teufel mit Ihrem Ideal, zum 
Teufel mit allen Idealen! ſchienen Hel— 
lings lodernde Blicke zu jagen. 

„Es iſt ſozuſagen der Typus von 
Schönheit, der mir in Fleiſch und Blut 
übergangen. Alle Meiſter hatten ſolchen 


„Und 


Sie werden mir das | 


mat * — — > r ‚ 
Gemälde überlafjen. IH werde zahlen, | beimnipvoflen Wanderer wurde die 


„Abendpoſt⸗, 


— 


mächtige Geſtalt auf die des andern 
ſtürzen und den Beſißer des Ideals er— 
würgen, ihm dies Ideal dennoch aus 
dem Hirn reißen.... 

Ein furges Zuden in den gejentten 
Fäuiten, ein kurzer Kampf mit fi jelbit, 
dann fuhr er auf Ammon Ios, er: 
griff mit feinen beiden Händen bdejjen 
Hand und prefte fie convulfivifd. Ein 
Schwäderer hätte aufgejchrieen, jo ge: 
waltig war der Händedrud, 

Dann wandte fih Helling, ohne ein 
Wort zu jagen, und jtürmte hinaus, 
unter den Blüthenbäumen des Gartens 
bin, die ganze Schauer von flatternden 
weißen Blättchen auf ihn niederjtö berten. 


(Fortjegung folgt.) 


Kerns BWeftauraut und Bicr- 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Anheuſer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Slaͤus Private Stock, importirtes 
Pilſener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener. 


Komet und Erde. 


Oben hoch am nächtlichen Sternhin. 
mel, unweit der flimmernden Milch— 
ſtraße und des allbekannten aus fünf 
funkelnden Sternen erſter Größe gebil— 
beten W der Safliopeja, erblidt man 
das Sternbild der Androneda. , nm 
diejem Sternbild fieht ter Beichauer 
einen heil leuchtenden Nebelnfleck; die 
berühmte nebula Andromedae, den 
jelbit das ftärkjte Fernrohr nicht in ei- 
nen Sternhaufen aufzulöien vermag, 
und daneben — ein gehbeimnißvoll 
leuchtendeS Etwas, unbejiimmt, ver= 
waſchen, das ſich aber ſchon bei ſchwa— 


Sofort nach der Entdeckung des ge— 


Wißbegier der Aſtronomen rege. Hatte 


Ich mußte zuvor darum bitten, es 


man es hier mit einem bekannten Ko— 


meteu zu thun? Oder war es einer 


jener Boten aus ungemeſſener Him— 


melsweite, die in Zeiträumen, 


vor 


denen uns ſchwindelt, ihre Bahn um 


die Sonne vollenden? 


Man hat ſich 


natürlich bemüht, eifrig die Bahn des 


ſolch' eine Berechnung iſt zeitraubend, 
und erfordert jedenfalls ſehr viele und 
genaue Beobachtungen. Man iſt daher 


noch zu keiner Gewißheit bezüglich des 


geheimnißvollen Eindringlings in unſer 


Sonnenſyſtem gelangt. 


Es gibt aller⸗ 
dings Kometen mit gewiſſen geſetzten 
und ſeßhaften Eigenſchaften. Sie ſind 
längſt ruhige Bürger unſeres engeren 
Sonnenſyſtems, haben nur verhältniß— 


mäßig kurze Umlaufszeit und Bahnen, 


welche faſt kreisförmig ſind, wie die der 
Planeten. Zu dieſen Kometen erſter 


- Klaife gehörte auch der jogen. Biela’iche. 


dem öjterreihiihen Hauptmann von 
Biela entdeckt, nachdem er jhon 1772 
und 1805 gejehen, aber nicht fuher als 


ein periodiſch wiederfehrenver ertannt | 


war. Er zeigte Anfangs viel Uchntiche 


feit mit dem Endeijgen Kometen, und | 


feine Umtautsgeit wurde auf 6,6 Jahre 
feitgeftellt. Aber nicht lange nach feiner 
Entdeckung bot er ein noch nie beobach— 
tetes Schauſpiel, indem er ſich in zwei 
ſelbſtſtändige Kometen von ähnlicher 


Geſtalt, aber ungleicher Größe, beide 


Typus, es thut mir leid, dag ih....“ | 
„Sie werden mir die Bilder da eben: | 


falls ablafjen, es wäre mir lieb, wenn 
fie fih nad) einem andern Typus um: 
ſähen!“ 

„Ich gebe zu, Herr von Helling, daß 
Sie ein Recht an die Bilder haben, das 
heißt, wenn ieh fie überhaupt veräußern 


; Meilen 


nit Kopf und Schweif theilte, was zu= | 


erit am 29. Deseımber 1845 in den Ver. 
Etauten und Mitte Januar 1846 in 
Europa bemerkt wurde. Der neue 
Heinere Komet ging in nördlicher Rich: 
tung dem größeren voram. Der Ab- 
fand zwiichen beiden war bis zum 
März 1846 auf 40,000 gesgraphiiche 
gewadien. Die Xichtitärte 


' mwechielte, jo da& der allmählid wadh- 


ſende Nebenfomet 


einige Zeit den 
Hauptlometen an Helligteit übertraf. 


; Die die Kerne umgebende Nebelhülle 


‚ war nicht bejtimmt begrenzt. 


werde. IH denke jie aber zu behalten. * : 
Helling zudte auf, und in feinen Jüuz ; 


ften regte jich wieder der ballende Krampf. 

„Und jelbjt, wenn ich jie Ihnen ablaj- 
fen würde,“ fuhr Ammon fort, „wer 
hindert mich daran, seue zu malen — 


| 


Am 24. 
März war der fleine Komet in Folge 
abnehmender Lichtitärfe faum no zu 
erkennen, und bi3 zum 20. April ver- 
fhwand aud) der größere. 1852 er- 
Ichien der Biela’jche Komet wieder, und 
wie in 1846 doppelt. Die Entfernung 


fort und fort — jhlimmten Falles bei | zwiichen beiden Kometen war auf 350,= 


verſchloſſener Thüre?“ 


Ammons Augen leuchteten. Es war 


an ſeiner Liebe geübt. 


090 geogr. Meilen geſtiegen. Im 


Jahre 1859 konnte das Doppelgeſtirn 
der Zorn über den Raub, den der andre 


Wohlau, dieſer 


andre konnte ihm dennoch nicht den Ge-⸗ 


danken an ſie aus dem Herzen reißen! 
Sie iſt dennoch ſein und wird es bleiben! 
Vielleicht iſt ſie es mehr, als ſie ienem 
gehört. Was hat jener ihr gegeben? 
Seinen Reichthum, ſeinen Namen, Klei— 
der, Brillanten, Comfort, den elenden 
Flittertand — und das Glück, gab er 
ihr das? .... O, es iſt zum Zornigwer⸗ 
den! 

Die beiden Rivalen ſtanden ſich Aug' 
in Auge einander gegenüber. Eine kurze, 
Weile maßen ſich ihre Blicke, es war, 
als könnte nur eine Art Blitzſchlag dieſe 
Gährung löſen. 

„Und ſelbſt wenn man mir die 
Hände hier abhackte oder mir die Au— 
gen ausſtäche,“ begann Ammon aber⸗ 
mals in einer unheimlich fühlen Nude, 
bo jeine großen Augen flammten, 
„leldft dann würde mich feine Macht 
daran hindern, ihr Bild bier ins 
nen zu tragen!“ Er flug fi. mit 
der flahen Hand mehrmals auf bie 
Stirn, „id verfihere Sie, wir Künitler 
find oft beglüdter in dem, was ung bie 
Phantaſie jhenkt, ald andere in ihrem 
handgreiflihen Befig. * 

: * haben ſie geliebt? Sie lieben 
wir? 

Es war wie ein Geitöhn, das fi 
aus Hellings ftürmender Brujt rang. 

Der Künjtler redte fih noch höher 
heraus, langjam breitete er die Arme 
empor nad) der jdhwebenden Gejtalt der 
Schönheit dort auf dem Bilde — und 
das Feuer, dad in jeinen Augen 
flammte, war ein jtärferes Belenntnig, 
als es feine Lippen in irbiichen Worten 
je abzulegen vermodt hätten — breitete 
langjam, langjam die Arme aus und 
hielt fie jo, wenige Herzihläge lang — 
dann ließ er jie jhwer, mit einem hör: 
baren Schlag berabfallen, und ein 
Seufzer ſchwellte ſeine Bruſt. Er 
ſeukte den Kopf. 

Er hat ſie geliebt! Nein, er liebt — 
liebt Tiebt ſie immer noch — Hölle 
und Himmel! — — Ein paar Sekun⸗ 
den lang war es, als wollte ſich Hellings 

J 


der Lage ſeiner Bahn halber nicht ſicht— 
bar werden, wohl aber hätte dies 1356 
der Fall jein jollen; alles Sudens un= 


; geachtet konnte er aber nicht gefunden 
; werden, und gegenwärtig gilt es al3 


| 


i 
} 
I 


| 
| 


E Selbft alio, wenn alle jene 


gewig, dag der Biela’jche Komet als 
Komet nicht mehr eriltirt. Wohl aber 
treiben jicy jeine lleberrejte noch immer 
im Sonnenjyitem herum, mie es jih in 
den Nächten vom 27. zum 28. Septem- 
ber 1872 und 1885 dur bejonders 
glänzende Sternjhhnuppenfälle gezeigt 
et. 

’ Damals — i. %. 1872 — hatte der 
berühmte Nitronom und Meteorologe 
Klinkerfues in Göttingen das Erjchei- 
nen eines glänzenden Sternjdhnuppen- 
falles dort vorausgejehen, wo der Bie- 
fa’jde Komet, wenn er noch eriftirt 
hätte, die Erdadhjje Hätte kreuzen müſſen. 
Und in der That murde ein joldher von 
den "Engländer Hodge auf der Stern- 
warte Madras in Indien, den Klinter- 
fues telegraphiih benachrichtigt hatte, 
auch beobachtet! Dem Phantalten Ig— 
natius Donnelly in St. Baul, Minn., 
mußte übrigens der in Stüde geiprengte. 
Bielaihe Komet aud als Anitifter des 
EhHicagoer Brandes herhalten. 

Dad wird nun die Folge für die 
Erde jein, wenn der neue Fomet im 
Nebel der Andromeda in der That jener 
Biela’ihe Komet oder ein Brucditüd 
defielben jein jollte? Nun, zunädit 
fteht no) gar nicht feit, ob jener Komet 
wirklich die Erdbahn kreuzen wird, und 
dann, ob er in diejem Falle gerade dann 
den Punkt der Bahn pajliren wird, 
wenn die Erde fi im deifen Nähe‘oder 
gerade in dieiem Puntte befinden wird. 
Kometen find nach der heutigen qut be- 
gründeten Ueberzeugung der Wiljen- 
haft Schwärme von Meteoriteinen, 
ohne Gaje. Denn fie breden nicht das 
durchfallende Licht der Sterne, Tönnen 
deshalb feine Iuftförmigen Beitandtheile 


inlichen Borausiegungenein= 
een Iiude bie Golifion ber @rde 
mit dem doch weiter nichtS zur 


{ ‚als einen höchjt brillanten 
Srrnfgnuppen a. 


Aber | 


| eben nichts Präzijes befannt ift. 
| ein Punkt ift fiher: Die Bombe ijt um 


Die Theilung von Teras. 


Als das gewaltige Territorium, wel⸗ 


ches den heutigen Staat Texas bildet, 
im Jahre 1845 der Union einverleibt 
wurde, da wurde in die Congreßacte 
vom 1. Marz des genannten Jahres, 
die Acte, welche die Angliederung von 
Texas verfügte, eine Klauſel aufge- 
nommen, nach welcher Texas, ſobald 
ſeine Einwohnerzahl eine genügende ſei, 
in fünf Unionsſtaaten getheilt werden 
dürfte, vorausgeſetzt, daß ſeine Bevöl- 
kerung damit einverſtanden ſei. Es 
macht ſich nunmehr in vielen Kreiſen 
der Wunſch geltend, daß dieſe Theilung 
jetzt vorgenommen werde. Moͤglicher 
Weiſe waͤre es, da Teras mit der nöthi⸗— 
gen Bevölkerungszifſer ſchon lange auf⸗ 
warten kann, dazu bereits früher ge— 
kommen, wenn nicht die herrſchende 
republikaniſche Partei dem Project aus 
dem Grunde feindlich gegenübergeſtan— 
den hätte, weil dasſelbe der demokrati— 
ſchen Partei nicht nur im Electoral— 
| 
| 
| 
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Gollegium, jondern au) in der natio= | 


nalen Geieggebung wejentliche Voriheile 
in Ausſicht ſtellte. 


Vom demokratiſchen Standpunkte 


aus wird die Frage in folgender Weiſe 
beurtheilt (wir folgen darin weſentlich 
den Ausführungen des 
Anzeiger“: 

Im 53. Congreß nun dürfte die 
demokratiſche Mehrheitspartei im 
Stande ſein, den Plan durchzuführen. 


Hütte Texas, als es in die Union auf- 


genommen wurde, bereits über die 
nöthige Bevölkerung verfügt, ſo würde 
man es ſchon damals in fünf Staaten 
zertheilt haben. Der heutige Staat 
Texas umfaßt nicht weniger als 265,⸗ 
780 Quadrat-Meilen; 
409,170 Quadratmeilen groß. 
‚ Tonnte alio in 


größer jein würde, al3 der .Empire- 


und Connecticut zufammengenommen. 


Nach dem jüngiten Genjus hat Teras | 
 ungeführ zwei und eine Viertel Million | 
. Zerfiele es alfo in fünf 
Staaten, jo würde jeder derjelben eine 
Bevol!erung don ca. 450,000 Seelen | 


| &inwohner. 


| haben, das heißt, bedeutend mehr, ala 
‚ irgend einer der Fürzlid im die Union 
' sufgenommenen Staaten. 


: ih aus mehr als einem Grunde. 
der ungeheuren Ausdehnung de3 Staa= 


t:$ ergeben fich fo viele Verjchiedenhei= | 
ten de3 Hlimas, der Sitten und der 
 Gedürfniffe, daß eine einzige Staat3- | 
regierung faum im Stande ilt, die Ju= | 


texejjen aller diejer heterogenen Ele= | ‚dur 1 
ftreut der in einen formlojen Brei ver= 


; mente in gleihmäsiger Weije wahr- 
zunehmen. 63 ijt ferner offenbar 


ungerecht, daß der gewaltige Etaat im ı 
Er wurde am 27, gebruar 1826 von | Pundesjenat feine größere Vertretung 
n ' haben joll, als der winzigite Staat der | 
; Linion, der faum jo qroß ilt wie ein 
‚ einziges County don Texas. 
fonımt, daß die Bevölferung von Teras 
: fehr Ichnell zunimmt, jo dag die Gründe, | 
welde für die ITheilung de3 Staates . 
‚ Ipreden, mit jedem Iage an Stärte 


gewinnen. 63 ift nicht anzunehmen, 
daß Die. Bevölferung von. Teras jid) 
diejem Brojerte widerjegen, wiirde. 


Dir Erplofion in Paris. 


Baris, 9. November. 
Die Blätter find voll von Details. 


„Louispille 


hicage, Mittwoch, den 30, Robember 1892. 


PERLE RT & w 2 
| Das neueſte Anarchiſtenattentat. 


Im Hauſe No. 11 der Opern Ave— 
nue, eine Treppe, ſind die Pariſer Ge— 
ſchäftsräume der Carmauxer Gruben— 
geſellſchaft. Dienſtag, den 8. Novem—⸗ 
ber, gegen 31’Uhr Mittags fagte ein 
bie Treppe herabfommender „Hausbe- 
wohner dem Pförtner, er folle doc 
hinaufgehen, und nadhiehen; vor der 


Ihür der Carmaur Gejellihaft liege‘ 


ein wunderbares Padet. Der Pfört- 
ner ging hinauf, jah ein großes Padet 
liegen, nahm e3 und trug e3 im jeir 
Zimmer binunter. E3 wog gegen 
zehn Pfund, war in eine Zeitung ge= 
widelt und mit Bindfaden umjchnürt. 
Er löfte der Faden und das Padpapier 
und fand darin einen gußeijerner 
Kahtopf mit Henkel und Dedel. 
Diefes war mittels eines jchmalen 
Blehhftreifens, der zweimal/um den 
Topf geihlungen und durch die Hentel 
geführt mar, befeitigt. Im Papier 
hatte der Topfdedel unten und der Bo- 
den oben geitanden. 


Der Bförtner lieg | 


ihn in_diefer Stellung, hüllte ihn in | 
eine Serviette und jchidte den Ges | 
Ihäftsdiener Garin der Garmaur-Ge= | 


jelihaft zur Polizei. Bald kamen ein 


Veldwebel und zwei Schugleute, die, | 
von Garin begleitet, mit dem in die 
: Serpviette geichlagenen Eijentopfe zum | 


Kommiljariat 21, Rue de3 bon3 en- 
fant3 gingen. &3 war 2 Uhr, als die 
drei Schugleute und der Diener Garin 
das eine Treppe hoch gelegene Rom- 
mifjariat betraten. Was dann ge= 


jhah, wird ewig unbefannt bleiben. | 


' Man hörte nur einen fürdterlichen 


Donnerihlag, dann jtieg eine Dampf= | 


und Staubwolte auf und mit heftigem 


New Mork ift 
ZIera3 | 
fünf Staaten ver: | 
‚ wandelt werden, von denen jeder ein= | 
zelne um nahezu 4,000 Quadratsaeilen 


Etaat. eder der fünf Staaten würde ı 
ungefähr jo groß jein, wie New Vork | 


Die Theilung des Staates empfiehlt | 
Aus ı 


Dazu 


' formfegen bededt. 


| mit der Bombe eintraten. 


Getöje prafjelten Steine, Gips, 
ftüde, Thüren und Yenfter in den Hof= 
raum de Haujes. Entiegt ftürzten 
die Hausbewohner und Borübergehende 
herbei, fie jahen die ‚yeniter eines Zim- 
mers des Kommiſſariats herausgeriſſen 
und in dem Zimmer, das inan von 
unten deutlich überblicken konnte, den 
Fußboden weit geöffnet. Man drang 
raid) zur Stätte der Vermüftung un? 
hatte hier einen gräßlichen Anblid. 


Holz 


{ wen werden prompt und ohne Nactbeil | 
tr den Mageneoder andere Organe behandelt und | 


Die Eingangsthür war zerjplittert, | 

auf der Schwelle lag ein todter Schuß: | 
feitigt. s 

| Br Rheumatismus, Gicht und alle hroniichen, 


mann, die Beine ausgerijjen, der Ober- 
leib von einigen angebrannten Uni- 
Die Zwiſchenwand 


heiten werden ſchnell unb dauernd kurirt 


zwiſchen der erſten und zweiten Stube 
war verſchwunden; im Fußboden klaffte 
ein vier Meter breiter und faſt ebenſo 
langer Riß, unter einer Bank lag der 
in Stücke geriſſene verbrannte Leichnam 


des Dieners Garin und der ebenfalls 
verjtiimmelte Körper des zweiten Schuß» 


manns. Inder Ede lag der todte Fyeld- | 


mwebei und durch den ganzen Raum zer= 


| 186 ©. Elart St., 


wandelte Sekretär Bouffet, der an eis 


nem Tijche geiejien hatte, als die Leute 


Ein gleich- | 


falls anweſender Inſpektor Troutot 
wurde noch lebend unter Schutt und 


Fetzen aufgehoben und nach dem Hotel: 


Bein abgenommen werden mupte’un? 
er bald darauf jtarb. 


An allen Wänden, lebten Frleifh- 


und Hirntyeile;, an einer Gaslanıpe 


der Dede hingen Eingemweide; Huocden= 
ſtücke Inirjchten den erjten Eintretenden 
| unter den Füßen, die Räume ummittel- 
bar über dem Kommiljariat waren ver- | 
mwüjtet, jonjt jcheint das Haus uinbes | 


Ihädigt gedlieben jein. 


_ troffen oder erreicht wurde, 


- 
—— 


N e N 


a mu. * 
—— a 
* * BE 


* * “n — — * 
„Des Bullen Rieſenſprung.“ 


Rauch- 
Tabak 


Erivarb fih vor sangen Jahren 
einen Ruhm, der niemals über: 
Er bat 
heutigen Tages feinen Rivalen in 
der Belichtheit. Seine eigenartige 
und gleihmäßige Vorzüglichkeit ges 
fällt den heutigen Männern jo gut, 
tie fie ihren Vätern gefiel. Ueberall 
zu haben, wo Tabaf geraucht wird, 


BULL DURHAM 


ift ein milder und angenehmer Stimulant, der die Nerven beruhigt und in 


feiner Weife das Spitem erregt oder derangirt. 
Er giebt “as ächtejte Behagen ohne unangenehme Folgen. 


Auszeichnung. 
Nur fabrizirt von 


Das tft feine befondere 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO Co. Durham, N.C. 





Br. Clarke 


Sichere < @escändet J 186 South 
Heilung. Ehieass Zu.) Clart Sitreet. 
Der alte und bewährte 
NN Arzt und Wundarzt, 
> J Behandelt noch und ſtets mit 
PR, A, größter et 
\ #; und bejtem Erfolge 
Vie ——elle 
Groniiche, nervöfe und private Krankheiten, 
IT Rerveufhwäde, verlorene Mannbarkeit, 
Gedvächtnisihmäce, ermattenderSamenfluß, furcterres 


ge Träume, Kopf- und Ritdenichmerz und alle frank« 
aften Störungen, welche zu einem frübzeitigen Verfall 


| 
! 


Ntänner:Schwädhe. 


Böllige Wiederheritellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich), wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


| Die La Salle’ihhe Methode und ihre Borgüge. 


! 


oder gar zur Schwindfucht oder zum Srrfinn führen, | 


werden wilfenchaftlich auf neue Methoden behand 
niit nie verjagendem Erfolge. 
Ale aus unreinem Blute entftehenden Teiden, 


Be alle Hautfrantheiten werden ohne den Ges | 
Diät oder der Lebendgewohnbeiten. 


raud von Quedftiber gründlich geheilt. 
EFT” Beihwerden der Nieren:, Sarn- und Zeus 


Surirt. 2 monifrbio 
Bandwurm wird ſchmerzlos mit Kopf inner⸗ 


balb 1 Stunde und ohne der Geſundheit zu ſchaden, be⸗ 


von anderen Aerzten als unheilbar ertiärten Kranut⸗ 


rauen ⸗Krankheiten. Weißer 

bärmutter-Leiden u. j. tv. werden mit Ertolg dehandeit. 

. Keine Experimente. Alter und Erfahrun 

don Wichtigkeit. Ganfultation unentgeltlich und geheim. 

Sendet Boftmarten für Fragebogen zur ein» 

faden Beihreibung Eurer bauptiädlichften Franke 
beit3:Shmptome, 

Eonjultirt den alten Doktor, Ein Brief oder Befud 
fan viel Leid verbüten umd da3 Leben um goldene 
„jahre verlängern. Medizin und Schriften tverden, vor 
fihtig eingepadt, überall bin verfandt, NB. Etunden, 
& — — o bis 12. Deutſch wird geſprochen. 


F. D. ClarkKe, M. D. 
Chicago, ZH. 


Der —— to 


Or. CRAHAM 


dehandelte. wie bekannt, ſeit den letzten 13 Jahren mit 


Dieu geichafft, wo ihm ein zermalmtes | größten Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsioien, 


berglieten und langjähriaen Krankheiten und Leiden 
Beiderlei Geihleht8 durch die im Deutiche 
land, fowie hier jo bewährte Methode von Unterfuhung 
bes Wafjers —— 

Sichere Hilfe und gluckliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber⸗- Nieren und UnterleibsNiden: 
Nervenleiden unb Frauentrankhei— 
ten, ſowie Muttervortall. Weißfluß Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unter 
drüdte monatlide Regeln, häufiges Waſſerlafſen. 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten nme 
alleı hroniichan, Privat: und Geihlechtäleiden beits 


| „verlei Gejhleht3 dur den Gebraud von feinen 


Im Stadt: | 


T > n viertel entſtand alsdann eine ungeheure 
Aber man erfährt nichts Präziſes, weil 3 


Nur 


11 Uhr 10 Minuten auf dem Treppen= | 
haus ver den Bureaur der Gejellihaft | 


niedergelegt worden. Um.Ll Uhr ver» 


zu dem Raflier der Gejellihaft auf Be- 


Bewegung; Schugleute ftürınten herbei, 


ein Schugmann Namens Henriot bes | 


fam beim Anblid der Zerjtörung iglchen 
Schred,; dab er Hinfiel und mif der 
Stirne gegen den Ranpditein flug. 


Sieben Lieblingd:Medifamenten. 
In denjenigen Strankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur ſie beſtimmt ſiud 

Taujende biefiger WTramtilien beftätigen mit Dank 
faqungs-Zeugniflen die wunderbare Heilkraft feiner 
bon ıhm perfönlih, zubereiteten Heilmittel und bie fat 
eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 


ı anderen fehlten. 
Der Wafjer-Doktor bereitet feine eigene Medizin | 


Iuß, Ger | 
find | 





ee 
unDd fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Werbims | 


dung. 


| Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 


a. a er= | Ylz man ihn aufhob, war er einr | 
lieg ein gewifjer M. Frapper, welder | . 5 1 


Jury gefommen war, die Bureaur. Auf | 


der Treppe begegnete er einer Frau, 
deren Kopf jora:ältig in ein jehmwarzes 
Wolltuch gehüllt war, melde ärmliche 
Kleidung anhatte, und einen Sorb ohne 
Dedel trug, woraus ein Gegenitand 


| bon bizarrer Yorm hervorragte, der in 


Zeitungspapier gewidelt war. Das ijt 
offenbar die Perjon, weldhe die Höllen- 
majdine gelegt hat. Herr Frapper 
madte jofort von feiner Wahrnehmung 
Dittheilung und wurde noch gejtern 
Abend vom Unterfuhungsridhter Atha= 
lin vernommen. Dieier Herr Frapper 
bewohnt jeltjiamer Weije auf dem Boule- 
verd Saint Germain das Haus, in 
welchem der Gerichtärath Benoit logirt, 
weichem eines der erften Aitentate der 
Anarchiſten galt. 

Esiit ferner fait fiher, daß das Alten: 
tat dem Baron Weille galt. Diejer 
fommt alle Morgen um 11 Uhr in’s 


I 
! 
’ 
| 
! 
! 


| 


Bureau, um die Pojtaus Garmaur ein= | 


zuſehen. 
geſtern nicht gekommen, da er die Nach— 
richten über die Wiederanſtellung der 
Verurtheilten von Albi, welche er vor— 
geſtern angeordnet hat, erſt für heut 
erwartete. 

Vom Zuſtande des Commiſſariats 
ach der Exploſion wird folgende 
ſchreckliche Schilderung entworfen: 

Der Bureaudiener der Gejellichaft 
von Garmaur, Garin, faß auf einer 
Bank, an die Mauer gelehnt. Er war 
enthauptet, und an Stelle des Kopfes 
jah man einen blutigen Brei, der porö3 
war wie ein Sywamm und Shwamm- 
blaien zu werfen idien. Der Sous- 
brigadier Zomerin, der vollftändig ge- 
ihwärzt und verloglt war, wurde nur 
an feiner Uniform erfannt. Der Po- 
lizift Reaur war an der Eingangsthür 
lang auf dem Boden ausgejtredt, mit 
dem Geficht zur Erde. Sn einem Win- 
tel rödelte der Inſpector Troutot. 
Auf dem Gefiht waren die Knochen 
blosgelegt. Die Augen waren ver= 
tobt und traten aus ihren Höhlen. 
Das linte Bein war zermalmt. Der 
Körper war faft nadt und bildete nur 
eine einzige Bunde. 

Girurd, der Chef des Hädtifchen La- 
boratoriums, bat da3 Sprengmittel 
mit —— Worten charakteriſirt: 

„Die Anarchiſten vervolllommnen 
ſich immer mehr durch die Praxis. Es 

eht ihnen beinahe nichts mehr fehl. 
ede neue Maſchine gibt von einer faſt 
beunruhigenden Geſchicklichleit Kunde.“ 
eiterinnen 
Herd 


Bie rbeiter und | 
Dur fer —— — ihon 
geiunden haben, eutzicht id 
nung. ind 


Zuge üner 800 Bieken 


an einzigen 


Zum erften Male war er | 


Preis — 


Leiche. 


die auffliegt, wenn ſie umgeſtürzt wird, 
während fie aufrecht fieht, feinen Scha- 
den thut. 


Der jüngfie Raubmörder 
in den Ber. Staaten dürfte Anton 
Woods, der elfjährige Sprößling pol- 
nijher Edeleute in Denver in Eolorado, 
fein. &r ging diefer Tage mit Yojeph 
Smith bei Brighton auf die Kaninchen 
jagd und jah, daß Smith eine hübjche 
Taihenuhr bei fih führte. Dieje reizte 
feine Habgier jo jehr, daß er Smith 
von hinten erjhoß, um fid) in den Be- 
fig der Uhr zu jegen. Ber Burjche 
wurde jammt jeinen der Hehlerei be= 
ihuldigten Eltern verhaftet und Hat ein 
offenes Geftändnik abgelegt. 


4 


gegen alle Krankheiten der 


*Bruſt, + * * * 
Lungen und der 
**»Kechle.“ 


Gegen 
Suſten, Heiſerkeit, Brüune, Eng: 
brüftigfeit, Jufluenza. 
Entzündung der Lufträhre, 
Keuchhuſten, 
Dur Erleichterung fhwindfüchtiger 
| Kranlen. 
Nur in Original⸗Padeten, 
— Cents 
Beeid — — 
Preid — — Cents 
‚In allen Apothefen zu haben, ober 
a 
TÜR CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, I. 


Der Stadihhemifer Girard bezeich- | 
nete die Bombe als eine Sturzbombe, | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


allein zu haben in ber 
Office: 363 &. State Str. 

eine Treppe had. 
CHIOAGHO, - 


tag3 geißlofien. Unentgeltlihe Gonfultation. 


_ Dr. WILHELM FRENZ, 


Dieſe Lieblings ⸗Medikamente kuriren nur ſolche | 


ILL. 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Dihr, Sonm | _ ' ) 
| beider Gejchlecpter werden von bewährten Merzten uns 


ı In Ehicago, ZU., bei Sem. Ehimpftv, 276 
be. 


z Applikation der Mittel direft am Sig der Krank 
1 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamteit der Mittel. 

3. Eugere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rücdennarkönerven auß der Wirbel» 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu ber Nero 
denflüffigkeit und der * desGehirns und Ruckgrats. 

Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 
5. Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veranderung der 


6. Sie ſind abſolut unſchädlich 

7. Sie find leicht von Jebem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sit des 
ebel3 innerhalb weniger als einer halber-Stunbe. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitman» 
gel, Abmagerung, Gedähtnigihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus- 
fchläge im Geficht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gejelichaft, Unentichlofienbeit, Wangel an 
lensfraft, Schüdhternbeit u. f. w. Unfere Behand 
Iungömethode erfordert feine gg und eine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 
werden direkt an den affizirten Theilen — 

Der La Salle’fche Bolus tft auch daß bejte Mtittel gegem 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Borjtehdrüfe. 


Buch mit Zengniffen und Gebrandsantsels 
fung gratis. Dan jdreibe an 


Dr. Hand Trestom, 
822 Broadway, New York, N.Y. 


FEED I EIS 
find felten glückliche, 


Mie und woburd biefem Iebel in Lurger 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der „. tet: 
tungssMinter‘‘, 250 Seiten, mit gahlreid) 
— * Biber, ae Se dem « 
unb bei zten Deutihen ⸗ n 
in New Hort herausgegebeũ et bi 

arite Junge Leute, bie im ben 
Stand der Ehe treten wollen, jollten ben Spru 
Schillers: „„D’rum prüfe, wer fich €! 
bindet‘‘, wohl beberzigen und ba8 vortreffil 
Buch lefen, . e den wichtigſten S 
des Lebens thun! Wird für 26 
Potmarten in beutfcher Sprache, 
verpadt, frei verfandt. Äbrefie 3 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. % 


Der ‚Rettungss: Anker if auch zu 


Kara 


«a 
Ecke Chicago Ava. 


(| \ 458 MILWAUKEE AVE,, 
ebeimen, — nerdbſen Krankheiten 


Alle 


ter Garantie geheilt. 


191 Fullerton, Ecke Southport Av., Teleph. L.V.. 


Bis 9 Uhr Morg., 12—1Nahm., nad 3 Abends. 


515 Lincoln, Beke Shefileld Av., Teiephon L. V.% | 


10—12 Uhr Borm., 2—3 Nadm,, 6—8 Abends. 
__19no.Im.jamomt 


Ey ERNST PFENNIG 
Brattiiher Zahnarzt, 
18 COlybourn Ave, 


Feinfte Gebijje, von natürlichen Zähnen 
nicht zu unterfheiden. Gold=- und Gmailles 
Füllungen zu mäßigen Breijen. 
Tojes Babhnzaiehen. 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str 8-9 Morgens, 7—8 Abends. 
Zelepbou North 552, 
Office: Venetian Building, 


Shmerz | 
Bno,mifrmo,li | 


34 Wajbingten Str. | 


Sinmer 6I7—618. Telephon Main 3834.— Stunden | 


35 Nahm. 
TTDR. H. C. WELCKER, 


1riep,li,momife | 


Augen: und Ohren: Arzt, | 


4 Jahre Affiftenzarzt an deutihen Augentlinifen. 
Epreditunden: Vormittags, Zimmer 1004—1006 Dias 


tonic Teinple, 410% 1 Uhr. Nachım., 449 E. North en ! 


2-45 Uhr : Sonntags. 9—11 Vorm 23ip,1j 


DR. A. ROSENBERG 


Bebandlung, einfhlieglih Medizin, nur 96 „ee 
Monat. 


Macet uns einen Befuh. Konsultation frei. 
fchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Ohicago Ave. 


Eprebitunden 9 Uhr WVorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadın. Wfep,dm 
DauernDd 
if oder 
ehelll * 
zahlung. 
ational Baut. 
Wir verweilen Sie auf 
F 
ine Abhaltung vom 
Kleine Operation, Fire Spaltung ve 
Shhriftlide Garantie für fihere Heilung aller Arten 


Beine 
———— Referenz: Slobe 
1500 Patienten. 
Brüche bei beiden Geihlehtern, ohne Mefler oder 


| Suringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 


| feei. 


ſtütt fih auf I5jährige Pragis im der Behending | 
geheimer Krankheiten. Junge Leute, Die duch Jugend= | 


Tünden und Ausjchweifungen geihtwädt find. 


Damen, | 


die an Yımktionsitörungen und anderen frrauenfrant- | 


beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
gründfih gebeilt. 125 S. Elarf Str. 


Stunden 9—11 Borm., 1--3 und 6—7 AbenbS., 


DR. GOODMAN, 
Sabnmarzt, Parloırs 1.2 Jund4 

Er &urefa Biod, 155 8. Madt: 
ton Strafe, nabe Halfted. 

(dmerziod ausgezogen. te | — 

Feine Füllung Soc und aufwärts. Die arößte und 

volKändigite zaunärztiibe Office Ghicagod. Keiur 

Eıbitler. nur geprüite Zahnärzte. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialiit für Haut: und Geihlehtstrankheiten. — 
Kifice: 36 Wajhington Str., Venetian Blog. Room 
1113. Spredhitunden: 1 Uhr Nadım. bi3 4 Uhr Nachm. 
Telephon Main 334. — Wohnung: M37 Belmont 
Üpe., Xelepbon Lale Vico 147. 13jep, 1Xabr ° 


Dr. LOUISA ARNDT 
Brattijhe Aerztin für Seburt 
S60 E. North Ave. 
Seim für Tamen während ihrer Niederkunft. 
Zumors und Unregelmüäßigteiten curirt 
mit fiherem Erfolg ohue Operationen. 10no,1j 


Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
BDvbaänder kanft man beim Fabri⸗ 
tauten Otto Kalteioh, immer 
1. 133 Glarf Et⁊. Ede Mad:ion. 


Die „Abendpoit‘‘ ift nod_ immer ihrem 
Grundiage treu, alled Wifienswerthe in 
möglihft gedrängter und faßlicher Form 
mitiutheilen. 


Epilfe 


Srauereirn. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


für Gumilien-Gebrand. 
Haupt:Dffice: Ele Indiana und Desplaine3 Str 
1eno. Im H.PABST, Manager. 


an & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 

Dice: 171N.Desplained Str: Ede Ardiana St. 
Irauerei: No. TI WIN seiplaimes Err. 
Maizuaut; Ro, IE-12 N Iciferion Etr 
Eieuetor: No 16-22 W. Indiana Str. 


Dificer | 


Sendet um Gircular. 
e ©. E. Miller Oo., 
1106 Majonic Teinple. Chicago. 


2 2 
13mai,lj 


Brüche geheilt! 


Da8 verbeiferte elaftiihe Bruhband if das einziges 


| mweldes Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
| Wird, indem eS& den Bruch auch bei der ftärfitien Rörs 
| perbewegung zurüfhält und jeden Bruch beilt. Kats⸗ 
| Iogue auf Verlangen frei zugeſandt. Lu 


2 ! 
Beite Gebiife 85 bis $10. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St. New-York. 


2Bichtig Jar Männer: 
Shmiß’s Univerfak-Mittel 
furiren alle Gefclehtä«, Nerven-, Biuts, Haut ober 
Hroniiche Srantheiten jeder Art jchnell, fl billig, 
Männerichiwäche, Unvermögen, Bandwarm, alle urim 
nären Neiden 2c. 2c. werden dur den Gebraud unies 
rer Diittel immer erfolgreich furirt. Spredt bei und 
vor oder fehieft Eure Adrejje und wir jendem Eich {nei 
Auskunft über alle unjere JAittel 

ꝛiuiii⸗ M. SCHMITZ. 


126 & 128 Diilwaufee Ave.. Ede ZW. Klnzie Ste 


— ichere Heilung der Fallſ 
* In Intereffe derjenigen, an 
fer traurigen Krankbeit leiden, 
beutfcde Heilaufalt in St. 
frei für 25 Cents, oter deren 
eine oder 


0 rt 
E.AdamsStr. '" (urer Augen. 


Zufriedenheit in jeder Hinfiht gerantirt, 


Keine Sastung.! DT. KEAN 


erstere 
an 169 ©. Glart Sir... 


uns Here — und Ohren Der 
ES 
anzeiertiq e i 5 
Ratzertkeilung fr. ae  Iimpli 
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* Vornun Auslanude. 


— Intereſſante Erinne— 
rungen an die vor einigen Wochen ver— 


ſſtorbene Königin Olga von Württem— 


berg veröffentlicht der Mailänder „Se— 
colo“: Die Königin weilte als junges 
Maͤdchen längere Zeit in Italien, weil 
ihr die Aerzte den Aufenthalt in Nea— 
pel verordnet hatten. Später kam ihr 
Vater, der Kaiſer Nicolaus von Ruß— 
land, nach Neapel, um ſeine Tochter 
abzuholen, und während dieſer Ita— 
lienfahrt des Zaren ereigneten ſich meh— 
re e charakteriſtiſche Zwiſchenfälle. In 
Rom, wo der Zar im Palazzo Giaſti— 
niam Wohnung genommen hatte, ver— 
ſöhnte er ſich mit dem Papſt Gregor 
XVI., mit dem er vorher die heftigſten 
Kämpfe ausgefochten hatte, zu denen 
die ewigen Händel wegen der Lage der 
katholiſchen Kirche in Volen die Veran— 
laſſung boten. Die Verſöhnungsſcene 
zwiſchen den beiden Päpſten — ſo ſagte 
man damals ſcherzhaft in Rom — war 
ſehr rührend; in Gegenwart des voll— 
ſtändig verſammelten und 


nf» 
Vir 


Hofes 
der geianmten Diplomatie umarmten 
und küßten fie Sich mehrere Male 
jehr Herzlich und gingen dann mie ein 
Liebespaar in dem Garten des Vati- 
can3 jpazieren. An Mailand gab der 
Bicelönig zu Ehren des Zaren und der 
Prinzeſſin Olga ein prachtvolles mili— 
täriſches Feſt, und die oſterreichiſche 
Garniſon veranſtaltete ein großes 
Schießen, das aber ziemlich unglücklich 
verlief. Als nämlich das ausſchließlich 
aus galiziſchen Pol ufaınmengeickt 
Negiment Nugent dor den yüritlichkei 
ten einige Salven abgab, jaujt: eu 
beträchtliche Anzahl Kugeln dicht an 
den Ohren des Zaren vorbei und dem 


en 3 e 
2 
Lu 


l 
? 
i 
1 
l 
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Vicekönige flogen gar einige Kugel- 
fplitter in die Wange ; Brinzeitin Olga | 


ſiel in Ohnmacht und Kaiſer Micolaus 
ſtand lange Zeit wie betäubt da, bis 


J 
r 


endlich auf Berehl des Vicefönigs gegen 


| berurigeilt. 


hundert Troinmelihläger das Signal | 


zum Cinftellen de2 Yeuerd gaben und 


die Truppen in ihre Kafernen abrüd= | 


ten ; man munfelte damals allgemein, 
das die VBolen nicht fo ganz zufällig 
dem Zaren die Kugeln um die Ohren 
hätten fliegen lafien. Die 
fürftin Olga Nifolajemna war da- 
mal3 ein Mädchen von 
Chönheit un 


biendender | 
aalt noch, als fie im} 


Grop: | 


Ssahre 1846 der König von Mürttent= | 
berg. beirathete, für die ichönjte Frau | 


in Euroya. Der Ehe der Groffüritin 
ging aber ein jehr merkwürdiger Ro- 
man boran. Würft DBariatinzfy, ein 
Dfficier der Laiferlich ruiliichen Garde, 


&he3 Hinabgemworfenwerden vermied cr 
durch ein geſchicktes Sichſelbſtherablaſ— 
ſen, wobei er allerdings auch den Bo— 
den, aber nur ſachte berührte. Schnell 
erhob er ſich wieder und ſang ſeinen 
Part weiter, als wenn nichts vorgefal— 
len wäre, während das Pferd abgeführt 
wurde. Das Publikum, das ſchon 
unruhig geworden war, erkannte die 


ferner regieren konnte. Ein eigentli— 


Geiſtesgegenwart des Sängers durch; 


Matr 
Beif 


lebhaften 
Actſchluß an. 


all mit Hervorruf am 


—FrauRenan, welche die 


Mitarbeiterin ihres jüngſt verſtorbenen 
Gatten ſeit vielen Jahren war, theille 
einem Freunde mit, daß Renan eine 
Anzahl noch nicht veröffentlichter 
Schriften, Memoiren, Abhandlungen 
über philoſophiſche und literariſche Fra— 
gen hinterlaſſen habe, mit deren Her— 
ausgabe der berühmte Gelehrte ſie allein 
betraut habe. 

— Aus: Bariß wird berid> 
tet: Eine reichgewordene Putzmache— 
rin, Madame Barbet-Batiſel, hat vor 
vielen Jahren ihr ganzes Vermögen der 
Berbeſſerung des Looſes ihrer ehemali— 
gen Colleginnen, der Pariſer Putz— 
machermädchen, in der Weiſe gewidmet, 
daß alljährlich eine Summe von 10,000 
Fr. dem verdienſtvollſten Arheitermäd— 
chen zuerkannt wird, damit daſſelbe in 
der Lage komme, ſich durch Eröffnung 
einer eigenen Werkſtätte ſelbſtſtändig 
zu machen. 
Commiſſiondes Gemeinderathes hierzu 
deiignirte „Reine des Modistes” ijt 
Fraulein Murat, die Tochter eines 
während der Commune compromittir— 
ten Schloſſers. Murat übernahm 
nämlich. während jener Epoche die 
Functionen eines revolutionären Maire— 
Stelldertreters im X. Arrondiſſement, 
und ward deshalb auch kriegsgerichtlich 

Diesmal hat es ſeiner 
Tochter, die 200 Mitbewerberinnen 
hatte, nicht geſchadet, daß ihr Vater 
„für die gute Sache“ gelitten hat. Es 
wird bei der Verleihung dieſes Preiſes 
dermaßen vorgegangen, daß die Com— 
miſſion zuerſt unter den Bewerberinnen 
die 10 würdigſten Candidatém bezeich— 
net, worauf dieſe einer mündlichen 
Prüfung über das Thema unterzogen 
werden: „Was werden Sie mit den 
10,000 Franes beginnen?“ Fräulein 
Murat, eine 22 Jahre alte Blondine, 
hat diesbezüglich die bündigſten und 
vortrefflichſten Antworten ertheilt, und 
iſt demzuſolge pro 1893 zur „Putz— 
macher-Königin“ von Paris erklärt 


worden. 


hatte ſich nämlich wahnſinnig in die 


Prinzeſſin verliebt, und ſeine Liebe 
wurde erwidert. Die beiden Liebenden 
hatten bereits beſchloſſen, aus Peters— 


burg zu fliehen und ſich in Deutſchland 
zu verheirathen, als ſich eines Tages 


Fürſt Bariatinsky zum Zaren begab, 
ſich ihm zu Füßen warf und ihm er— 
klärte, daß ihm ſein Gewiſſen und ſein 
Pflichtgefühl nicht geſtatten, das kaiſer— 
lich ruſſiſche Haus zu entehren. Er 
legte daher ein umfaſſendes Geſtändniß 


ft 


— Eine „Doftorfabrif” if 
oor Kurzem in Zondon entdedt worden. 
Kin früherer. Brivatdozent der Mufik 
an der Univerlität PBerit, Namens 
Ganting, hatte vor einigen Jahren ei= 
nen Siempel der Univerjität Vern ge= 
obfen und mit Hilfe derielben either 


DD 


| bon London aus eine Weihe falicher 


thanentreue jo gerührt, dat er Baria= | 
tinsfy jofort zum „Yeldmaridall und | 


zum Ösuverneur Des 
nannte. Sn Hoffreiien behauptete 
man wohl nicht mit Unredt, va Ba- 

tatinzfy den ganzen Plan ehr Schlau 
erdacht und ausgeführt habe, um einen 
gewilfen Nimbus zu gewinnen und fic) 
bie Gunit de3 Zaren zu fihern. Ba- 
riatinsty ftarb vor etwa zwölf Jahren 
ist einem faiferlihen Schloiie bei War: 
hau; er hatte fi nicht verheirathet, 
enn — jo jagte er oft — wenn ein ae= 
wöhnlider Sterblider das Glüd gehabt 
bat, eine faiferliche Brinzeifim zu lieben 
und von ihr twıeder geliebt zu werden, 
jo gibt c3 für ihn feine anderen Frauen 
mehr.” 

— Die in Tientſin erſchei— 
nende chineſiſche Zeitung „Shihpao“ 
bringt Folgendes: „Wie ein Herr, der 
vor einigen Tagen aus Tſun-hua-chon 
gekommen iſt, uns mittheilt, zeigen ſich 
dort ſeit Ende Juli gegen Abend Wölfe 
in Rudeln von über hundert Stück; 
theils liegen ſie auf den Wegen und 
kauern auf den Feldern, theils durch— 
ſtreifen ſie Thäler und Schluchten. 
Sehen ſie einen Menſchen vorüber— 
gehen, ſo verf ſie ihn und zerrei— 
ben ihn, wenn 
ſchnell zu fliehen. 
auf, ſondern bei 

uch. Auch von! 
jest heimtüch 
gemacht. 


Mr Apr 

su Der 
* — 
man bei ZU 


(a. 
olgen 


es ihm nicht gelingt, 
Sie freſſen ihn nicht 
ßen ihm ie Kehle 
leinen Bären wer 
he Angriffe auf Menſch 
le der Nacht hör 
jrauen, wenn der Wind 
fich erhebt und der Mond unte 
ihr Geheul „Huauzau“, das even, der 
es vernimmi, mit Entieken erfüllt... Da 
in den Dörfer: in der Mmgegendt ber 
Studt Tiun-Hia bereiis einige 30.613 
40 Berjonen zerriffen find, ſo herrſch 
ein jolger Schreden im Volle, dah ge: 
nen Abend jid) Niemand mer auf die 
Sirafe wagt und der VBeriehr auf- 
hört. E3 fragt fi nun, wie diejen 
Uebel ein Ende zu machen it. Da 
nad glaubwürdigen Weberlieferungen 
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Kaufalus er- | Doltortitel erhalten habe. 


Doktordiplome angefertiot. DerSchwin- 
del wurde vor Nurzem entvedt, als eine 
Anfrage bei Ser Univerjität Bern von 
England aus einging, ob einer der von 


ab, und der Zar war ob diefer Unter | Ganting „‚Dottorirten‘‘, der thatjädj- 


wirklich von der Berner Hodichule den 
Es wurde 
darauf den Uriprung des falichen Dof- 
tortitel3 nachgeforiht und ermittelt, 
day Ganting mit der Fabrikation dor 
Doltordipiomen einen umfangreichen 
Cchmindel betreibe. Auf Antrag der 
Ihteizeriichen Btlegierung. wurde Gan- 
ting in London verhaftet und feine 
Auslieferung cn die Schweiz fteht be= 
vor. Bei feiner berhaftung fand man 
bei ihm eine größere Geldjumme, jomwie 
eine Anzahl gedrudier, in lateinifcher 
Eprede veriagter Formulare zu den 
Aus der bei Banting 
beſchlagnahmten Gorreipondenz ging 
hervor, daß er jich für jedes diefer Di- 
piome 36 Brd. Sterl. (720 Marf) be- 
zahlen ließ, und zwar die Hälfte gleich, 
weil ©. den Betrogenen angab, daß er 
diefen Betrag als Promotionsgebühr 
an die Univerfität Bern bezahldn müffe, 
die andere Häifte bei der Ablieferung 
des Diploms. Gleichzeitig ergab fich, 
dag Gantin in England, Oeſterreich 
u. ſ. w. bereits eine Anzahl Leichtgläu— 
biger mit dieſen gefälſchten Documen— 
ten betrogen hatte. 
Aus einer württember— 
ziſchen Bezirksſtadt wird folgende Schul— 
geſchichte erzählt: Bei der Prüfung 
wurden den Kindern als ſtiliſtiſche Auf— 
gabe 
wandte gege worin Todesnachrich— 
ten, Unglückſsfälle, Zahlungsmahnun— 
w. enthalten ſein ſollten. 
Der äußeren Form wegen mußten die 
Kinder die Briefe in Umſchläge ſtecken 
und adreſſiren. Der Inſpektor nahm 
ſie zur Korrektur mit, ließ ſie aber im 
Pfarrhauſe auf dem Pulte des Pfarrers 
liegen. zauben, es ſeien Kor— 


lich niemals eine Hochſchule beſucht hat, 


pr 
ie 
N 


ben 


Vail, 


Im ©! 


; reipondenzen des Piarrers, trug jie der 


: lung ! 


Amtsbote aufs PBoltamt zur Beitel- 
Die Folgen fann mau leicht 


‚ erratGen. Der Yehrer gab fih alle 


ı allein vielfach vergebens, 


wegen DE Tugend des Sungshün die | 


© Ziger ji; über den Sluß zurüdzogen 


und die Trefflihleit de3 Hansfung Die 
Krotodile veriheuchte (Sung-dün und 
Han-lung find frühere Gouvernenre 
jenes Gebietes), jo ift Hoffnung bor- 


= handen, dab, wenn die Ortsbeamten, 


denen die Sorge für das Wohl des Bo!- 
les obliegt, perjönlich ein edles Leben 


> führen uno weile ihres Amtes walten, 
= die’ wilden Ihiere gegen die Tugend 


nicht ftandhalten fürmen, e3 nicht mehr 
wagen werden, Menjchen zu zerfleiichen 
und allmählid ganz verichwinden, denn 


weshalb folte die Tugend der Alten 


heute unerreihbar jein?“ 


— Jmtönigliden Theater 


h mu Kajjel ereignete jich gelegentlich der 
ee Mu 


| 


P 


ein Unfall, der-leiht eine große Stö- 
zung und erufie Folgen Hätte nad fi) 
i In der Scene, in der | 


bi 


Führung von Wagners „Rienzi“ 


eben Fönnen. 
Ber Heldentenor Herr Weltlinger als 


" Berireter der Titelpartie ho zu Roß 
"auf Ver Bühne ericheint, wurde das 


hier plöglich wild, vom Licht geblen- 
und von der NMufik erichredt, und 
wnte fih, nad den Goulifien zu: 
db, auf., Der Sänger verfuchte 
ügeln, rend er mit Ruhe fein 


Weavalieri* auſtimmte. 


— 


Mühe, die Briefe zurückzuerhalten, 


i Sie hatten 
uteiſtens ihren Weg, einer nach Amerika 


und einer ſogar nach Auſtralien, ſchon 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
\ 


iulic) mashte das. Pierd uber jolche 
X Ber Beiklnaee ee nit 


angetreten. 
— ——— 


Oſſizieles aus Waſhington. 


— 


Der Buffalo’er Bofoffice 
ringt.eine einzige Gejhäfts«. 
Sirmantehr Geld ein, als 
alle Banten und Zei» 
tungen zufammen. 


Ein Wafhingtoner Correfpondent jhreibt, 
daß nad; Augabe des Generai-Boftmeifters 
eine Firma in Buffalo — die World’8 Die: 
penfary Medical Affociation — jährlich) 
alleın für Freimarfen Hundertaufend Dol- 
Yare (8100,000) ausgibt, die fie beim Bes 
trieb ihres Eoloffalen Geihäfts verbrandt. 
Das ift mehr als alte Buffalo’er Banken 
und Zeitungen zufammen für Porto u. f. 

"w. ausgeben. x : 

Das ift eine Firma, die Schritt für 
Schritt während einer langen Reihe von 
Sahren zu ıhrer jetzigen Eröße emporge- 
wachſen ıft. Der Grund diefes wunder 
baren Bachsthums it, daß die Firma fo 
viel Vertrauen in ihre Waare fest, daß 
fie Euer Gebd nicht will, wenn 
ber Exch verkaufte Artikel Eudy nicht Hilft 
oder nũtzt. 

Seit vielen Jahren hat die Firma Dr. Vierce's 
Medizinem vertauft — eine, Dr. Pierce’5. Golden 

eds Dissuvery, zur Deanlitung umd .Stärs 
fung der Scher und zjitr Dintreitinung ; die an» 
dere, Dr, Pierce'S Faro ite Presc-iption, zum 
Troft der jnväLlisen umd leidenden Frauen⸗ 

‚welt ; von diejen Medizinen find Millionen 
\don Fiaforn verkauft worden unter der pofir 
Yipen Örrantie, dab die Urzneien bei 
on und heilen, tWwibrigenfalld dag dafür beza 
Seld zurüdgegeben wird. 


Briefe an wirklich lebende Ver- 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


Die vor Hurzem von der | 


| 


enöpoR”, Ghicage, Mittwoch, den 


Sudweſt⸗Gcke 


STATE UND HOAROE STR, 


Kleidungsſtücke. 


Wir offeriren als außergewöhnlich billig 
für dieſe Woche: 


1000 Knuaben⸗Anzüge, in echtem 
ſchwarzem Eheviot, doppelreihig ex⸗ 
tra jhwer, vorzüglid gemadt, mau 
fauft fie nirgends unter 86.00; unier 
Preis 

750 Sinaben-lteberzieher in Cape oder 
Uljter-kacon, vortvefflide3 Material, 
elegant gemacht, völlig $7.00 werth, 
unjer Preis 

1000 Männer-Anzüge, ans hübfihern 
Cheviot gemacht, ein vorzuglicher Ar⸗ 
tikel, der überall $10 fojiet, unjer 


$3.50 
53.98 
56.00 


500 Mänuer-Ueber- 
zieber im echter Deuts 
fhem Benver und 
engliſchea Kerſehy, die 
beſite Waare,die 
uöalichſt fabricirt 
werden kaun, völlig 
518 werth, für dieſe 
Woche stur 


810. 


Bi 19 Dutzend Schul⸗ 

A Müsen für Stnaben, 

völlig 25c werth, 
Yieje Woche 


10c. 


0 Ulſters für 
Männer, echter irie 
ſcher Frieze, extra 
long, mit volem 
Kragen, fojteı über: 
ch $is, unjer Preis 
diefe Woche nur 


810. 


50 Dutzend Knie⸗ 

boſen. völlig 50c 
werth. für dieſe 
Woche 


1500 Paar ſchwarze Ueberſchuhe 
für Damen, gute Qualität, 

| vegufärer Preis $1.00, 
Ueberzeugungs⸗ 
J ee 


1009 Baar warme, gefüfterte 
JDamen-Slippers, Muſter- 
Partie eines Fabrikanten, leicht 

beſchmutzt, werth 81. 25. 
Ueberzeugungs-Preis 


1000 Paar Fancy Plüſch- und 
Sammet = Haus = Elippers für 
Damen, Handbejtict, warnt ge: 

Ffüttert, Meujter = Vartie No. 2, 

; wert) von 81.50 bis $2.50. 

| Veberzeugungs-Preis......... 


Fancy Dongola oder Na- 
tent-Leder-Strap Sllp— 
pers ſür Damen, Fancy 
Beaded Bows, ebenfalls 
Patentleder und Opera 
Slippers, 82.50 iſt der 
Preis dafür überall. 

Ueberzeugungs-Preis... 


Feine kalblederne Cork— 
Sohlen-Schuhe für Man— 
ner, in Schnür- oder 
Congreß-Facon, ein regu⸗ 
lärer, wajjerdichter 


& Ab 
Schub, gut wert 34.00, AA, 
Neberzeugungs=- Preis ... 


The Columbus 


üdweſt· Ecke 
State und Monxoe Str. 


-E. REINKE’S 
hankerott - \jerkaul 


pn DR Ten 


ihren, Schmuchfachen, Tabak, 
Pfeifen u. 1. h. 


Wir haben da ganze Lager von ED. 
Neinte, 353 North Ave, beim Sheriffs⸗ 
Berfauf an uns gebracht und werden daſſelbe 
zu bedeutend herabgeſeßten Preiſen losfchla— 
gen. Sämmiliche Waaren müſſen innerhalb 
30 Tagen ausverkauft fein, 


353 ©. North Ave. 
nsnoso.ternomi METZENBERG & CO. 


gQiete nene Wätgene ar 812.00. Ale andere: 

ten. se u. * 

er A OOL, 216 S. Halsted Str. 
— — — — 


Bam | 
Möbel 


ach. 


Ur 


30. November 1892, 


— RER EAN, ; N 
F — 


offerirt für 


Morgen, Donneritag, 


 anbergemöhnliche Bargeins 
in allgemeinen Kaufmannswaaren.—Die Quantität einzelner Partien 


ift befchränft, und wird, wenn abgefest, nicht nıehr zum 
; gleichen Preife zu haben fein. 


( . := 
Bier ift eine fpecielle Anftrengung unfererfeits, 
erſten Räumungs-Verkauf in unſerm 


tel. 


MüntelDepartement 


ebenſo 


erfolgreich zu machen, wie die früheren Verkäufe. 


BRKommt frühʒeitig und fragt nach den größten Bargains, 
die jemals in Chicago offerirt wurden. 


RN 1000 wollene Schultermäntel 


in grauen Plaids und einfachen Sarben, 


Nard im Geviert. 


Schwarze Beaver Neefer Jadets, 
volle-54 Zoll lang, volle Pelzfront, 


532 


Ihre Auswahl von IO verjchied. Muftern ın 


Newmarkets, 


mit vollem Aermel Cape und Capuze, 


63 


Neefer-Yadets in Deaver-Tud), 


Cheviots, Diagonal, fancy Stoffen, fchwar;, | 


marineblau, lohfarbig, fancy Mlufter und mit 
franzöf. Seal, Aftrachan, Opofjum, Racoon, 
River Mus? garnirt, 


5 


Unſer ganzes Lager wurde veducirt, 
um mit demſelben aufzuräumen. 


Jackets für Kinder, 


VD esse nen 
Sadets für Mädden, 
BT see 


R Kleider-Waiſts, aus guten Mate: 
tial, ganz gefüttert, -......... 


— — — — — 


si 
92. 


"Feinen und Domeltics. 


30 Stüde 563Ö1l. Eremmn Zafel-Damait, werth 30 Cents, 


Die Yard....ı:.7 ER RE EEE EN 


150 Dutend 5 gebleichte Servietten, twerth 75 Gent, 
Ber Dugend.... S. 
werth 81. 75 das 


as end, ... .....4 
195 Palt weiße Blau 


200 Dutzend BE ne geinotete Franfen, glatte und fancy Ränder, 


75 Stüd Cotton Flanell, ungebleicht, werth &c, 
500 Etücde Robe Prints, 1 
die Yard 


8. dolle Größe, werth $1 das Paar, 


. * 


Vard breit, echte Farben, werth 10x, 


14! Gents 


37 Cents 


T3c jedes 
.. 250 das Stüd 
38 Cents 
Cents 

4 Gents 


APOLLO-WASSER, 


von der berühmten Glen Ellyn Quelle, an unjeren Marmor- 
Crint-Sontainen auf jeden Slur 


gratis vertheilt. 


$1y. Wode. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Unfer Scrdbit: und Winterlager 
ift jest voftändig und warter auf Ihren Veſuch. Wir 
Haben unjer Lager für Diejed Herbit: und Winter-Ge: 
f&äft bedeutend vergrößert, jo dab !vir den bei Weiten 
eröbten und vollitändigiten Vorratb, der je in unjerem 
Weise war, auf Lager baden. Bie Waaren befteben 
aus den neneften, moderniten, 

Einiahen und Belzebeiehten 
Pamen-Jakets, Sarges, Alfters, u. J. w. 


Zn Ellenwaaren 
bicten wir eine endloje Ausivapl in regufären Schattis 
zungen und Reubeiten. 


jüge und Yederzieber 
An den neueften Facons; Paflen und Wecbeit garantirt. 
Wir führen cine volle Auswahl von 
Uhren, Stanouhren, Shmutjagen, Silbers 
waaren, Spigen: u. Chenillevorhängen, 
Ziih: Dedten, Rugs, Albums, YSrin: 
gerd, Meerihaum: Piciten, uf. 
Vergleichen Sie wirfere Vedingungen und Preije mit 
denen anderer Sejhäjte, und Eie werden finden, dab 
wir Ihnen Geld erſparen, denn wir berechnen die nied— 
rioſten Preiſe und gewähren leichtere VBedingungen 
und langere Zeit, als itgend ein anderes Haus unſerer 
Branche in der Stadt; etablirt ſeit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO, 
67-69 &. Waihinaton St, nahe Stute, Zimmer 15, 


Benugt den Glevator. Uoe, Im 


Leichte Abzahlungen 


; — beiden — 
Niedrigiten Baarpreifeit. 


Anzüge und Mcherröde, fertig cber auf 
Beitellumg gemacht ; ferner Damenmäntel, — 
deis, Wrappers, ſowie Kleiderſtoffe in allen Mu⸗ 
ſtern und Farben 

Waud⸗ und Taſchen⸗Uhren, 
Ehmudjahen, Silderjaden, Albums, Bi 
bein. ujw,, eine Specialität. 

Westn Ybr von uns kauft, jo jpart Ihr Geld 
und habt lange Friit.- um-für-Eure Wüaren zu 


bezabhlei.” 
THE M’FRS.' DEPOT, 
now 175 Bafalle <tr., Sinimer 43. 


menes Abzahlungs⸗Geſchaft. 
zes 

Ba te SER Mr 

1, Sılberwaaren (Rupıtsyascıkat), Stand: 

üke Fe Idvei 


=Vortieres, srländiipe, —2 is 
er Garpinen. Wıeife-abjolut jo mies 
Be Kan gem. Yan oft 
m — bie 7 Uhr ojjen, 
Sju,ö 


Sechs 
Kleider 


Serren-, junge Seute- und Anaben-Au- 


um diefen Putz Hsgaren. | 


| 


Jr 


werth 83.00 





USE VIRRRENEIRT 





Südweſt-Ecke 


STATE UND MONROE STR. 


Angeheurer Schleuderverkauf | 


— in — 


— 


Werthe nicht berüchſichtigt. 


Anfangend morgen früh um 8 
Uhr werden wir 850,000 werth 
erſter Claſſe Putzwaaren zu ein 
Fünftel, ein Viertel, ein Halb ihres 
wirklichen Werthes offeriren. 


Stanley Mützen, 

— hüten en een 
Stanley Mützen, 

DREI VIEL teaser — 
Stanley Mützen, 

werth 81. 00 


Eiderdowu Mützen, 

sonsescnen nc00a 
Eiderdown Mügen, 

tterth Si.2D.....20ernoncsenonnennennen 00. ... 
Ausivahl von allen importirten Yilzhüten im 
Haufe für 

Prince of Wales Tivs, 

in allen Farben 

Yet Kronen, 

werth Töc 

Garnirte Matroien=-Düte, 

werth 81.25 ... 

Smportirte Biber Flats, 


2Dc! 


Fancı Federn, 
werth big au $1.00........ 


Garnirte Hüte, 
83.00 Hüte verichleudert, 87e 
81.87] 
82.87] 

S3.87]| 
4.87] 


81.0) Hüte verfchleudert, 


35.00 Hüte verichleudert, 

83.00 Hüte verichleudert, 

zu 

810.00 und 812.00 Hüte 
verichleudert zu... 


10,000 Hüte zur Auswahl. 


She lolumbus 


Südweſt-Ecke 
State und Monroe Str. 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey ift die große Fabrikitadt, 
Nur zwei Jahre alt und hat jdon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Kabrifcentrum, wo e3 viel Arbeit giebt. 


Die Näbe zum Gefdhärt umb 


bie ausgezeichneten Fahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Preifen und leichten 
ale sa machen diejes Eigenthum zu den fchäniten und vortheilgafteften für 


eimjtätten aller Klafjen. 


Lotten 8150 und aufwärts. 


Komnit vor der Preis-Erhöhung. 


Sie werden es bereuen, wenn Sie warten. 


Kommt und 


überzeugt Euch. Frei-Tickets hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMY, Eigentümer. 


Um Information und Frei-Ticdets Fommt zu den General-Agauten: 


M. £. Piotrowski, 8486 La Salle Str., Zimmer 621, Tel, 87. 
Auguft Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 

Iulian Piotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Canal. 
Zweig-Office: 617 Noble Str., Tel. 457. 

305. Zirufkowski, Didjon und Bladdamf Str. 


Diefelben verleihen Beld in beliebigen Summen auf gutes Grund 


eigenthum bei billigjten Intereffen. 


Nechtsanwälte. 


Wilhelm VYochke, 
Rechtsanwalt, 
Opernhans⸗Block. Ede Waſhingtonn. Clark, 


Zimmer 522, 
Einziedungen von Erbfdaften prompt 
Beforgt. iu27,1j,14 


JULITS GoLDZIEn. JounL. Ropgens. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsautvälte, 
Gimmer 39 &41 Metropolitaußlod, Chicago 
NM. +Ece Randoiv$ und La Salle Gtr. 


Benj. F. Richoison, 


Advuokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
lof,2ı 7. Floor. 


Mm EBBRHARDT, 
142-148 W. Madifon Ste gegenüber Ucionfte 
mung: 436 uilons 20 12ialıd 


Tleinen e in der 
Dita sigr sion die Deuts 


Kauft eine diefer Lotten. in Chicagos fchönfter Vor: 


1Ooctömmomifa 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrlide 


ELMHURST. 


Lein MWafler — Hoch und troden. 
Gelegen an der Chicago K_Nortbweitern Gijenbahn. 
Sotten 150 bis $200. 
#10.00 baar. 31.00 per Wode, 
Keine Zinſen berechtet. * 
„Abſtract HF Title⸗ wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge gchen vom Wells Etr. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags... Freie Sonntag5-Erceur? 
fion. Tidets in unjerer Office. 


ftadt. Hänfer gebaut und verfanft auf kei 
zahlung. 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delaney & Zalzman.) 
Zimmer 32 un» 35. 115 Scarborn Str. 
Montag Abends ofen bis 9 Uhr. 


te Ab⸗ 
bw 


Schadenerfaßferderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
übernimmt zur Col⸗ 


nen, in Fabriken, uſw., 
—* Geldausgabe 


lektion ohne Vorſchuß oder 


The Casualty Indemnity Bureau, 


405, 84 La Salle Str. 


Zinimer 
i Be nn 


= Offord YIBg.) 


W.W. Kimball Co. 


(Etablir: 1857.) 


Feiertags Pianos. 


Wir haben einen auserlenenen Vortath von 
Hallet & Davis, Emerſon, New 
Scale Kimball, 


| * billigen Pianos, in großer Auswahl pc 


I Fpeciell für den 
ı gen gemadt 
| den feiniten 








ı | nahındlos den nicdri 
| id n nicdrigiten. 


Diefe Pianos wurden währen: der Sommermonate 
Verfaufyuden fFeiertas 
„und jchließen die neueften Entwürfe ig 
Auite DVolzarten ein. 
sutrumente, die jegt gefanft, werden biß zu dem 
Geiertagen toftenfrei aufbewahrt. . 
Bir haben nur einen Preis, und jwar aus. 
“ Baare mit Deuts 
en Zahlen marfirt. 

Wir baben ebenfalls eine An i 

s fü ! zahl leicht benutzter 
Vianos zu bedeutend Herabgejegten PVreifen, und ana 
er Feng für Anfänger, zu niedrigen Preiſen. 

Iniirnmente auf leihte Ubzahlungen vers 
kauft, wenn gewünſcht. — bw 


Suufteirter Catalog wird franco und gratis verfandt, 


W. W. KIMBALL Co., 


| Kimball Hall, 343-53 Wabash Av., nahe Jackson St, 


— Etablirt 1455. — 


gIUP 


"pi 
Wiiano- Sabricanten, 


Srößtes und Ältefted deutiches VPiano«Gejchäft 
in Chicago. 
Bianos und Orgeln in größter Auswahl, 
su allen Preiich und unter günftig- 
ſten Faufs-Bedingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preiſen von 
550.00 ai. 


PViano8 zum dermiethen; im Falle foäteren Kauft 
wird die Miethe für ein Jahr qutgefchrieben. 


226-228 WABASH AVE,, 


(nahe Jadion Str.,) 
Fabrik: 87 bis 97 Oft Audiana Str. 


> a 2 
Großer Verdienſt! 
Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir peu 
Voft genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäft. 
womit irgend eine Perſon männlichen oder weiblichen 


niſa 


Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne große Aus⸗ 


| nen Tann, 
f&afts-Humbug, 








| noß, 


Te — — 


un he 5 
JeumE irtheil „fein, zuccit Dei um 
ca 
—* 
86 8a 


lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verbies 
ohne Reifen und Pevdeln. Sein Agents 
fondern eim ehrliches Gefchäft. 
Adreſſire: jul14,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Ma. 


— 


Finaugielles. 


GELD 
‘Part, wer bei mir BPallageiheine, Gajüte odre 
Seiihendeg, nad oder von Deutichland kauft. 
M befdordere Vaſfagiere nach und voun Samburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Ninfterdam, 
avre, Baris, Stettin 2c. via Neio Dorf oder 
altimore. Baflagiere nad Eurupa ltefere mil 
Geyäd frei an Bord des Danınierd. Mer Freunde 
oder Derwandte von Europa fommen laflen will, 
kanı ed nur in feinem pntereife finden, bei mtr freie 
karten zu löien. Ankunft der Ballagiere im 


| &hicago ftetö reihtzeitig gemeldet. Näheres im des 


General- Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


FETT Bollmadts; und Erbidhaftsiadhen tm 
Suropa, Gollettionen, Poitanszahlungen ıc. 
prompt beiorat. Gonntags ofien bie 12 Uhr. 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 Eait Wafhington Str. 
Zweig-Öffie: 543 Larrabee Sit. 


Jeneral:Ballage: Agentur 


für aile Dampfer:Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 

Wir beforgen jeruer: Erbidhajtd:Eingier 
hungen, Bollmadıten mit Tonjulariichen Ber 
glaubigungen, Geldauszahlungen mit der 
Bojt jrei in’d Haus, in gan; Europa, Snpos 
theten, Geld in jeder Höhe, Gelpwecdielung. 
VBerfierungen aller Urt, Kauf und Berfauf 
von Grundeigenthum und ots. 


Deff. Notariat und Rechtsberathumg. 
Mau ſpreche vor und erkundige ſich, bevor 
man abicdlicht. 


Sonntag offen von 9 biß 1 Ahr. 28oc,niomifr, 3m 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahıne, Feine Deffentlichleit ober Werzdgen 
zung. Da wir unter allen Gefellihaften im ben Der. 
Staaten daß größte Kapital befigen, fo Fhunen wis 
Tuch niedrigere Raten und längere Seit gewähren, al® 
trgend Jemand in ber Gtadt. Uniere Gefelichaft if 
organifirt und macht Beichäfte nad dem MWaugejelle 
fhafts-Plane Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Nüdzehlung nah Bequemlichteit, 
Spredht und, bevor Jhr eine Anleihe made. MBWzings 
Eure Möbel-Receidtö nıit Euch, 

E77 E83 wird deutfh geiprodem 
Household Loan Association, 
°5 Tearborn Str.. Rimmer 304. — Gegründet 1854 





|E. C. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. ann 


Schußderein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Win Sievert, 3220 4 Wentworth Av. 
Zerwilliger, 794 Milwantce Ave. 
MR. Beih, 614 Racine Uve, 
Y.5.Siolte, 32546. Salited Str. 


Wer Geld braudjt, 


fomme zu mir. 
Ich verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
Maſchinen, Lagerſcheine, Pelzwerl uſw. Grds 
bere Summen auch auf Grundeigenthum. 26mz, big 


O. M. Heise, 
Room61—62, 162 Waſhington Str., Top Fl. 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowwte auf 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der Gegens 
ftände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


Zimmer 2, 503 Kincoln Ave., Go»td Halle, 


Geld zu verleihen. 


Wollt Ihr ein eigenes Heim erwerben, eine Worte 
gage abzahlen, oder an Eurem Gigenthum Verbeſſe⸗ 
tuag machen an monatlichen Abzablungen? Geld vor⸗ 
räthig. 14jep,mifemo, Ing 


Safety Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3. 


Geld zu verleihen Zune zıeee. 


Pianos, Pferde, 
Wagen, Bauvereind- Action, erfte und zweite Grunde 
eigentgums.Hspothefen und andere gute Gierheiten, 
94 Ka Ealle Ste., Zimmer 35. Beluht uns, 
foreibt oder telephomirt un, Zelephon 1276, und 
wir werden Sewanden au Ihnen fchiden. 


Branch \ 
Offices: ! 





— — — —— ——— — —— — 
Barichen auf perſont. Eigenthum. 
Gebraucht Zhr Geſod! 


Mir verfeiben Geld zu irgend einem Betrag: dom 
525 bis $10,000, zu ben mögkihit niedrigen Raten und 
su fürzeter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjce 
zuf Döbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Yas 
serhausjcheine oder perjönliches Wigentypum irgend 
weler Urt, fo verfänmt wicht, nach unjeren Mate 
su jragen, bevor Jhr eine Muleihe macht. 

Wir verleiben Geld, ohıe daß «3 in bie Oe ffentlich⸗ 
teit Tommt umd beftrchen uns, uniere Kunden ® 
Hedienen, dab fie wicder zu ums foinmen, WEenM 
ne andere Anteihe zu machen twünichen. Anleihen Du⸗ 
sen auf befiebige Zeit ausgedehnt und Zablungen eniz 
weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
merden, mad dem Pelichen der Leibenben, umd jede 
gemachte Zahlung vermindert die Noften dee Unleibe- 
sn Verbältwiß zum Vetrage der Zahlung. 8 Werbe 
feine Gebühren im Boraus abgejogen, fondern pe 
eelommt Den voßen BYerrag de? Darlehens. 

Am Halte Ide- einen Neitberräg anf Möbeln, Bias 
nos oder anderes periönlices Gigerthunm > wel⸗ 
Ger Urt jhulden folltel, werden wie bene abdts 
sablen und Eud to fange Hrift geben, als Ye 
eünict. { 

Wi das. Eigenthum in Eurem’Beig, fo dak 
DB Ace a Beides jomohl als aub de⸗ 
Wıgentbums habt. Qedenfet, dab br zu jede x 
“bzablungen moder — dadurch Die. Kofler. der 

leibe vermindert h % 
‘= brauchen folltet, To mirb «8 zw. 


Anlei de 
J ER 
*e. ct Die Meer liche | 





